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Neuer sozialer Geist im ganzen Volk :

Der Neuaufbau - er Arbeitsfront
Dir «moroanifoficn bis 1 . Oktober beendet - Liner der wlKtisiten naiionaliorialijttschenErriebnngsfakioren

□ Berlin , 20. Juli . fDrahtver . uns . Berk.
Schristleitung.) Die vor einiger Zeit vom
Stabsleiter der PO . und Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Robert L e y , ange¬
ordnete Umorganisation der Deutsche» Ar
b«itssront ist im volle« Gange und soll , wie
mir zuverlässig erfahren, so weit gefördert
werden , daß ihr B o l l z « g a m 1 . O k t o b e r
dem Führer gemeldet werben kann .

Die Inspektionsreise , die Pg . Dr . Robert
Ley augenblicklich in den deutschen Gauen
vornimmt, dient neben einer Inspektion der
politischen Leiter der Partei dem Zweck , sich
von dem Fortschritt der Umorganisation 5er
Deutschen Arbeitsfront zu überzeugen und in
der Praxis die Erfahrungen zu erwerben, die
notwendig sind , um ein OrganisationSgcbilde

■ erstehen zu lassen, daS die Aufgaben bewälri-
gcn kann , die ihm der Führer gestellt hat.

Es ist ein Beweis der inneren Stärke öeZ
Nationalsozialismus , daß er nicht gewohnt ist,
auf errungenen Lorbeeren auSzuruhen und
bas von ihm geschaffene Werk kritiklos zu be¬
staunen. Wir sind uns bewußt, in wie gewal¬
tigem Maße wir bereits

das Volk von neuem Geist erfüllt, in
sozialer und gesellschaftlicher Beziehung

umgeschichtct
haben . Wir wissen aber zugleich, daß gerade
in dieser Richtung noch außerordentlich viel zu
tun übrig bleibt und daß cs der Anspannung
aller Kräfte bedarf, um am Ende auch das zu
schaffen , was zu schassen uns vorschwebt. Die
Deutsche Arbeitsfront als die Organisation al¬
ler schassenden deutschen Menschen der Faust
und der Stirn , kann nur als Ganzes, als eine
Einheit gewertet und angesehen ivcrden . Alle
Maßnahmen haben dem Ziel der Erneuerung
und Verschmelzung des bisher Bestehenden zu
dienen . Wenn das vom früheren System über¬
nommene Erbe heute äußerlich auch schon li-

gnidiert ist , — die Unzahl sich gegenseitig nei¬
disch bekämpfender Interessenvertretungen ist
verschwunden , — so gilt es jetzt Vorsorge zu
treffen, daß der Geist dieser Jnteressenhaufcn
sich nie wieder zum Herrn über Deutschland
aufschwingen kann , sondern daß mit der Ver¬

nichtung der Organisationen auch der Geist
selbst und die das Entstehen dieses Geistes ver¬

ursachenden und begünstigenden Zustände ver¬

schwinden.
Die Neuorganisation,

die sich streng an die organische Form der NS¬

DAP . anlehnt, bietet die beste Gewähr dafür.
Ter Ortsgrnppenleiter der Deutschen Arbeits¬
front ist stets der NSBO .- und NS . -Hagoiei -

ter der entsprechenden Ortsgruppe der Partei .
Dem Ortsgrnppenleiter stehen neben dem Ge¬

schäftsführer, dem Propagandaleiter und dem

Kasscnführcr die Referenten der Bctricbs -

gcmcinschaften und der Bcrufsgruppcn zur
Seite . Die bisher von der Arbeitsfront nicht

erfaßten Mitglieder der bisherigen Angcstcll-

tenvcrbände werden im Zuge dieser Ncnorga-

nisation in die Arbeitsfront cingcglicdert.

Besonderes Angcninerk ŵird künftig auf die

Acrusserzichung gerichtet sein, und die Per¬
son des zum Leiter der BerufSerziehnng be¬
stimmten beivährtcn Pg . Förster bietet die
beste Gewähr dafür, daß diese Erziehung nach
nationalsozialistischen Grundsätzen in natio¬
nalsozialistischem Geiste vor sich geht .

Wenn der Stabslcitcr der PO . am 1 . Okto¬
ber vor den Führer tritt , dann wird der gran¬

diose Ban der Deutschen Arbeitsfront fertig-
gestellt sein. Die große Organisation aller
schassenden Menschen wird dem nationalso«ia -
listischen Staat als einer der wichtigsten Erzie¬
hungsfaktoren zur Vcrsiignng stehen, natio¬
nalsozialistisches Ideengut in alle

Stände und Schichten zu tragen und da¬
zu helfen , das Vertrauen der deutschen Men
scheu zum Nationalsozialismus und zur natio
nalsozialistischen Staatsführung zu festigen und
ein enges Band der Gemeinschaft um alle Glie
der des deutschen Volkes zu schlingen.

Oie 2000-Km. -Fahrt beginnt :

FeittlNe FlkggenWiilig fit Baden-Naben
Letzter Mrerapprll - Eine Ansprache deö Obergruppenführers Sütznlein

(Drahtbcricht unseres nach Baden-Baden entsandten Sonderberichterstatter- )

) ! ( Baden-Baden, 20 . Juli . Es ivar ein in¬
teressantes Leben und Treiben, das den gan¬
zen Freitag draußen in der Lichtentaler
Schule bei der Abnahme der Wagen für die
2000 -Km .-Fahrt herrschte . Die Wcrtnngsgrnp -
pen 1—0, die in Baden-Baden am Samstag
morgen ab 3 Uhr starten, fuhren zur Kon -

genommen. Es war ein buntes farbenfrohes
Bild , das sich dem Auge bot . Kurz vor 6 Uhr
marschierte eine Abordnung der Motorstandarte
53 unter klingendem Spiel , an . Als Obergrup¬
penführer Hühnlein in Begleitung von
Staatssekretär Funk von der Reichsregierung
im Kurhaus cintraf, hatten sich zahlreiche Eh¬
rengäste auf der Terrasse eingcfunden . Unter den
Klängen des Präscnticrmarsches schritt der Füh¬
rer des deutschen Krastfahrkorps , Obergruppcn-
führcr Hühnlein , die Front des Motorsturms
und der Fahrttcilnehmcr ab , wobei er die aus¬
ländischen Abordnungen besonders herzlich be¬
grüßte .

Obergruppenführer Hühnlein hielt so¬
dann eine Ansprache an die Fahrttcilnehmcr ,
in welcher er ans die Bedeutung der Fahrt
hinivieS und alle Fahrtteilnchmer und die
Vertreter der RcichSrcgierung und der Anto-
invbilindnstlie begrüßte. Im Vorjahre seien
cs 454 Fahrer gewesen, und in diesem Jahre
stelle das Nennungscrgebnis mit über 2500 I
Fahrern alles bisherige in den Schatten. Dem
Rufe „Deutsche Kraftfahrer heraus " seien alle
gefolgt . Der Polizcigeneral , der Rcichswchr -

sFortsetznng ans Seite 2)

Die Attrappe
Bo« «nserem Pariser Vertreter

A. K. Paris , im Juli .
Außenminister Barthou hat eS nur sehr

wenige Tage in den Ferien ausgehalten,' er
sitzt wieder in seinem schönen Arbeitszimmer
im Quai d'Orsay und nimmt vergnügt die
Berichte entgegen , die ihm von allen Seiten
über die Ostpaktverhanölungen zulaufen. Die
Verhandlungen nehmen einen günstigen Ver¬
lauf, dürfte wohl Herr Barthou feststellcn.
Wir können uns -daS sarkastische , trockene
Lachen deS „jugendlichen Greifes", wie er
überall genanyt wird, vorstellen und hören
ihn im Geiste sagen :. „Trds bien ! Trcs bien !"

Herrn Barthou 's Vergnügtheit hat ihre Ur¬
sache darin , baß auS dem von den Eng¬
ländern empfohlenen Ost Pakt ganz
augenscheinlich nichts wird . Herr
Barthou freut sich darüber : denn er hatte
niemals im Ernst gehofft , ein solch widersin¬
niges Gebilde rvie den Ostpakt , in dem
Deutschland und Polen , die Russen und die
Franzosen und einige französische Freundcs -
staatcn sich gegenseitig Beihilfe garantieren
sollen, auf die Beine zu stellen. Das wollte
der französische Außenminister nicht, und sei
cs auch nur , weil er sich jedem Versprechen ,
nach erhaltener Sicherheit durch diesen Pakt
die Gleichberechtigung Deutschlands anerken¬
nen zu müssen, weil er sich vor allem jeder
Berührung mit Deutschland entziehen wollte .

Die Engländer und die Italiener sind auf
Barthou 's Reden hineingefallen. Sie nahmen
seine Vorschläge und Versprechungen sür
ernst . Sie glaubten, daß cs Barthon wirklich
um die allgemeine Sicherheit in Europa gehe.

Was Herr Barthou heute mehr denn je will,
ist die französisch - russische Militär -
a l l i a n z. Wenn cs nicht anders ging , hätte
er zugelasscn , daß um dieses Kernstück der un¬
schuldig ausschendc Mantel eines allgemeinen
Paktvcrtragcs mit Deutschland , Polen und
einigen anderen Staaten gelegt wird.

Damit wäre nicht nur die internationale Ocf-

Tic feierlich « Flaggenbissung

trolle vor, während die übrigen Wcrtungs -
gruppen, Motorräder , in Leipzig abgenom -
mcn werden . In den einzelnen WertungS-
gruppcn der Wagen gab es a n ch einige
Ausfälle , so u . a . die Wcrtungsgruppe 1 ,
leider der einzig gemeldete Amerikaner Col¬
lier , während aus Frankreich noch zwei be¬
kannte Langstrcckcnfahrcr Gas und Tre¬
ue a n t nachgemcldct haben . Insgesamt fehl¬
ten bei der Abnahme am Freitag von den
Wagen 40 Teilnehmer.

Flaggenlsissnng „ nd Fahrerappell
im festlich geschmückten K n r h a n s leE
tetc die Veranstaltung am Freitag¬
abend in Anwesenheit eines zahlreichen
Publikums offiziell ein . Tie Fahrtteilnchmer
hatten vor der Terrasse des Kurhauses , von der
die Fahnen Deutschlands und die Flaggen von
S ausländischen Nationen wehten , Aufstellung

** * *
** . * •* ■"• ,

Die Abnahme der Wagen. Lbe » links : LbergruppenslihrerHiihnle», im Gespräch mit
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einem 2000- KNn . Fahrer



fentllchkelt BmtTiifrt toortm , sondern auch «etofflc
französische Kreise , die hauptsächlich auf der
äußersten Rechten zu suchen sind , und die eine
Wiedergeburt der französisch -russischen Vorkriegs¬
allianz aus weltanschaulichen Gründen , (weil
sie mit den Sowjets nichts zu tun haben wol-
len und ihre Armee im Kriegsfälle für nicht
stark genug halten ) rundweg ablehnen . Im Not¬
fälle hätte sich , wie gesagt, der französische Au¬
ßenminister damit abgefunden, da er von vorne-
hercin entschlossen war , von der „Sicherheit "

Frankreichs nichts zu opfern, d . h . auf gut
deutsch , Deutschlands praktische Gleichberechti¬
gung nicht anzuerkennen . Selbst wenn Barthou
in London wirklich zusammen mit Sir John
Simon vereinbart hat , daß der Abschluß des
Ostpaktes mit Einschluß Deutschlands „die denk¬
bar beste Basis für eine Wiederaufnahme der
Abrüstungsverhandlungen und für den Abschluß
einer Konvention bieten kann , die eine ver¬
nünftige Anwendung des Prinzips der deut¬
schen Gleichberechtigung in einem Regime der
Sicherheit für alle Staaten erlauben würde",
so bedeutet das noch lange keine Verpflichtung .
Barthou hat selbst gesagt , es handle sich hier um
eine Möglichkeit, aber nicht um eine Bedin¬
gung . Frankreich hat seit Kriegsende die Abrü¬
stungsverpflichtungen , wie sie im Versailler Ver¬
trag bestimmt sind , nicht eingehaltcn , eS hat
schon 100 Mal zusätzliche Sicherheiten durch alle
möglichen geheimen und offene Abmachungen,
Pakte und Vertrüge erhalten , es hat bisher
noch nie abgerüstct , im Gegenteil immer nur
ausgerüstet .

Wie sollte Deutschland daher auf eine solch
vage Möglichkeit — es handelt sich nicht ein¬
mal um ein Versprechen — eingehen können.

In den offiziösen französischen Kreisen läßt
man jetzt bereits durchblicken, daß die Sicher¬
heit Frankreichs durch diesen Pakt auch nicht
gestärkt werde . Denn Frankreich hgbe viel
mehr Grenzen zu garantieren als bisher ! In
Paris muß man sich seiner Sache schon ziem¬
lich sicher fühlen , wenn man mit solch erbärm¬
lichen Argumenten , um keinen stärkeren Aus¬
druck zu gebrauchen , zu operieren wagt . Wer
hat denn von Frankreich verlangt , daß es
sämtliche Grenzen Europas mit seinen Sol¬
daten garantiert ? Wer glaubt im Ernstfall ,
daß der französische Soldat dem deutschen Sol¬
dat gegen einen Angreifer zu Hilfe kommen
wird ? Wer verlangt das ? Der deutsche Sol¬
dat sicher nicht! Wir müßten den französischen
Bauern und Arbeiter , den französischen Klein¬
bürger schlecht kennen , wenn er es in Ordnung
fände , daß er sich, sagen wir einmal , in Sibi¬
rien oder an irgend einer anderen Grenze ,
etwa im Balkan , für die Russen oder Rumä¬
nen oder für wen eS auch sei, totschießen lassen
würde Welche französische Zeitung hätte dies
schon einmal ihren Lesern klar gemacht? Keine !
Sie alle schweigen . Denn über all den Phra¬
sen von der Rettung der Zivilisation und der
Aufrcchtcrhaltung des Friedens würde dem
Franzosen vor allem das eine einleuchten , daß
er seine Haut für fremde Völker , vielleicht
tausende von Kilometern von der Heimat ent¬
fernt , zu Markte tragen soll .

'Natürlich dachten die französischen Militärs
und Minister an einen solchen Fall kaum . Für
sie ist und bleibt das nächste Z i e l s i e mi¬
litärische Einkreisung Deutsch¬
lands . Für sie gibt es nur einen Fall : Bei
einem Konflikt sich auf die Seite der Gegner
Deutschlands zu schlagen. Dazu genügt ein
Bündnis mit Rußland und den französischen
Ostvasallcn . Das will Frankreich ! Weiter
nichts ! Der von England empfohlene Ostpakt
ist lediglich eine Attrappe . Wahrscheinlich wer¬
den die diplomatischen Verhandlungen über
diesen Pakt noch einige Zeit dauern . Frank¬
reich wartet aber nur die Zulassung Sowjet¬
rußlands zum Völkerbund ab, um seine wah¬
ren Pläne z » verwirklichen . Solange soll die
Welt noch mit diplomatischen Noten hingehal¬
ten werden .

Sie AlaggenWuiig ln Baden Baden
(Fortsetzung von Seite 1 )

offizier , der Ingenieur , seien in Reih und
Glied angetreten und bieten so ein erfreuli¬
ches Bild der Geschlossenheit des deutschen
Kraftfahrsports . Der deutsche Kraftsport sei
stolz darauf , daß die 2000 Kilometer - Fahrt bei
ihrer ersten Wiederholung ein so

starkes Interesse im Ausland
gefunden habe. Neun Nationen hätten Ver¬
treter entsandt , die er auf deutschem Boden
herzlich willkommen heiße. Mit besonderer
Freude begrüßte er die Mannschaft der Leib¬
garde Mussolinis , die auf Veranlassung des
italienischen Regierungschefs an der Fahrt
teilnehme . Tie Organisation der Fahrt sei
peinlichst durchgesührt .

Jetzt gelte es , den Fahrtmillen zum Siege
zu zeigen , Ein Jeder kämpfe für sich und sei¬
nen guten Name » , die Organisation , die er
vertrete , und die Nation , der er angehöre .

Während die Flaggen des neuen Reiches an
den Masten hochgingen , spielte die Musik das
Deutschland - und Horst - Wessel - Lied, das von
den Anivesenden mit erhobener Hand mit¬
gesungen wurde . Die Flaggenhissnng war
eine schlichte, eindrucksvolle Feier , ein wür¬
diger Auftakt zur 2000 -Km .- Fahrt 1934.

Die brutake Willkür im Saaryebiet
Sie Regierungskommlsilon laßt jede Unparteilichkeit vermissen

Berlin , 20. Juli . lDrahtber . uns . Berl .
Schristltg .j Die Vorkommnisse im Saargebiet ,
bei denen es zu maßlosen Uebergriffen und
unerhörten Provokationen gegenüber der em¬
pörten deutschen Bevölkerung kam, zeigen
ivieder einmal in aller Deutlichkeit , daß die
bisher von der Regierungskommisson ergrif¬
fenen Maßnahmen , d . h . die Tatsache , daß sich
seit der Einigung in Genf und seit dem Amts¬
antritt der Völkerbundskommission in Wahr¬
heit praktisch nichts geändert hat , für die
Durchführung einer ordnungsmäßigen Wahl
und Aufrechterhaltnng von Ruhe und Ord¬
nung kaum geeignet sein können .

In weiten Kreisen der Bevölkerung hatte
man gehofft , daß mit dem Amtsantritt der
Abstimmungskommission die dauernden Schi¬
kanen und Ucbcrgrifse der Regierungskommis¬
sion gegen sie deutsche Bevölkerung ein Ende
haben würden . Di « Ereignisse z« igen , daß

diese Hoffnung leider als trügerisch angesehen
werden muß . Abgesehen davon , daß bis heute
noch keinerlei zivingcnöe Gründe bekanntge -
gebcn werden konnten , die eine derartige Ak¬
tion rechtfertigen , hat die Durchführung der
Haussuchung bei der Deutschen Front bewie¬
sen , daß die Organe der Regicrnngskommission
heute noch die gering st e Unpartei¬
lichkeit vermissen lassen.

Allein die Tatsache der Betrauung deS be¬
rüchtigten Emigranten MachtS mit der Leitung
der Aktion muß als eine ungeheure Pro¬
vokation gewertet werden . Ebenfalls »stellt
das brutale Verhalten eines ebenfalls der
Emigrantencligue angehörenden .„Kriminalbe¬
amten Gercke " eine gröbliche Verletzung der
Beamlenpflichten dar .

Man wird vielleicht wiederum versuchen, die
Dinge auf den Kopf zu stellen. Ans diese Weise
hat man sich in ähnlichen Fällen immer zu Hel¬

sen gewußt . Schon immer wurde aber auch von
deutscher Seite daraus hingcwiesen .

daß mit einer endgültigen Besriednug der
Lage nicht z >̂ rechne« sei, solange Emi¬
granten und vorbestrafte Subjekte maß¬
gebende« Einfluß aus Polizei und Behör¬

den behalten .
Von ihrem Haß gegen alles Deutsche kann nie¬
mals Objektivität erwartet werden . Die letz¬
ten Vorfälle haben der deutschen Bevölkerung
jedes Vertrauen in die Objektivität der Re¬
gierungskommission nehmen müsien . Unter
diesen Umständen wäre es vielleicht ange¬
bracht , die Einrichtung der Abstimmungs -
gertchte schon jetzt möglichst zu beschleunigen .

2« SaarMungen
für drei rave verboten

Sie Einziehung -er Dreimarkstücke
Kaufkraft nur noch bis 30. September - Einlösung durch die Reichsbank bis

31 . Sezember
* Berlin , 20. Juli . Nach einer Verordnung

des Reichsministcrs der Finanzen vom ö . Juli
1934 gelten die zur Zeit umlaufenden Trci -
mark - und Dreireichsmarkstücke ab 1 . Oktober
1934 nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel .
Diese Münzen behalten also ihre Kaufkraft
nur noch bis zum 30. September 1934. In den
folgenden drei Monaten , nnd zwar bis zum
31 . Dezember 1934, werden die Dreimark - und
Dreireichsmarkstücke von allen Reichs - nnd Lan¬
deskassen noch in Zahlung genommen und ge¬
gen andere Zahlungsmittel nmgetauscht . Am
1 . Januar 1935 hört die Einlösungspslicht auf .
Die Münzen haben nur noch ihren Metallwert .

Die Fristen für die Einlösung mußten ver¬
hältnismäßig kurz angesetzt werden , da die

neuen Fnnfreichsmarkstiicke fast dieselbe Größe
haben wie die zur Einziehung kommenden
Dreimark - und Dreireichsmarkstücke . Die sich
daraus ergebende Möglichkeit der Verwechse¬
lung dieser beiden Geldsortcn muß daher
möglichst schnell beseitigt werden . Um sich vor
Schaden zu bewahren , liegt es im Jntereffe
jedes Volksgenossen , so schnell wie möglich die
in seinem Besitz befindlichen Dreimark - nnd
Dreireichsmarkstücke auszngeben , damit sie zn
der mit der Einziehung beauftragten Reichs¬
bank zurnckgelangen . Die zur Erinnerung an
besondere Begebenheiten geprägten Dreireichs -
markstückc sind von der Außerkurssetzung nicht
ausgenommen .

* Saarbrücken , 20. Inlt . Eine Verfügung
der Regicrnngskommission über das Verbot
einer Anzahl von saarländischen Tageszeitun¬
gen ist in den Nachmittagsstnnden zngestcllt
worden . Es handelt sich nicht nur «m die drei
Saarbrücker Blätter , sondcrn das Verbot um¬
faßt insgesamt 29 Tageszeitungen . Es erstreckt
sich auf die Dauer von drei Tagen .

In der Verfügung wird ans Artikel 12 in
Verbindung mit Artikel 1 , Ziffer 4 der Ver¬
ordnung zur Anfrechterhaltnng der öffentlichen
Ruhe nnd Sicherheit vom 20. Mai 1933 hin -
gewiesen . In den Zeitungen sei ein Artikel
enthalten , der den Tatbestand dadurch erfülle ,
daß die Durchführung von Maßnahmen der
Regiernngskommisston durch solche Polizcibe -
amten , die von einem Teil der Presse lediglich
aus politischen Gründen aufs stärkste bekämpft
würden , als eine Herausforderung der Bevöl¬
kerung hingestellt werde . Derartige Ausfüh¬
rungen , die an und für sich nur zu geeignet
seien, die Staatsautorität zn untergraben ,
könnten als eine versteckte Aufforderung oder
Anreizung zum Ungehorsam gegen die Ver¬
ordnungen der Regierungskommission oder der
ihr unterstellten Behörden angesehen werden .
Sie stellten eine ernste Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung dar .

Weichset überflutet wettere Srischasien
Rasches Etelaen des Sochtvassers bei Warschau

* Warschau , 20. Juli . Am Freitag ist die
Weichsel auf dem Abschnitt bei Sandomir über
di« Ufer getreten und überflutete mehr als
30 Ortschaften mit etwa 13 000 Bewohnern .
Das Hochwasser bedeckt jetzt eine Fläche von
mehr als 20 000 Hektar . In der Ortschaft Za -
jerze sind etwa 50 Menschen ertrunken .
Bei den Rettnngsarbeitcn ist ein Pionicr -
offizier mit 16 Helfern in den Fluten um¬
gekommen .

In Warschau steigt die Weichsel äußerst
rasch . Die Vororte der Hauptstadt sind gefähr¬
det. Pionierabteilungen und Arbcitcrkolonnen
schütten Notdämme auf . Rettungszüge und Sa¬
nitätsmannschaften stehen in Alarmbereit¬
schaft, um rechtzeitig einzugreifen , wenn die
Weichsel hier ans den Ufern treten sollte. In
Warschau selbst ist der Höhepunkt der Gefahr
erst für Samstag zu erwarten .

Schwere ttntvetierschaden ln Ober -
Hohen

* Mailand , 20. Juli . Die Schäden , die die
jüngsten Unwetter in Oberitalien angerichtct
haben , sind außergewöhnlich groß . Wie das
staatliche Weinbaninstitnt mitteilt , übersteigen
allein die Schäden in den Weinbergen um
Monferrato , einem Weinbanmittelpunkt im
westlichen Obcritalien , 10 Millionen Lire . An
verschiedenen Orten , an denen Hagelschläge mit
Körnern niedergegangen waren , die 20 bis 200
Gramm wogen , ist die Ernte gänzlich zerstört .

Ser Seide . und Waldbrand bei
gannover

Das Feuer znm Stehen gebracht

* Hannover , 20 . Juli . Wie wir von amt¬
licher Seite erfahren , ist der Brand im Moor
bei Großenheidorn schon vor mehreren
Tagen ansgcbrochen . Der Gemeinde¬
vorsteher von Großenheidorn hat es aber nicht
für notwendig erachtet , seinem Landratsamt
rechtzeitig Meldung zu erstatten . Als dann
am Donnerstag scharfer Wind aufkam , konnte
die vom Arbeitsdienstlager Steinhude bestellte
Brandwache das Feuer nicht mehr halten , das
sich mit rasender Geschwindigkeit über Moor
und Heide ansbreitete . Am Freitag wurde , um
den Staatsforst besser zu schützen , ein etwa
30 Meter breiter Moorstreifen vor dem Walde
durch die Feuerwehr unter Wasser gesetzt . Das
gesamte teilweise mit 'Niederung - und Dauer¬
wald bestandene Moor - und Heidcgebiet zwi¬
schen dem Steinhuder Meer und Neustadt ist

20 000 Morgen groß . Von dieser Fläche dürf¬
ten nach vorsichtiger Schätzung 4 bis 5000 Mor -
gen betroffen sein . Der Brand wurde an der
Landstraße Neustadt Wünstorf zum Stehen
gebracht . Die Landstraße selbst ist jedoch wegen
der Brandgefahr und der starken Rauchentwick¬
lung für den Durchgangsverkehr gesperrt . Im
Dorfe Moordorf mutzten mehrere Häuser ge¬
räumt werden .

Am Freitagmorgcn weilte der Jnfanterie -
führer General von G o ß l e r aus Hannover
an der Brandstätte , um sich von der Arbeit
der Reichswehr zu überzeugen . Diese hatte zu¬
nächst Mannschaften der Nachrichtenabteilung
eingesetzt, die Freitag durch ein Kommando
des Reiterregiments abgelöst wurden .

Svumergiir soll vermitteln
* Paris , 20. Juli . Die durch die Aussage«

Tardieus vor dem parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß in Sachen Stavisky cingetrc -
tene innerpolitische Spannung zwischen den
Radikalsozialisten und dem übrigen Teil des
RegierungSblocks hat auch durch den Kabi¬
nettsrat keine Aendcrung erfahren . Tie Mi¬
nister sind zu keiner Einigung gelangt , so daß
der Iustizminister beauftragt werden mußte ,
nach Tourncfeuille zum Ministerpräsidenten
zn reisen , um ihn zu bitten , die Angelegenheit
selbst in die Hand zu nehmen . Es ist beabsichtigt,
demnächst einen neuen Kabinettsrat unter der
Leitung Doumergues abzuhalten .

3!o-ßitUc&e TCtUf&eueMe
Reichspräsident von Hindenbnrg empfing am

Donnerstag den Reichsminister des Aeußern ,
Freiherr » von Neurath , zum Vortrag , der sich
im Flngzeng nach Marienburg und von dort
im Kraftwagen nach Neudcck begeben hatte .

Der Reichsminister für Wissenschaft, Erzie¬
hung und Volksbildung , Rust , hat den neu er¬
nannten Führer der Reichsschast der Studieren¬
den, Andreas Fcickcrt , mit der Ausarbeitung
eines Gesamtplanes für die Deutsche Studen¬
tenschaft nnd die Deutsche Fachschnlschast beans -
tragt . Der Plan soll vor allem die Notwendig¬
keit der wissenschaftlichen Arbeit in Einklang
bringen mit SA .-Dienst , Arbeitsdienst , Kame-
radschastserzichnng , Anforderung der Korpora¬
tionen , Fachschastsarbeit und Arbeit des N2D -
StB .

Mussolini , der in den nächsten Tagen Rom
für einige Zeit verlasse» wird , empfing am
Freitagnachmittag den deutschen Botschafter
beim Ouirinal , von Haffcll, zu einer Unter¬
redung , die drcivicrtel Stunden dauerte .

Der Vollzugsausschuß des Internationalen
Gemeindeverbandes , der einen Zusammenschluß
aller kommunalen Spißenverbände der Welt
darstellt , hat aus seiner Tagung in Lyon be¬
schlossen, die nächste Bollkonscrenz des Verban¬
des , zu der etwa 1699 führende Kommunalpoli¬
tiker der Welt erwartet werden , in Berlin und
München Anfang Mai 1936 abznhaltcn .

Als bei Partschins unweit Meran in einem
Paßübergang eine Gruppe von italienischen
Artilleriesoldaten eine zu Manöverzwecken er¬

richtete Fernsprechleitung abmontierte, siel ein
Draht ans die den Paßübergang durchziehende
Hochspannungsleitung . Ein Leutnant und zwei
Mann , die den Draht in Händen hatten, wur¬
den aus der Stelle getötet. Ein vierter Soldat
erlitt einen Nervenschock .

Der Keneralstreikausschuß in Oakland hat
am Freitag ebensalls den sofortigen Abbruch
des Streiks angeordnet. Der Streik der Fuhr¬
leute in Oakland wird jedoch nicht vor Been¬
digung des Hascnarbeiterstreiks beendet wer»
de n . _
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Die Wayenabnahme in Baden Baden
! Baden -Baden , 20. Juli . Seit Donnerstag

hat der Verkehr in der im prächtigsten Flag -
gcnschmuck prangenden Bädcrstadt einen beäng¬
stigenden Umfang angenommen . Aus dem gan¬
zen Reich und dem Ausland sind die Teilneh¬
mer an der 2000- Klm .-Fahrt mit ihren charak¬
teristischen gelben Startnummern in Baden -
Baden eingctroffen , um heute rechtzeitig bei
der Abnahme anwesend zu sein .

Im Stcphaniekasino , dem Sitz der Oberlei¬
tung , wird seit Tagen fieberhaft gearbeitet .
Der Führer des deutschen Kraftfahrsportcs
Obergruppenführer Hühnlein , ist seil
Donnerstag anwesend , um die letzten Vorberei¬
tungen zu treffen . Wer im Quartier der
obersten Fahrtleitung hinter die Kulissen die¬
ser größten Langstrcckenfahrt schauen kann , der
erhält einen Begriff von der Unsumme der
Arbeit , die von einem großen Stab von Mit -
< lbcitcrn zäh und still geleistet wurde .

Die große Bedeutung der Fahrt für
Deutschlands Verkehrswesen

geht aus der großen Zahl von Vertretern von
Behörden hervor , die in Baden - Baden einge -
troffen sind . So ist unter anderem der Presse¬
chef der Reichsregierung , Staatssekretär Dr .
Funk , der Gcncralinspektcnr für das deutsche

.rum

( Drahtvericht unseres nach Baden -Baden entsandten Sonderberichterstatters )

„Tag der deutschen Kraftfahrt " im wahrsten
Sinne des Wortes zu stempeln , werden

in 23 deutsche » Städte » Großlautsprecher

em * &A0EW

Die Streckenführung durch Baden

Straßenwesen , Tr . T o d t , der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , Dr . D o r p m ü l l e r ,
der Vertreter des NcichSvcrkehrSministcriums ,
Ministerialrat Brandenburg , als Vertre¬
te des Ncichspostnünistcriums Ministerialdirek¬
tor Orth , und vom preußischen Jnuncnministe -
rium Staatssekretär G r a n e r t anwesend , wäh¬
rend der Schirmherr der Veranstaltung Rcichs -
innenministcr Dr . F r i ck seinen persönlichen
Referenten Ministerialrat Mctzner mit sei¬
ner Vertretung beauftragt hat . Selbstverständ¬
lich , daß sich unter den zahlreichen Ehrengästen
auch der Ehrcnftthrcr des NSKK . und der
Ehrenpräsident des DDAC ., Herzog Karl
Eduard von Sachsen - Koburg und Gotha und
der Stellvertreter und Korpsführcr des NSKK .,
Oppert , befinden . Vom Ausland sind als
Vertreter des italienischen Botschafters in Ber¬
lin Graf Massimo M a g i st r a t i und der Füh¬
rer von Mussolinis Leibgardistcn Major
G l o z z a im Oostal eingetroffen .

Am Freitagmorgcn Punkt 7 Uhr fuhren drau¬
ßen im Schulhauö in Lichtcntal die Mercedes¬
mannschaft unter Führung von Obcringcnieur
Neubauer mit ihren rassigen roten Wagen
zur Abnahme vor . Man sah bei der Mcrccdcs -
mannschaft den von seiner Krankheit wieder ge¬
nesenen H e n n e . unseren einheimischen Fahrer
Karl K a p p l e r und einer unserer besten Lang -
strcckcnfahrcr B c r n c t . In 0 kleinen Zelten
criolgte durch geschulte Leute des DDAC ., die
von Beamten der Kraftvcrkehrsabtcilung der
badischen Polizei in Karlsruhe bei der techni¬
schen Prüfung sachverständig unterstützt wurden ,

die Abnahme der Wagen .
Gegen 10 Uhr erschien auch der erfolgreiche

Karlsruher Opelfahrcr Willy E n g e s s e r zur
Abnahme . Kurz darauf fuhr als eine der we¬
nigen Damen , welche die 2000- Kilometer -Fahrt
mitmachen , die fesche Berliner Fahrerin Fräu¬
lein Edith Frisch vor der Prüfungskom¬
mission vor . Am rechten Arm trügt sie einen
dicken Verband , da sie dieser Tage ungeschickt
gestürzt ist . „Aber bei der 2000- Kilomctcr - Fahrt
darf ich"

, so meinte sie bei der Abnahme lä¬
chelnd , „nicht fehlen " . Wahrlich ein sportlicher
Geist , von dem übrigens alle bekannten und
« » bekannten Teilnehmer dieser Fahrt beseelt

sind . Auch von den Ausländern erschienen im
Laufe des Freitagvormittag zahlreiche Teil¬
nehmer bei der Abnahme , der auch Konsul
Fritsch von der ONS . und der verantwort¬
liche Fahrtleitcr für die gesamte sportliche
Durchführung Sportpräsident Ewald G r o t h
anwohnten .

Auf dem Abnahmeplatz , auf dem ein ganzes
Zeltlager der Betrtebsstoffirmen entstanden ist,
herrschte den ganzen Vormittag Hochbetrieb .
Bis um 12 Uhr mittags waren bereits über
zwei Drittel aller Wagen abgcnommen , ohne
daß es Beanstandungen gegeben hätte .

Viele der Teilnehmer benützten den heutigen
Tag nochmals zu einer

Trainingssahrt über die Schwarzwaldstrccke ,
die allgemein als der schwerste Teil der gan¬
zen Fahrt bezeichnet wird . In langen Schlan¬
gen sah man den ganzen Vormittag die Wagen
auf der Strecke , vor allem im Knicbisgebiet
und im mittleren Schwarzmald .

Um den Wettbewerb tatsächlich zu einem

eingesetzt werden , so u . a . in den badischen
Städten Badem -Baden , Freiburg , Donaucschin -
gen , Heidelberg und Karlsruhe . Kurze
Vorträge über Zweck und Ziel der Fahrt sowie
über die Vorbereitungen , die Namen bei Fah¬
rer und der verschiedenen Fabrikate werden das
Publikum über alles Wissenswerte unterrichten .

Wenn nun am Samstag morgen 3 Uhr in
Baden - Baden die ersten Wagenmannschaften
unter Führung des preußischen Polizeigenerals
D a l u e g e zur größten Dauerprüfungsfahrt
starten , wird nicht nur die Kraftfahrzeugindu¬
strie und die Motorwelt , sondern jeder deutsche
Arbeiter und Sportsmann voller Spannung
dem Verlauf und Ausgang des Kampfes der
„2000" verfolgen , denn jeder deutsche Volksge¬
nosse ist heute an der Motorisierung und dem
Straßenbau interessiert , da doch beide die
Schlüsielstellung zur Arbeitsbeschaffung bedeu¬
ten .

LeibeMmmn - eine Sache des Nolles !
Sr. Frick über ble KamvWele

„Die Deutschen Kampfspiele 1934 sind das
nationale Hochfest der deutschen Turn - und
Sportbewegung . Vor einem Jahr fanden sich
in Stuttgart Deutschlands Turner zusammen
und hörten dort die Worte des Führers . Sie
waren ihnen Ansporn und gaben ihnen neuen
Impuls .

In den Tagen vom 23 . bis 29. Juli wird sich
in Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitagc ,
die gesamte deutsche Turn , und Sportbewegung
versammeln zum Zeugnis ihrer Größe und
aufbaucndcn Arbeit , zum Bekenntnis für Füh¬
rer und Vaterland , Der neue Staat räumt
den Leibesübungen den Platz ein , der ihnen
gebührt, ' er sicht in ihnen einen wichtigen
Faktor zur Gesundung unseres Volkes . Schon
an die Jugend müssen daher die Leibesübungen
hcrangetragcu werden .

Vergessen wir nicht , daß eS Pflicht eines
jeden ist, sein Teil zur Weiterentwicklung der
Leibesübungen beizutragen , daß er daher auch
den Deutschen Kampfspiclen die gebührende
Beachtung zu schenken hat . In Nürnberg wer¬
den auslandsdcutsche Turner und Sportler
zugegen sein, ' sie müssen die Gewißheit mit
nach Hanse nehmen, ! daß im nationalsoziali¬
stischen Deutschland jeder seine Pflicht tut und
arbeitet , daß aber auch jeder das körperliche
Rüstzeug erhält , um

'
diese Arbeit für sein Volk

und Vaterland verrichten zu können .
So mögen denn die Deutschen Kampfspiele

den Satz lebenswahr machen :

Leibesübungen — eine Sache des BolkeS !

gez . Dr . Frick , Rcichsinnenminister .
"

131 englische Luftsejchwa- er
Zahlen über die Erhöhung der britischen Luststreitkrafte

* London , 20. Juli . Durch die von Valdwin
im Unterhaus angekündigte Verstärkung der
englischen Luststreitkräftc , die sich auf einen
Zeitraum von fünf Jahren erstreckt , werden die
englischen Geschwader von 94 auf 131 erhöht .
Im Jahre 1938 wird England daher vermutlich
15 7 2 Flugzeuge der e r st e n Linie be¬
sitzen . Hinzu kommen 130 Flugzeuge der zwei¬
ten Linie und die Hilfsflugzcugstreitkräfte , die
teilweise mit regulären Militärfliegern , teil¬
weise mit halbmilitärisch ausgebildctcn Flie¬
gern bemannt sind . Die Erhöhung des Offi¬
ziers - und Mannschaftsbcstandcs wird auf etwa
5000 Mann berechnet . Ferner werden zwölf
neue Kricgsflugplätzc , hauptsächlich im Süden ,
Südostcn des Reiches und in der Umgebung
Londons angelegt werden . Drei Viertel der
neuen Flugzeuge werden hauptsächlich Kampf¬
einsitzer und Tagbomber sein , die übrigen
schwere Bombenflugzeuge und Abwehrflug -
zcuge .

Die Presse stellt fest, daß England nach Voll¬
endung des LuftaufrüstungSplanes iyi Jahre
1938 ctiva die jetzige Stärke Rußlands auf dem
Gebiet der Lustausrüstung haben werde , aber
um rund 100 Flugzeuge hinter der französischen
Luftrüstung zurttckstchcn werde .

Im übrigen hat bas Aufrüstungsprogramm
für die englische Luftfahrt in der Presse
große Meinungsverschiedenhei -
t e n hervorgernfcn . Die Mehrheit der Oeffcnt -
lichkeit begrüßt das Programm auf das lebhaf¬
teste . Die sogenannte „Luftgruppe " im Unter¬
haus betrachtet das Programm aber als unge¬
nügend . Sie steht auf dem Standpunkt , daß
die englischen Luftstrcitkräfte schon heute auf
die Stufe der französischen Luftstrcitkräfte ge¬
bracht sein müßten und nicht erst in fünf Jah¬
ren . Im übrigen könne man gar nicht abschcn ,
ob Frankreich nicht in fünf Jahren seine Luft¬
fahrt schon weiter entwickelt habe . Demgegen¬
über hat die Arbeiterpartei einen Mißtrau -
e n s a n t r a g a n g e k tt n d i g t , der in der
Unterhausaussprache über das Aufrüstungs¬
programm in der nächsten Woche eingcbracht
werden wird . Dieser Antrag lautet : Das Haus
bedauert , daß die Regierung trotz der Verhand¬
lungen über eine Rüstungsvereinbarung und
über europäische Nichtangriffspakte eine Auf -
rüstnngspolitik einleitct , zu der sie weder ver¬
pflichtet noch berechtigt ist und durch die sie
die Sicherheit des Landes nicht erhöht : viel¬
mehr gefährdet sie dadurch die Abrüstuugsaus -
sichtcn und ermutigt ein katastrophales Rü¬
stungsmettrennen .

Der Führer der Arbeiterpartei , LanSbu -
r y , hat erklärt , die Ankündigung Baldwins
sei das betrüblichste Zeichen seit dem Jahre
1914.

„Times " stimmt dem Aufrüstungsprogramm
der Regierung zu und bedauert nur , daß das

Programm auf fünf Jahre ausgedehnt werde .
Tic Ankündigung Baldwins könne die Mög¬
lichkeit eines Fehlschlages der Abrüstungsbespre -

chungcn nicht verstärken , könne aber anderer¬

seits das Zustandekommen eines ernsthaften
Lustabkommcns fördern .

„Daily Telegraph " hält das Programm für
ungenügend . Baldwin habe die völlige Gleich¬
heit der Luststärkc Englands mit der Stär
der Luftstrcitkräfte der England benachbart
Macht versprochen und erst , wenn diese völl
Gleichheit erreicht sei , werde sich das engM
Volk zufrieden geben . Außerdem sei anzMh -
mcn , daß die anderen Staaten in der Zwischen¬
zeit ihre Lustmacht ebenfalls weiter ansbaucn .

Ser Abbruch
des Generalstreiks

' Ncwyork , 20 . Juli . Der Beschluß , den Ge¬
neralstreik in San Franziska abzubrcchen ,
wurde von dem Streikausschuß mit 191 ge¬
gen 174 Stimmen gefaßt . Der Ausschuß
forderte diejenigen Gewerkschaften , die in einen
Sympathiestreik für die Hafenarbeiter cingctre -
ten waren , auf , dieArbcit sofort wieder aufzuneh -
mcn und sicherte den wcitcrstreikcnden Hasen -
arbeitcrgcwcrkschasten alle moralische und fi¬
nanzielle Unterstützung zu . Dieser Beschluß
stellt einen Achtungserfolg für Roo -
sevelts Schlichtungsausschuß dar . Al¬
lerdings stehen die äußerst verwickelten Schlich -
tungsvcrhandlungcn zwischen den verschiedenen
Arbeitgeber - und Arbeitnehmergruppen noch be¬
vor . Tic schwache Mehrheit für den Streikab¬
bruch ist ein Zeichen der unter den Arbeitern
herrschenden Verbitterung , die durch die Tat¬
sache erhöht wird , daß der Beschluß , den Ge¬
neralstreik abzubrechen , unter dem Druck der öf¬
fentlichen Meinung und angesichts der drohenden
Verhängung des Belagerungszustandes erfolgt
ist .

Meitze Naöenftrümvfr - nur M
Süden erlaubt

* Wien , 20. Jult . Am Donnerstagabend sind
wieder zahlreiche Personen , die weiße Waden¬
strümpfe trugen , verhaftet worden . Bekannt¬
lich gelten diese zu kurzer Hose nach Tiroler
Art getragenen weißen Wadenstrümpfe als
nationalsozialistische Gcheimkennzeichen . Tat¬
sächlich sind die weißen Wadenstrümpfe aber
landesüblich . In einer Wiener Bar kam es
zu einem bemerkenswerten Zwischenfall , als
einige Juden ebenfalls wegen des Tragens die¬
ser Strümpfe festgenommen wurden . Nach Auf .
klärung des Sachverhalts wurden sie wieder
frcigelaffen .

Anschlag aus bas Elektrizitätswerk
in Reutte

* Reutte (Tirol ) , 20. Juli . In der vergange¬
nen Nacht wurde ein Anschlag auf bas Elektri¬
zitätswerk in Reutte verübt . Die Täter spreng ,
ten ein Wasserrohr von 90 Zentimeter Stärke ,
das das Wasser vom Plansee dem Werk zu -
ftthrt , in einer Länge von etwa 45 Zentimeter .
Ein zweites Rohr im Durchmesser von 110
Zentimeter wurde auf eine Länge von 3 Meter
aufgeriffen . Durch den plötzlichen starken Was¬
serdruck wurden die Betonsockel , die von
Strecke zu Strecke die Rohre halten , hochgc -
hoben , so daß sie förmlich tu der Luft hängen .
Als Folge des Anschlages steht das ganze Werk
still und ist auf Fremdlicferung angewiesen .

Sie Sochwatterwelte rückt gegen
Warschau vor

* Warschau , 20 . Juli . AuS Warschau ist ein
Flngzeuggcschwader in das südpolnische Hoch-
wasscrgebict gestartet , um an dem Hilfswerk teil -
znnehmen . Die Flugzeuge überfliegen die von
der Katastrophe heimgesnchten Ortschaften nnd
werfen Lcbcnsmittelpakete mit Brot , Speck , Kaf¬
fee, Zündhölzern und Tabak ab . Im Bezirk Kra¬
kau gilt die Gefahr als überwunden . Der Was¬
serstand der Flüsse und insbesondere der Weich¬
sel geht am Oberlauf langsam zurück . Die
Gefahr verlagert sich mehr und mehr in die
Nähe von Warschau , das den ersten Waffev -
lauf auS dem Ueberfchwcmmungsgebiet heute
ahcnd erwartet . Das Rote Kreuz hat ein g r o ß-
zügigeS Hilfswerk für den Fall vorbe¬
reitet , daß die Weichsel die Dämme durch¬
bricht und sich über die Stadtteile und Ort¬
schaften der Niederungen ergießt . Die Eisenbahn -
Verwaltung hat RettungSzüge bereitgestellt , um
die Flüchtlinge rechtzeitig aufzunehmcn . Der
Höhepunkt des Hochwassers wird in Warschau
in der kommenden Nacht oder am Samstag
früh erwartet .

Tribüneneintturz bei einem Militär-
konzert

25 Schwerverletzte
* Czcrnowitz , 19 . Juli . Während des Kon »

zertcs einer 700 Mann starken Militärkapelle ,
die nach ihrer Rückkehr von einem Auslands¬
gastspiel in Czernowitz auftrat , stürzte plötzlich
eine vollbesetzte Zuschaucrtribüue ein . Etwa
100 Personen wurden verletzt . 25 Personen
mußten sofort mit sehr schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Unfall
rief eine unbesch leibliche Pa nik hervor .

'U)ette\ Ae*icjU~

Ein flaches Zwischenhoch über Mitteleuropa
hat erneut vorwiegend heitere Witterung zur
Folge . Eine über der Biskaja und westlich der
britischen Inseln zur Ausbildung kommende
Störung wird ein Zusammensinken des über
Mitteleuropa liegenden Hochdrucks bewirken ,
>vas zunächst weiterhin mit heiterer und war¬
mer Witterung verbunden sein wird . Erst spä¬
ter steht dann bei zunehmender ozeanischer
Luftzufuhr unbeständigere , zu vereinzelten ,
zstm Teil gewitterigen Rcgcnsällcn neigende
Witterung bevor .
Wetteranssichte » für Samstag , den 21 . Juli :

ZLaichst weiterhin sehr heiter und warm ,
späwr schwül und unbeständig , bei leichter Ab -
küfflung einzelne zum Teil gewitterige Regcn -
fälle . / .
- tß—

Orte Wetter
Nieder * Temperatur

Uh « , dcl " -ft - ' «

Wertheim klar 17 28 10
Könißstuhl klar — 18 23 16
Karlsruhe wolkenlos — 18 27 15
Bad .- Baden klar — 18 27 13
Bad . Dürrh . klar — 10 24 6
St . Blasien klar — 11 20 6
Badenweiler klar — 18 25 15
Schauinsland klar — 15 20 12
Feldberg klar 13 17 10

Wasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 276 + 4
Rheinfelden 260 —11
Breisach 181 — 8
Kehl 282 — 8
Maxau 427 — 6
Mannheim 304 — 9
Caub 184 — 2

„Der Führer " Samstag , 21 . Juli 1934, Fogle 198, Seite 4
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Am Ba - ischen Sbstpara- ies
Bom Frühzwetschgenmarkt tn Bühl

Ser erste Frühzwetschgenbaum
Die schöne mtttelbaöische Landschaft um

Bühl verdient mit Recht die Bezeichnung
«Badisches Obstparadies " . Das Dorf
Obersasbach bei Bühl , welches über 23 000
Obstbäume zählt , ist Badens obstreichstes Dorf .
In den Gemarkungen Kappelwindeck, Bühler »
tal , Eisental , Sasbach , Obersasbach , Bühl ,
OtterSweier und Altschweier zählt man insge¬
samt über 160 000 Zwetschgenbäume . Der Büh¬
ler Frühzwetschgenmarkt , der im Rekordjahr
1920 420 000 Zentner Frühzwetschgen nach aller
Welt versandte , stellt den größten Spezialobst¬
markt des Deutschen Reiches bar . Es kommen
nicht nur Händler aus badischen und süddeut¬
schen Städten , sondern auch solche aus dem
Rheinland , aus Hamburg , aus Berlin , Bres¬
lau , ufw.

Im Zinken Riegel bei Kappelwindeck ,
im Garten des Matthias Falk , soll in den 60er
Jahren des letzten Jahrhunderts , der "erste
Frühzwetschgenbaum gepflanzt worden sein.
Zu den ersten Pflanzern zählten die Kappel -
windeckcr Landwirte Brommer , Rapp und Lep -
pert . Die Heimat schuldet ihnen großen Dank .
1868 fanden die ersten Verkäufe der wohlschmek-
kenden Früchte statt . Für einen 30- Pfnndkorb
wurden drei Batzen (86 Pfennig ) bezahlt .
Kleine „Körbelshänöler " waren die ersten
Bahnbrecher des heute weltberühmten Obst-
verkaufeS . Sie trugen die Früchte nach Baden -
Baden , Karlsruhe und Straßburg . Solche
Händler waren : der Laufertoni , die „Surlies "

von Waldmatt (Frau Karcher ), „'s Wolfsspin¬
ners Urschel" von Bühl , Frau Stoll von Kap¬
pelwindeck. Durch Züchtung wurden die
Früchte fortwährend verbessert . In den 80er
Jahren begann « in schwunghafter Handel mit
Zwetschgenbäumen aus dem Bühler Tal . In
Bühl und Scherzheim wurden große Baum¬
schulen angelegt . Die Bäumchen wurden nach
Württemberg , nach Bayern und ins Rheinland
versandt .

Sie ersten SroWn-ler
In den 70er Jahren kamen bereits die ersten

Großhändler in die Gegend : Hunger -
bühler aus Lindau , Wetzler aus Augsburg ,
Spöri aus Winterthur , Anton Krauß aus
Köln . Aufkäufer des Kölner Großhändlers
war Landwirt Oswald aus Waldmatt . Köln
war lange Zeit Zentrale für den Handel mit
unserer Frühzwetschge . Von dort auS wurden
die Ladungen weitergeleitet . Zunächst wurden
die Früchte in Köln unter der Marke „Bos¬
nische Zwetschgen" verkauft . Auf Schiffen wur¬
den die Bühler Frühzwetschen nach Köln be¬
fördert . Durch Hamburger Händler kamen die
Früchte auch nach England .

Verpackt wurden die Zwetschgen, mit
Farnkraut überdeckt, in Körben . Heute werben
die Zwetschgen in hübschen weißen Spankörben
versandt . Dieselben werden in den Spankorb¬
fabriken von Bühl und Bühlertal hergestellt.
Die Ware wurde lange Zeit im Marktkorb auf
den Markt gebracht. Später wurde sie In den

Dörfern aufgekauft . Ein großes Ereignis war
es , als am 14 August 1885 der erste Waggon
mit 100 Zentnern Zwetschgen nach Köln ab-

rollte . Der Wagen wurde mit Blumen ge¬
schmückt. Dank der Bemühungen des Bühler
Obstbauvercins wurde der Verkauf allmählich
auf den Bühler Markt konzentriert . .Heute
bringen die Bauern in den charakteristischen
grün - oder blaugestrichenen zweirädrigen
Marktwagen , den „Ouetschewägele "

, die Früchte
in die Stadt . Außerdem bemerkt man zahl¬
reiche vierrädrige Korbwagen , welche in Ot -

tersweier hergestellt werden .

Bühler obstmarkt
Den ganzen Sommer über findet in dem

Amtsstädtchen Bühl , das einschließlich Kappel -

winbeck nunmehr über 6600 Einwohner zahlt ,
das malerisch zu Füßen der Burg Wmdeck am

Eingang des Bühlertalcs liegt , täglich Obst -

Markt statt . Im Hochsommer aber , wenn die

Krühzwetschge , um Verkauf kommt, ist der

Markt « ine große Sehenswürdigkeit . Der
tägliche Umsatz beträgt 2000 bis 3000 Zentner ,
in guten Jahren 6000 bis 7000 Zentner . Frü¬
her begann der Markt um 5 Uhr in der Frühe .
Schon um 2 Uhr nachts begann man mit der
Anfuhr des Obstes . Heute beginnt der „Blau¬
markt ", wo nur Zwetschgen verkauft werden ,
um 7 Uhr ? der Nachmittagsmarkt , der den
übrigen Obstsorten Vorbehalten ist, nachmittags
2 Uhr . Die Zufuhr wurde allmählich so stark,
daß der Markt von der Hauptstraße nach der
viel größeren Friedrichstraße und der Rhein¬
straße verlegt werden mußte . In kürze¬
ster Zeit vollzieht sich der Verkauf der Zwetsch¬
gen. Die zahlreichen Händler schreiten, eilig
und kritisch prüfend , die schier endlose Front
der Obstwagcn ab, fragen nach dem Preis ,
notieren , gehen, kommen wieder : der Handel
kommt zustande . In einer halben Stunde ist
der Markt zumeist beendet . Die Wagen mit
den Früchten werden in die Staötquartiere der
Händler gebracht. Das Obst wird gewogen und
bezahlt . In Einheitsspankörben zu 20 Pfund
kommt es zum Versand .

Am Bühler
"

Mindestens drei Sonöcrzüge mit Frllh -
zwetschgen verlassen in der Hauptzeit täglich
die Station Bühl , die einen besonderen
„Z w e t s ch g e n b a h n h o f" hat . Die Reichs¬
bahn tut alles , um den Versand zu beschleuni¬
gen. Frühzwetschgcn , die um 11 Uhr in Bühl
versandt werden , stehen am anderen Morgen

um 4 Uhr in den Markthallen von Berlin schon
zum Verkauf . Köln wirb in 12 Stunden er¬
reicht, während die Transporte in den 80er
Jahren noch drei bis vier Tage brauchten .
Neuerdings wird sogar die Beförderung mit
dem Flugzeug erwogen . Auch nach der Schweiz
und nach England rollen Sonderzüge . Zahllose
Lastautos fahren nach Karlsruhe , Mannheim ,
Stuttgart usw. 1932 ( eS war ein schlechtes
Jahr ) wurden im Bühler Bezirk 65 000 Zent¬
ner Frühzwetschgen versandt , 1980 215 000 Zent¬
ner , 1929, wie erwähnt , 420 000 Zentner . Die¬
ses Jahr wird mit einem Versand von 420 000
Zentnern gerechnet. Der gesamte mittelbadi¬
sche Obstertrag wird auf nahezu eine Million
Zentner geschätzt, dessen Wert etwa 6,5 Millio¬
nen beträgt : hiervon entfallen rund 2,5 Millio¬
nen auf Zwetschgen. Die Gemeinde Bühlertal
hat aus ihrer Zwetschgcnernte eine durchschnitt¬
liche Einnahme von 400 000 Mark .

Erwogen wird der Bau einer Obstmarkt¬
halle . Man könnte ste fast nicht groß genug
bauen . Von Jahr zu Jahr bringen mehr
Bauern ihr Obst auf diesen einzigartigen
Markt .

Erwähnt sei, daß Bühl , die Zwetschgenstadt,
neben Waiblingen in Württemberg die größte
süddeutsche Nelkenkultur besitzt . Diese
wurde von dem Thüringer Garbrecht ge¬
gründet . Riesige heizbare Glashäuser , mäch¬
tigen Fliegerhallen gleichend, stehen am Rand
beS Städtchens . Hundertausende von Nelken
aller Arten , aller Farben , stehen hier das
ganze Jahr über in Blüte . Mit kleinen Mo¬
torpflügen wird der Boden bearbeitet : durch
sinnvolle Anlagen erfolgt die Beregnung der
Kulturen . Nicht nur schmackhaftes Obst, auch
herrliche Blumen versendet die Obststadt der
Ortenau in alle Welt : gesegnetes Land ! E . B .

Bevorstehender Erlaß von Dienstordnungen
bei den Gemeinden

Während bei der Regelung der Arbeitsbe¬
dingungen durch Betriebs - und Tarifordnun¬
gen in der Privatwirtschaft der Gedanke ein¬
heitlicher Gehalts - und Lohnpolitik aus wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten nach dem im AOG
bekundeten Willen der Reichsrcgicrung in den
Hintergrund treten soll , müssen umgekehrt im
Bereich des öffentlichen Dienstes die
Regelungen der Arbeitsbedingungen durch
Dien st . und Tarifordnungen aus
finanzpolitischen Rücksichten von dem Gesichts¬
punkt einheitlicher Gehalts - und
Lohnpolitik beherrscht iverden .

Solche Erwägungen gaben schon in der Ver¬
gangenheit Anlaß zu einer gewissen Vereinheit¬
lichung der Arbeitsbedingungen im öffentlichen
Dienst , die in der zweiten GchaltskürzungSver -
ordnung dadurch herbeigeführt wurde , baß für
die Vergütung und Entlohnung von Angestell¬
ten und Arbeitern des öffentlichen Dienstes
eine obere Vergütungs - und Lohngrenze ge¬
setzt wurde . Mit dem Erlaß des AOGO mußte
aus den vorgenannten Erwägungen naturge¬
mäß die Frage auftauchcn , ob der Gedanke der
Vereinheitlichung der Arbeitsbedin¬
gungen im öffentlichen Dienst , der, wie er¬
wähnt , bereits in der zweiten Gehaltskür¬
zungsverordnung einen Niederschlag gefunden
hat , nicht weiter zu treiben ist.

Es schweben daher , wie vom Deutschen Ge-
meiudetag mitgetcilt wird , gerade zur Zeit Er¬
wägungen über eine solche weitere Verein¬
heitlichung des Arbeitsvertragsrechts beim
Reich, bei den Ländern , bei den Gemeinden , bei
den Gemeindeverbänden und bei den gemeind¬
lichen Betrieben . Mit Rücksicht hierauf muß es
als erwünscht angesehen werden , wenn vor
Abschluß dieser Erwägungen örtlich durch Er¬
laß von Dienstordnungen Neuregelungen des
Arbeitsvertragsrechts bei den Gemeinden und
Gemeindeverbändcn sowie bei den gemeind¬
lichen Betrieben erfolgen . Aus diesem Grunde
ist auch in Preußen bereits jede Aendcrnng
des arbeitsvertragsrechtlichcn Zustandes gegen¬
über Angestellten und Arbeitern der Gemein¬
den und Gemeindevcrbände durch einen im
Ministerialblatt für die preußische innere Ver¬

waltung veröffentlichten Runderlaß des Mini¬

stcrs des Innern vom 25. Juni 1334 unter¬
sagt worden . Mit inhaltsgleichen Anordnun¬
gen für die außerprcutzischen Gemeinden und
Gemeinbeverbände wird in Kürze zu rechnen
sein. Dadurch wird erreicht , daß einer künf¬
tigen planvollen Behandlung der dieses Gebiet
betreffenden Fragen nicht durch Einzelmaß -
nahmcn in ungeeigneter Weise vorgegriffen
wird .

Schadenfeuer bei Stockach
Stockach , 20. Juli . Im benachbarten Airach

brach am Donnerstag mittag in der Scheune
des Altstabhalters Donkler Feuer aus . In¬
folge Wassermangels brannte das große Ge¬
bäude vollständig nieder . Auch ein daneben
stehender Schopf wurde von den Flammen er¬
griffen und brannte aus . In der Scheune sind
fünf Schweine verbrannt , außerdem wurden
eine Menge Stroh und sämtliche landwirt¬
schaftlichen Maschinen ein Raub der Flammen .
Auch die Brennereieinrichtung ist nicht mehr
gebrauchsfähig . Der Gesamtschaden beläuft sich
ans über 10 000 RM . Als Brandursache wird
das „Feuerlespielen " eines fünfjährigen Kna¬
ben in der Scheune angenommen . Bei den
Löscharbeiten erlitt ein Stockacher Feuer¬
wehrmann einen Hitzschlag und mußte
sofort ins Krankenhaus überführt werden .

Milcher Autv 'Anfall
Wagshnrst , 20. Juli . Gestern abend 9 Uhr er¬

eignete sich bei der Zicgelhütte am Ortsausgang
ein folgenschwerer A n t o u n f a l l . Drei junge
Mädchen aus Renchen fuhren mit ihrem Rad
heimwärts . Dabei begegneten sie einem Per¬
sonenkraftwagen . Plötzlich wurde die 25jähr .
Kontoristin Hedwig Wohlfahrt unsicher und
bog nach links ab. Sie wurde von dem Wagen
erfaßt und überfahren . Sie erhielt so schwere
Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat .

Hedwig Wohlfahrt war Sozialrcsercntin beS
B .D .M . in Renchen . Ihre Beisetzung findet am
Sonntag statt . Sämtlich : Gliederungen der
NSDAP , aus Renchen und Umgebung nehmen
daran teil .

Aufruf an die BetrlebsWrer der ’
badischen Wirtschaft

Am 21 . und 22. Juli dS . Js . findet die 2000-
Kilometer -Fahrt durch Deutschland 1934 „Der
Tag der deutschen Kraftsahrt " statt .

Mit der Sicherung der durch ganz Deutsch¬
land führenden Strecke ist die SA und das
NSKK beauftragt . Der Chef des Kraftfahr -
wesenS der SA nennt diesen Tag den Prüf¬
stein der Masscnleistung für Fahrer und Ab¬
sperrende und weist darauf hin , baß von der
Disziplin der Absperrung das Leben der Mil¬
lionen deutscher Volksgenossen abhängt , die in
allen Gauen die Strecke umsäumen . Da der
größte Teil der für die Absperrung benötig¬
ten SA - und NSKK - Männer erfreulicher -

weise inzwischen in den Wirtschaftsbetrieb ein¬
geschaltet ist, richten die Unterzeichneten im
Hinblick auf die allgemeine Bedeutung der
2000-Kilometer -Fahrt an die Betriebssichrer
der badischen Wirtschaft die Bitte , die zur Ab¬
sperrung benötigten Mannschaften für die Zeit
der Absperrung am Samstag , den 21 . und
Sonntag , den 22. Juli dS . Js . zur Verfügung
zu stellen und ihnen für die Zeit dieser In¬
anspruchnahme zur Vermeidung eines Ein¬
kommensausfalls den Lohn weitcrzubezahlen .
Der badische Finanz - «nd Wirtschaftsminister

gez . Köhler
Der Präsident der Badischen Industrie und

Handelskammer
gez . Dr . Kentrup

Der Gruppenstafselsührer der SA -Gruppe
Sttdwest

gez . Sommer .

Rheinbischofsheim . (S e e g r a S e r n t e.) Zur
Zeit stehen wir mitten in der SeegraSerntc , die
der Bevölkerung der beteiligten Ortschaften
wieder einen guten Verdienst bringt . Gedörrtes
Seegras gilt zur Zeit 2,30 RM . je Zentner .

Steinen (Amt Lörrach . ) (Notlandung
eines Privatfluzeugs ) . Auf den Wie¬
sen vor Steinen unterhalb Hägelberg ist heute
mittag ein Privatflugzeug , das von Konstanz
gekommen war , notgelandct . Der Flugzeug¬
führer , ein Fabrikant aus Württemberg , be¬
fand sich auf dem Weg von Konstanz nach Frei¬
burg und hatte die Orientierung verloren . Die
Landung erfolgte glatt : mit Hilfe der hcrbei -
geeiltcn Lanbleute konnte das Flugzeug nach
kurzem Aufenthalt zum Weiterflug starten .

Hügelheim . (Kind von Auto totge -
fahren ) . Am Mittwoch mittag ereignete sich
hier ein tödlicher Unfall . Das 5jährige Töch -
terchen des Landwirts Fritz S ch o l e r wurde
beim Ueberqnercn der Straße von einem Per .
soncnauto erfaßt und zu Boden geschleudert.
Das Kind erlitt einen Oberschcnkclbruch und
eine Schädelverletzung und ist wenige Minuten
nach dem Unfall verstorben .

Reuenbnrg . (Vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet ) . Beiiy Baden im Rhein er-
litt « in junger Mann plötzlich einen Krampf
und tauchte nach mehreren Hilferufen unter .
Ein in der Nähe befindlicher Schwimmer eilte
zur Hilfe und konnte den jungen Mann retten .

*
Oberrimsingen . ( Falscher Verdacht ) .

Auf mehreren hiesigen Bauernhöfen kamen in
der letzten Zeit junge Hühner abhanden . Der
Verdacht richtete sich schließlich gegen verschie¬
dene Einwohner . Die wirklichen Diebe konn¬
ten nun ermittelt werden . Es handelt sich um
eine zehnköpfige Marderfamilie , die unschäd-
lich gemacht wurde .

«
Urlosse« . (DaS verlorene Kalb .) Die¬

ser Tage wollte ein hiesiger Metzger im An¬
hänger eines Personenwagens ein Kalb nach
Achern bringen , mußte aber bet seiner An-
knnft daselbst feststellen, daß bas Kalb ver -
schwunücn war . Er kehrte wieder um und fand
im Wald zwischen Urloffcn und Renchen « u
einem Baum angebunden das Kalb . Ein hin¬
ter ihm nachkommender Autofahrer hatte das
aus dem Wagen gesprungene Kalb eingefangen
und an einen Baum gebunden .

4«»» preiswerte

Parfümerien: Zaunpasta, große Tube 25 Pfg.
Mundwasser . . . 50,25 ng.
Zahnbürsten . . 1 .-, 50, 25 Pig .

Kölniscn-u/asser i .-,so,25 Pig .
Hautcreme . 50,25Pig .
Birkenwasser . 50 Pig.

„Der Führst

Badetanietten *prÄ * 25Ptg.
Rasiercreme 75 ^ 0 ^ 25 Pig.
Dr. Kuhlmann . . . IQ Slück 35 Pig.

Kaiserstr. 241
1 Del öerH rscr.str.

cnr .su . G( schält!
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Kinderheim - er NE VolkswoWahrt
in Meinvarten eröffnet

KinderLandverskhilkung wird auögebaut - Sie ersten Kinder in Min -mrlen
(Eigener Bericht des „Führer ")

Weingarten , 20. Juli . Ein neues , großes
Kinderheim der NS . - Volkswohlfahrt
wurde am Freitag vormittag in Weingarten
eröffnet . ES ist ein glücklicher Umstand , daß
die NS . -Volkswohlfahrt , die alles tut , um
möglichst viele erholungsbedürftige Stadtkin¬
der in gesunder Umgebung auf dem Lande
unterzubringcn , nun einen gewaltigen Ge-
bäudckomplex fast unmittelbar vor den Toren
der Stadt besitzt , der über 60 Kinder zu län¬
gerem Aufenthalt beherbergen kann . Die für
solchen Erholungsaufenthalt in Frage kom -
rtzendcn Kinder werden aus bedürftigen , kin¬
derreichen Familien ohne Rücksicht auf frühere
oder

_ jetzige Parteizugehörigkeit der Eltern
ausgcsiE . Zw "müssen lediglich in ihrer erb¬
biologischen Veranlagung gesund sein.

Oie Einweihung
Am Freitag vormittag zogen die ersten 40

Kinder , Buben ans Karlsruhe und Grötzingen
in Weingarten ein . Nach einer kleinen Fahrt
im Omnibus , der mit Wimpeln und einem
Transparent „Kinder anfs Land " geschmückt
war , kamen sie vor der Einfahrt des Heimes
an . Es war leicht zu erkennen , daß die klei¬
nen Kerlchen dringend Erholung brauchen .
Etwas schüchtern waren sie zunächst, aber der
schnell hcrgcstellte Kontakt mit den Jungvolk¬
pimpfen des angetrctenen Spielmannszuges
ließ sie bald auftauen und als sie dann beiin
Butterbrot im großen Tpeiscsaal versammelt
waren , plauderten die kleinen Münder wacker
drauf los . Pg . Leibbrandt , stellvertreten¬
der Abteilungsleiter der Wohlfahrtspflege
der N2V ., Gau Baden , gab in seiner Begrü¬
ßungsansprache einen kurzen Ueberblick über
die Entstehung des Heimes . Das Haus
wurde vom Verein zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder erbaut und nach dessen
Auflösung vom Landesverband für Jugend¬
schutz übernommen . Tann war cs bis vor
zwei Jahren unter Verwaltung der inneren
Mission . ,

Vorübergehend diente es dem Arbeitsdienst
als Lager , bis es jetzt die NS . -Volkswohlfahrt
übernahm und im Nahmen des Hilfswerkcs
„Mutter und Kind " als Erholungsheim ein¬
richtete .

Nach Dankcsworten an die Gemeinde und
den Arbeitsdienst für tatkräftige Mitarbeit
übernahm Schwester Oberin von Fichard die
Schlüssel des Hauses , als dessen Leiterin sie
zukünftig die Kinder und das aus freiwilligen
Helferinnen des wcibl . Arbeitsdienstes beste¬
hende Pflegepersonal betreuen wird . Unter
Trommelwirbel wurde die Fahne am schlanken
Mast in die Höhe gezogen . Bürgermeister
Streit wünschte der Heimleiterin Erfolg bei
ihrer Tätigkeit und der Jugend Erholung und
Gesundheit . Rektor Keller , Weingarten , sprach
anschließend noch in seiner Eigenschaft als
Ortsgruppcnleiter der NS .-Volkswohlfahrt
kurz über die Ziele der NSV . Dann erfolgte
unter Führung des Pg . Wcickum, der für die
Inneneinrichtung des Hauses verantwortlich
zeichnet, eine Besichtigung des Heimes , an der
außer den genannten Herren Kreisamtsleiter
Glaser und Propagandaleitcr Sack von der
NSV . teiluahmcn .

Rundgran «! Jur ui das Heim
Das Heim stellt einen mehrstöckigen Bau in

waldiger Umgebung dar und besitzt mit seinen
Grundstücken und Wiesen die Größe eines Erb¬
hofes . Platz für Räumlichkeiten ist in Hülle
und Fülle vorhanden . Groß und weit sind schon
die Kellerräume mit der modernen Küche , die
einen neuen Herd erhalten hat und die an¬
schließenden Vorratskammern . Der frühere
Turnsaal wird künftig als Gymnasttkraum die¬
nen , seine Einrichtung besteht bis jetzt aller¬
dings nur aus einem Barren , der aber bald
Gesellschaft bekommen wird . Auch eine Back¬
stube ist vorhanden und wirb später benutzt
werden . Geradezu komfortabel sind die Wasch¬
räume mit zahlreichen Wannen und Duschge-
legenheitcn für Kinder und Erwachsene . Eine
eigene Pumpanlage sorgt für dauerndes Zu¬
fuhren von Frischwasser aus der eigenen Quelle
nach dem Wasscrbunkcr , der sich auf dem Boden
befindet und automatisch je nach Bedarf mit
Wasser versorgt wirb , so daß bas Haus von der
Außenwelt nahezu unabhängig ist. Ucber dem
Gymnastikranm befindet sich der große Speise¬
saal , der nach allen Seiten frei liegt und an
drei Seiten große Fenster besitzt , die einen
wundervollen Ausblick nach dem nahen Wein¬
garten gewähren .

Denselben herrlichen Blick hat man von den

Schlafräumen . Die Pflegerinnen , Helferinnen
des weiblichen Arbeitsdienstes , haben das
ganze Haus in einen sauberen , mustergültigen
Zustand gebracht und sich im übrigen bisher
sehr bewährt . Ein Tagesraum für die Er¬
wachsenen bietet den Mädels , deren eigene
Zimmereinrichtung von spartanischer Einfach¬
heit ist, viele Möglichkeiten der Entspannung
und Abwechslung . Hier befindet sich ein Radio¬
apparat und ein Konzertflügel , di« gesamte
Ausstattung mit Möbeln und die Tapezierung
ist von beinahe bürgerlicher Eleganz . Hier
fühlen sich alle wie zu Hause , wenn sie abends
zusammcnsitzen , Bücher lesen oder Hauskon¬
zerte veranstalten . In den Arbeitsräumen be¬
finden sich Webstühle , Nähmaschinen , Bügel¬
bretter , alles wird selbst angefertigt , was zum
täglichen Leben notwendig ist. Alle Zimmer ,
besonders die Schlafräume der erholungs¬
bedürftigen Kinder sind hell und luftig . Zwi¬
schen zwei Schlassälen befindet sich das Zim¬
mer der Aufsicht , von wo die diensttuende
Pflegerin durch ein Fenster die anstoßenden
Schlafzimmer der Kinder sehen kann , um im
Falle einer eventuellen Erkrankung eines

Schützlings sofort zur Stelle zu sein. Tin Zim¬
mer im zweiten Stock ist als Ambulanz für
erste Hilfeleistung bei ilnglücksfällen einge¬
richtet.

Jolanthe und Minimax
Zum Schluß besichtigen wir noch die zum

Haus gehörigen Stallungen und Aecker , wo
Kartoffeln , Gemüse , ja sogar Getreide für den
eigenen Bedarf angcbaut sind . Zahlreiche Obst¬
bäume warten mit ihrem Erntcsegcn bereits
auf die vielen Kinderhände , die sich sehnsüchtig
nach Acpfeln und saftigen Birnen ausstrecken
werden . Man darf nicht annebmen , daß Schwe¬
ster Oberin — sie war früher Sozialrefcrentin
im Obergau des BDM ., ist von Beruf Kran¬
kenpflegerin und versteht also etwas von der
Sache — uns gehen ließ, bevor wir ihren
größten Stolz besichtigt und gebührend bcmun -.
dert haben : Jolanthe und Minimax . Mit
Feuerlöschern hat das fast nichts zu tun , son¬
dern Jolanthe und Minimax sind zwei halb¬
wüchsige Schweine , die Schwester Oberin von
Fichard selbst angekauft hat und die sie bei¬
nahe mit derselben Sorgfalt hegt und pflegt ,
wie sie den Kindern Liebe und Pflege ange¬
deihen läßt .

Man darf der NS -Volkswohlfahrt zu ihrem
neuen Heim Glück wünschen und hoffen, daß
ihre segensreiche Arbeit zum Wohle aller
Volksgenossen einst blühende Früchte tragen
wird . Das soll den Männern und Frauen von
der NSV , die tagtäglich übermenschliche Ar¬
beit leisten , Lohn und Anerkennung sein.

TdeUießtulUcAe ^ uficUcAtiu
Eberbach . (Schwerer Verkehrsun -

f a 11. ) Auf der Liudacher Landstraße wurde
das 8jährige Töchterchen der Schuhmachermei¬
sterswitwe Wilhelm Haas von einem Motor¬
rad erfaßt und einige Meter weit geschleift.
Das Kind erlitt einen schweren Schädclbruch
und wurde in die Heidelberger Klinik ver¬
bracht, wo sofort eine Operation vorgenom¬
men wurde . Trotz der schweren Verletzung
hofft man das Mädchen am Leben zu erhalten .

Mannheim , 20. Juli . ( Ein Geistesge¬
störter belästigt Passanten .) Ein
scheinbar geisteskranker Mann belästigte auf
einer Verkehrsstraße in Käfertal vorüber¬
gehende Personen und griff sie teilweise tätlich
an . Nach der Festnahme erfolgte seine Ueber -
ftthrung in das Städt . Krankenhaus , wo er aus
seinen Geisteszustand untersucht werden soll .

Mannheim,20 . Juli . (Gefährdung eines
Eisenbahntransportes . ) Auf einem un¬
bewachten Eisenbahnübergang an der Rhein -
kaistraße stieß ein Bulldogg mit zwei Anhän¬
gern mit einer Rangicrabtcilung zusammen ,
wobei die Zugmaschine zertrümmert und der
eine Anhänger schwer beschädigt, sowie ein
Oberleitungsmast umgerissen wurde . Ein Wa¬
gen der Rangicrabteilung sprang bei dem Zu¬
sammenprall aus den Schienen , wobei er eben¬
falls starken Schaden davoutrug .

Zweibrückeu . (Zwei Schmuggler ver¬
haftet .) Zivei verdächtige Personen , die im
Bahnhof Tschifflick den Landauer Zug bestei¬
gen wollten , entpuppten sich bei der näheren
Besichtigung als Mitglieder einer Schmugg¬
lerbande aus Mannheim, ' der eine von ihnen
hatte 1600, der andere 1800 Päckchen Zigaret¬
tenpapier aus dem Saargebiet bei sich . Beide
wurden festgenommen und ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert .

Weingarten . (Unfall .) An der hiesigen
„Unfallecke" ereignete sich am Donnerstag wie¬
derum ein schwerer Unglücksfall . Ein Motor¬
radfahrer aus Durlach erfaßte ein zehnjährige ?
Mädchen,- eS wurde zu Boden geschleudert und
erlitt schwere Kopfverletzungen .

Scherzheim , bei Kehl . (Motorrad Un¬
fall .) Auf der Landstraße Kehl—Lichtenau
stießen in der Morgendämmerung auf bisher
ungeklärte Weise zwei sich entgegenkom¬
mende Motorräder zusammen . Bei dem Sturz
zogen sich beide Fahrer erhebliche Verletzun¬
gen an Kopf und Füßen zu,' beide Maschinen
wurden mehr oder minder beschädigt.

Sasbachwalden , bei Achern. (Zum Bür -
germeist er ernannt ) wurde der bishe¬
rige stellvertretende Bürgermeister Schreiuer -
meister Josef Bruder .

St . Neustadt . (Beim Heu aufladen
vom Herzschlag getroffen .) Als der
bekannte Hirschwirt im benachbarten Langen¬
ordnach, Hermann Bartle , im Volksmunb der
„Ollere Wirt " geheißen , gestern nachmittag
mit Heuausladen beschäftigt war , wurde er
von einem Herzschlag getroffen , der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Bartle hat

« in Stockwerk höher gelegenen freundlichen « !» Alter von 64 Jahren erreicht .

Fretburg i . Br . (Ein Propaganda¬
leiter des Freiburger Stabtthea -
t e r s . ) Oberbürgermeister Dr . Kerber hat den
Dramaturgen und Spielleiter Mathias Stam -
nitz zum Propagandaleitcr des Stadttheaters
ernannt . Die Ernennung erfolgte unter dem
Gesichtspunkt , die gesamte Werbung und Pro¬
paganda des Stüdttheaters zu vereinheitlichen .
Die vordringlichste Aufgabe des Propaganda¬
leiters wird die Durchführung einer umfas¬
senden Werbeaktion sein mit dem Ziel , bas
Freiburger Stadttheater zu einem wahrhaften
BolkSthcater umzugcstaltcn .

St . Lössingen . (Neues Schwimmbad
in Löffingen ) . Der sogenannte Säge¬
weiher wird im Rahmen von Notstanbsarbei -
ten gegenwärtig zu einem Schwimmbad um¬
gebaut . Damit wird den Wünschen der Allge¬
meinheit Rechnung getragen .

Murg . (Ertrunken .) In einem unbe¬
wachten Augenblick fiel das 2 Jahre alte Söhn -
chen des Gärtners Kaiser in einen in der Nähe
des Hauses befindlichen Bottich und ertrank .
Die sofort nach Auffindcn des Kindes ange -
stellten Wiederbelebungsversuche blieben er¬
folglos , da der Unfall zu spät bemerkt worden
war .

Weil a . Rh . (Seinen Verletzungen
erlegen . ) Weichenwärter Rudolf Schillinger ,
der, wie gemeldet , am Sonntag bei der Ab¬
fahrt von Lütschenbach nach Kandern mit dem
Rade schwer stürmte , ist nun im Lörracher Kran¬
kenhaus den ernsten Schädelverletzungen er¬
legen . Der Verunglückte hat ein Alter von 59
Jahren erreicht .

Eröffnung der Umgehungsstraße
Neumalfch-BabenGaden

W . Muggensturm, 20 . Juli . (Eigener Bericht
des „Führer " .) Die im Rahmen des Arbeits¬
beschaffungsprogramms in Angriff genommene
Umgehungsstraße von Neumalsch unter
Umgehung unseres Ortes bei direkter Verbin¬
dung nach dem Murgtal und Baden -Baden
wurde Donncrstagnachmittag 4 Uhr dem Ver¬
kehr übergeben.

Geleitet von der Absicht , die 2000 Km .°Fahrt
über diese Straße zu leiten , mußte in aller
Eile die Teerung vorgenommen werden, so daß
schon einige Fahrer , die zur Abnahme nach Ba¬
den-Baden fuhren , die neue Vcrkehrsstraße be¬
nützen konnten. Als erster befuhr ein Frank¬
furter Standartenführer , der das Rennen mit¬
macht, die Straße .

Die Anlage der Straße selbst gestaltete sich
recht schwierig, als man einer evtl . Senkung
des Bodens und somit auch der Straße Rechnung
tragen mußte . Es ist aber zu hoffen , daß, nach¬
dem die Meliorationsarbeiten am Federbach und
am Ncugraben nunmehr bald zu Ende sind , diese
Gefahr beseitigt ist . Die Umgehungsstraße wurde
unter der Leitung der Firma Weßbachcr, Ra »
statt-Oetigheim ausgeführt .

Sm EnIlvüfserungSgeblet bei Dürr«
75 Hektar Sumpfland wird «rbar gemacht
A . N. Pforzheim , 20. Juli . (Eig . Bericht des

„Führer ") . Wer heute mit offenen Augen
durch Deutschland kommt, hat allenthalben
reichlich Gelegenheit , den zielbewußten Auf¬
bauwillen eines nationalsozialistischen Volkes
zu bewundern . So auch im „Musterländle "
Baden , wo unweit Pforzheims auf den Ge¬
markungen von Dürrn , Bauschlott und Oedis -
hcim die
Entwässerung von rund 75 Hektar sumpfige «

Wiesen - und Waldgeländcs
durchgcfiihrt wird . Es handelt sich hierbei um
Notstandsarbciten im Sinne des Reinhardt -
programmes . Um Arbeiten , die auf die Nutz¬
barmachung bczw . Ertragssteigerung von vor¬
wiegend landwirtschaftlichem Grund und Bo¬
den abgcstellt sind .

Träger dieser Notstandsarbeiten ist die Ge¬
meinde Dürrn , welche das Ganze mit den
Mitteln des Reiches , des badischen und würt -
tcmbergischcu Staates sowie der vorbezeichne-
tcn Gemeinden bewerkstelligt . Des weiteren
ist auch das Arbeitsamt Pforzheim beteiligt ,
so daß außer den Arbeitslosen dieser Gemein¬
den auch solche der Stadt Pforzheim hierbei
beschäftigt werden können .

Bisher haben die Firmen Schäfer -Dürrn
und Schönhardt - Zuffcnhausen mit durchschnitt¬
lich 60 Notstandsarbeitern sowie der Arbeits¬
dienst Mühlacker mit durchschnittlich 100 Mann
fünf Regnlierungsgräben von ins¬
gesamt 7810 Meter Länge gezogen und mit
einer Eiseubctonbrücke ( Erlenbachbrücke ) so¬
wie fünf befahrbaren Nebergängcn überdeckt.
So den Erlcnbachkanal (5000 Meter ) , dev
Tiergartcngraben (630 Meter ) , den KrebS
graben ( 1150 Meter ) und zwei Waldgräbei
(zusammen 530 Meter ) . Dazu noch Drä -
n u n g s a n l a g e n von insgesamt 22 000 Me¬
ter Länge .

Diese Dränicrungsanlagen bestehen aus Ton¬
röhren , welche in bestimmter Tiefe quer durch
den Boden des gesamten Geländes gezogen
sind und somit die übermäßige Bodenfeuchtig¬
keit aufzunehmen , in die vorbczeichneten Ka¬
nal - oder RcgulierungSgräben weiterzuleiten
und dadurch die eigentliche Entwässerung zu
bewirken haben .
Eine feuchte und anstrengende Tätigkeit für

die aus allen Berufen zusammengewürfelte
Schar der Notstandsarbeiter und die inzwischen
zurückgezogenen Pioniere vom Arbeitsdienst .
Gewiß , die landschaftliche Umgebung ihres Ar¬
beitsfeldes ist schön und gesund, aber der nasse
Bosen ist schwer und muß aus den Gräben auf
die Kipploren geworfen werden , welche dann
mittels Diesellokomotive an die tiefer gelege¬
nen Gelänöcstellen rollen und dort ihren In¬
halt zur Auffüllung und Planierung abgeben .

Rund 1700 Tagewerke sind bisher so geleistet
worden . Also allerhand Arbeit , und das bei
jeder Witterung ! Aber sie wird geleistet , denn
sie ist Aufbauarbeit am deutschen Vaterlande .
Und so kann man denn auch die Begeisterung
des Bauführers Zcpfel ( Firma Schäfer -
Dürrn ) verstehen,' eine Begeisterung , die sich
namentlich in zielbewnßter Führung des Gan¬
zen und rückhaltsloser Anerkennung der Ein¬
satzbereitschaft seiner Gefolgschaft äußert . Die
hierdurch begünstigten Bauern aber werden
dieses Hand - in - Hand - Arbeiten von Jndustrie -
(Tonwarcn usf. ! ) und Notstandsarbeiterschaft
sowie der Landwirtschaft in seiner ganzen Be¬
deutung vollends erleben , wenn ihre einst
nassen und versauerten Wiesen und Gehölze
vollen Ertrag abmerfen .

Srltz Aattner bei den Arbelts«
kameraden der Firma Gütermann reo.

in Gutach
Gutach (Breisgau ) , 20. Juli . Der Bezirkslei -

tcr der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Fritz Platt «
ner , stattete am Donnerstag der Nähseidcsa-
brik Gütcrmann & Co . in Gutach einen Besuch
ab . Nach der Besichtigung des Werkes richtete
der Bctricbssührer Paul Gütermann an den Bc-
zirksleiter Plattner herzliche Begrüßungsworte .
In kurzen Worten gab er einen Ueberblick über
die Entwicklung des Werkes. — Lebhaft begrüßt
von der im Wcrkhof angetrctenen Belegschaft
ergriff Fritz Plattner das Wort . Er stellte fest ,
daß die Nationalsozialisten nicht aus Neugier in
die Betriebe gehen , sondern um den deutschen
Arbeiter an seiner Arbeitsstätte kennenzuler -
uen . Der Redner unterstrich ganz besonders die
sozialen Einrichtungen des Werkes , die er in
jeder Beziehung als vorbildlich bezcichnete.
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Der RDS . stellt sich in Front
Rö Der Vorsitzende der Karlsruher Orts¬

gruppe des Reichsverbandes Deutscher Schrift¬
steller , Pg . Helmut Hammer , hatte zur
Gründungsversammlung eiugeladen . Der
Festsaal der badischen Hochschule für Musik
war stark besetzt . Nicht nur Schriftsteller und
ausübende Künstler , die Pfleger - er geistes-
und kunstpflegerischen Institute und Organi¬
sationen waren in großer Zahl vertreten , son¬
dern das Erscheinen der Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden ließ erken¬
nen , welche Bedeutung inan der Neuorgäni -
sation und ihrer geistigen Arbeit beimißt und
läßt hoffen , daß die hier begonnene kämpfe¬
rische Arbeit für deutsches Kulturschaffen am
Oberrhein eine Unterstützung in ihrem Aus¬
bau von den zuständigen staatlichen Stellen
erwarten kann . So konnten vom Ministerium
Preffechef Mo raller , die Herren Ministe¬
rialräte Asal und Fehrle vom Kultus¬
ministerium , Oberreg .-Rat Fehrle , und
Altmeister V i e r o r d t begrüßt werden .

Nach dem Vortrag von Bachs Präludium
und Fuge v -Dur durch Herrn Professor
Mantel zeigte Pg . Helmut Hammer
die zukünftige Arbeit der Ortsgruppe auf .
Hier sollten nicht, wie man in bestimmten
Kreisen nur allzu leicht annehmen könnte , die
Schriftsteller in einem „Klub " organisiert wer¬
den , sondern im Mittelpunkt der Arbeit müsse
und solle auch die Aufgabe stehen, „Schrift¬
steller und Volk wieder einander nahe zu
bringen ." Daraus müßten sich zwei Aufgaben¬
kreise ergeben , einmal der , Dichtung und das
vielseitige Schaffenslcbcn der Künstler zu
pflegen , dann aber auch diese Ergebnisse hin¬
aus zu tragen in die weitesten Volkskreise .
Zu diesem Zwecke denke man an eine Zusam¬
menarbeit mit anderen gcistcspflegerischen
Organisationen der Stadt und mit der Presse .

Daß nicht reaktionärer Geist in diese Rei¬
hen hineingetragen werde , dafür garantiere
die tätige Verbindung mit der Arbeitsfront
und die Teilnahme der in Baden besonders
aktiven Hitlerjugend , die mit Jugcndbllhne
und Jugendfunk schon ein gutes Stück ernster
Arbeit geleistet habe.

Aus dieser Vielfältigkeit der Arbeitsgebiete
würden sich gerade für den schaffenden Künst¬
ler die mannigfachsten wertvollsten geistigen
Anregungen ergeben . Den Anfang aber bilde
ein ernster Appell an den Schriftsteller , sich
selbstlos hineinzustellen in diese geistige
Kampffront .

Die nun folgenden drei Vorträge sollten im
einzelnen Aufklärung und Ziel geben für die¬
ses Schaffen in der Zukunft .

Gauverbandssührer Max Dnfner -
Greif sprach zu dem Thema „Sinn und
Wollen des RDS " . Er führte ungefähr folgen¬
des aus :

Wenn der deutsche Schriftsteller einen der
ersten Plätze im organischen Aufbau unserer
Kultur einnehmen solle , so sei eine Reinigung
von den literarischen Schlacken vergangener
Zeitalter die notwendige Voraussetzung für
eine erfolgreiche Arbeit . Diese Reinigung
müßte in unserer Westmark schon deswegen
strenger getroffen werden , weil uns hier im
Grenzland eine besonders ernste Aufgabe zu¬
falle . Nur eine Elitetruppe könne Stoßtrupp
sein . Daraus müßten sich zwangsläufig zwei
Ausgangspunkte ergeben : Die Wende zum
Nationalen und zum Sozialen . Für den
Schriftsteller der Gegenwart erwachse die For¬
derung , sich nicht zu einer in sich vollendeten ,
rrbgelöst individualistischen Persönlichkeit zu
entwickeln , sondern herabzusteigen von seinen
Kothurnen , der Einbildung und wieder volks¬
nah , einfach, natürlich , verständlich , d . h . natio¬
nalsozialistisch zu schaffen . Nur durch ein Ver¬
ständnis beim Volk könne die Forderung auf
Beachtung des geistigen Schaffens wieder Be¬
rechtigung erlangen .

Jetzt müsse vom Schriftsteller selbst die
Schuld an den allenthalben noch deutlichen
Hemmungen des geistigen Neuschaffens über¬
nommen werden . Zusammenschluß im natio¬
nalsozialistischen Sinne und Hingehen zum
Volk als zu ihm gehöriger Teil seien grund¬
sätzlich zu erhebende Forderungen . Wer sich da

ausschließe , und heute noch glaube , als intel¬
lektueller Sonderling seiner rein künstle¬
rischen Aufgabe dienen zu müssen, dürfe sich
nicht wundern , wenn man in ihm einen Sabo¬
teur sehe . Beseelt von der Idee des National¬
sozialismus müsse auch der Schriftsteller
Kämpfer sein, er müsse Soldat sein, und stehen
>" den Reihen unseres Führers .

Darauf erklärte Max Dufner - Greif die

Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbandes
Deutscher Schriftsteller für gegründet .

Die nun folgende Rede von Dr . Adolf v .
r o l m a n n über „Berufung und Aufgaben

des Schriftstellers " werden unsere Leser spä¬
ter an einer anderen Stelle im Wortlaut wie -

dergcgeben finden . Daher glauben wir sie hier
ttbcrgehen zu können .

Nach ihm ergriff G a u k u l t n r w a r t

Fritz Kaiser das Wort zu dem Thema , in
dem er die Beziehungen zwischen Kultur und
Politik mit besonderer Berücksichtigung der
ltbestniark behandelte .

Dem Nationalsozialisten begegne man ,
wenn er über kulturelle Dinge spreche , heute
" ° ch in weitesten Kreisen geistig Schaffender

mit einem Vorurteil . Dieses erscheine zunächst
berechtigt , denn in der schweren Kampfzeit
mußte die Beschäftigung mit kulturellen
Fragen zurücktreten . Jetzt aber wende man
sich diesen Fragen mit dem ganzen Ernst zu,
den man aus der Zeit des Kampfes gewohnt
sei , und es wäre eine starke Verkennung der
Leistungsfähigkeit der nationalsozialistischen
Idee , anzunehmen , daß nicht auch diese Auf¬
gaben voll und ganz gelöst würden . Im
Brennpunkt dieser kulturellen Erneuerung
müsse für den geistigen Arbeiter die Bezie¬
hung zwischen Politik und Kultur stehen. Po¬
litik sei heute Lebensgestaltnng der Nation
und daher könne eine Verbindung mit der
Kultur nicht mehr so absurd erscheinen, wie
das in der Vergangenheit klingen mußte . Wie
in der Politik die Propaganda eine Haupt¬
rolle spiele, so müsse es auch in der Kultur
werden , da für uns heute die Propaganda
nicht mehr eine unvornehme Tendenz habe.
In der Vergangenheit wurde ein Kunstwerk
beurteilt nach dem Widerhall und der Aner¬
kennung , die es im Ausland fand . Für den
Schriftsteller war es eine besondere Ehre , von
volksfremden Elementen jenseits der Grenzen
anerkannt zu werden .

Wenn wir von einer Verbindung zwischen
Politik und Kunst sprechen, so kann es sich
hierbei nur um das überzeitliche Kunstwerk
handeln . Hierbei werden nur erkennen , daß
alle großen Kunstwerke nur

'
deswegen groß

waren , weil sie entstanden sind aus der Idee
ihrer Zeit . Ueberzeitlichkett ist eine Frage
des Könnens , nicht der Stoffwahl . Gerade
ein Rückblick in die Geschichte , auf Mittelalter
und Christentum , zeigt uns , daß nur die Idee
einer Gemeinschaft große Kulturepochen her¬
beizuführen imstande war .

Der Dichter müsse der Sprecher für seine
Gemeinschaft gerade in großen Kulturepochen
sein. Die letzte Vergangenheit zeige aber eine
tiefe Kluft zwischen Kultur und Volk . Kul¬
tur war Angelegenheit einer bestimmten
Oberschicht. Dem Künstler war eine Verbin¬
dung mit der Kritik wichtiger als mit dem
Volk . Das Werbebüro mußte das fehlende
Können ersetzen. Selbstkritik gab cs nicht
mehr .

Da die Kultur denselben Aufgaben nur in
anderer Form zu dienen hat wie die Politik ,
nämlich Lebenswege einer Gemeinschaft leitend
zu bestimmen , so gehören beide in den Zeiten
untrennbar zusammen , wo sie dieser Aufgabe
selbstlos dienen . Eine wechselseitige Verbin¬
dung zwischen politisch- weltanschaulicher und
knltnrschöpferischer Propaganda bleibt eine un¬
erläßliche Forderung der Gegenwart . Gerade
im kulturellen Schaffen sind der Werbung für
die nationalsozialistische Weltanschauung und
der Durchdringung der weitesten Volkskreise
mit ihr neue Möglichkeiten gegeben . Wenn wir
der Propaganda unseren neuen Sinn geben , so
gehören Kultur und Propaganda zusammen .

Vom Flltellektuellen und praktischen Mann
Von Wilhelm Albrccht

Der Geistige , das ist der Mensch, der vor
Denken nicht zum Handeln kommt, so sagt der
praktische Mann . Der Skeptiker drückt sich vor¬
sichtiger aus , er ist ja selbst schon ein Geistiger .
Er liebt es , sein Gemeintes von außen her zu
bespiegeln und erst dann auszudrückcn , am be¬
sten also mit Bcnamsnng ans anderem Volks -
kreis , durch ein Fremdwort sdic Muttersprache
ist immer gleich zu eindeutig ) . Der Geistige
heißt dann der „Intellektuelle ", ö . h . der auf
Einsicht Gestellte , und dieser Intellektuelle ist
dann der Mensch, der alles erst einschcn mutz ,
bevor er handelt, ' was manchmal sehr lange
dauert . Zumeist ist er sogar mit dem Einsehen
dermaßen beschäftigt, daß er das Handeln ver¬
gißt , und mancher sicht gar nicht ein , warum
man überhaupt handeln müsse.

Der Mensch wird dann in zwei Arten ge¬
schieden , den bloß Handelnden und den bloß
Einsehenden , also in den Mann der Tat und
den Mann des beobachtenden Geistes , also den
Geistigen . Jeder von beiden hat sein Ideal ,
der eine die Wirklichkeit , der andere die „Ob¬
jektivität "

. Für den einen ist , was wirklich ist
oder wird , nicht da.

Der Nationalsozialismus ist für den „prak¬
tischen Mann " eine Tat -Sache , eine Sache , die
man tut , und damit Wirklichkeit : für den In¬
tellektuellen dagegen ein „Problem "

, weil er
nicht einzusehen vermag , ivieso und inivicfern
man eine Sache tun müßte . Der Intellektuelle
tut zwar auch allerlei , er kauft , wenn seine
Frau dies nicht besorgt , eine Krawatte — was
dreimal solange dauert , weil er seine ganze
Objektivität dabei heruntcrschlucken muß , aber
er schluckt sie wirklich herunter — er handelt .
(Ob 's richtig war , muß seine Frau erst beur¬
teilen , ob's „billig " war . d . h . gerecht, das

bleibt für ihn ein Problem .)
Welch ein weiter Weg nun aber vom Kra¬

wattenkauf zur Staatsführung , zur Politik !
Der Intellektuelle vermag nicht einzusehen ,

wozu man Politik treiben müsse . Sie ist für

. ihn immer eine problematische Sache . Der
praktische Mann weiß einfach : ich muß mich be¬
haupten , wir alle müssen uns behaupten , wir

! alle müssen tun , daß wir leben , und bas ist
Politik . Politik ist , sich stoßen und die Dinge
stoßen, damit alles ins Rechte kommt. Der In¬
tellektuelle aber will sich nicht stoßen und die
Dinge auch nicht, weil er nicht einsieht, warum .
Nnr gut , daß der praktische Mann uns alle
errettet , wir ivärcn sonst alle längst problema¬
tisch geworden .

Der praktische Mann sicht, daß verschiedene
Arten von Pferden sich stark voneinander un¬
terscheiden, in sich aber immer wieder dieselben
sind . Er sicht, daß ein Deutscher etwas anderes
ist als ein Jude , ein Neger oder ein Indianer .
Das nennt er Rasse und sorgt dafür , daß die
guten Nassen wachsen und daß seine eigene
Nasse nicht untcrgcht . Der Intellektuelle aber
sicht nicht ein , nach welchen Regeln diese Ras¬
sen „objektiv" unterscheidbar sind , die Rasse
bleibt also für ihn ein Problem , d . h . zu deutsch
ein Nichts . Vor dem Schutze der eigenen Nasse
bewahrt ihn seine Objektivität .

Nun aber kommt der praktische Mann mit all
seiner Ehrfurcht vor dem Geistigen und belädt
sich mit der „Theorie " des Intellektuellen , wo¬
durch seine Tatwelt alsbald zur Problemwelt
wird , d . h . zu deutsch zum Nichts . Befriedigt
widerlegt ihn der Intellektuelle und bestätigt
sich selber in seiner „Skepsis "

, die höher sei als
die „Torheit " des einfachen Mannes .

O möchte doch der Geistige in Ehrfurcht cin -
schen, daß die Torheit nichts Geringeres ist
als das Tor , nämlich zum Leben ! Möge er in
Ehrfurcht einschcn , daß der Intellekt nur daS
Bindemittel ist zwischen Tat und Tat , der
Mörtel , mit dem die Steine verbaut werden
zur wirklichen Gestalt ! Daß der Geist der
Wirklichkeit dient , oder er wird sich selbst zum
Problem , und das heißt auf deutsch : zum
Nichts .

Das neue Buch

Will Vesper :

„« ranz des Lebens "

Wollte man bisher das lyrische Werk Will
Bespers kennen lernen , so mußte man sich um
eine ganze Reihe kleinerer Gedichtbänbe mü¬
hen, welche seit etwa 1S9S bei verschiedenen
Verlegern erschienen waren : leicht konnte man
dabei das eine oder andere übersehen und da-

mit des Dichters Absichten nur teilweise er -
kennen . Im Verlag Georg Müller/Langen ,
München , ist nun dieser Tage die Gesamt¬
ausgabe bisheriger Bcsperscher Gedichte er -

schienen , ein schöner und gepflegter , starker
Band : der Dichter hat ihm den stnnschweren
Namen : „Kranz des Lebens " gegeben , und da-
mit meint er gewiß nicht nur daS festlich be¬
kränzte Leben, sondern er meint auch das Ent -

stehen eines Kranzes : so wie dieser langsam ge>
wunden und aus vielen Einzelblumen gebun -
den wird , so auch die Sammlung der Gedichte:
und indem nun eine gewisse Vollständigkeit
gleichzeitig mit der Ncbersichtlichkeit des Sam -
mclbandes vom Dichter erreicht ist, hat der
Leser die schöne Ausgabe , sich nun nicht nur
an der oder jener schönen Blume dieses Kran¬
zes zu freuen , sondern auch den Kranz dieses
dichterischen Lebens als Ganzes zu erkennen .
Ten „frühen - Gedichten" läßt Vesper „KriegS -
und Zcitgedichte " folgen : und dem schließen sich

drei ganz in sich geschlossen« Binnenkreise an :
es sind dies zunächst die B6 „Briefe zweier Lie¬
benden "

, dann Ser ,Kr« is „Schön ist der Som -
mer " und dann die 67 Gedichte „Mutter und
Kind "

. Das ist Achse und Mittelpunkt des gan¬
zen Bandes . Was dann folgt , gehört in Bespers
Kämpferzeit im Ringen um das kulturelle
Deutschland , dem er nicht nur mit seiner kriti¬
schen Lit«raturzc >tschrift : „Die neue Literatur "
biente sondern darüber hinaus mit dem ganzen
Einsatz seiner aufrechten und aufrichtigen Per -
sönlichkeit: „der Wanderer im Volke " ist ein
(unvollendeter ) Gedichtkreis zum deutschen
Schicksal, 1923—23 angelegt , von Genius des
Volkes und Urzeit an bis Erwachen und Heim¬
kehr burchgeführt , und schließlich endet der
Sammelband mit einer Reihe „neue Gedichte"
aus jüngster Zeit .

Vesper kann sich ans einem reichen und far -
bigen , aber schweren und kampfreichen Leben
heraus äußern , und er tut dies auch , mit
„Könnerschaft"

, denn seine Verse find gesungen
und haben Kraft der Musik, und seine Reime
sind natürlich und beweisen Kraft der Sprache ,
Freude an der Form . Der Lyriker aber ist ein
Mensch des Erlebens dem es überdies ver¬
liehen ist , das Erlebte mitteilen zu dürfen .

Vespers Glut ist groß und ehrlich , aber sie
halt zurück : seine vaterländische Inbrunst ist
erschütternd , aber sie meidet die Agitation und
alles Tendenziöse . Sein Ansdruck des Liebes -
erlebnisses ist kraftvoll und edel, aber er weiß

Wichtig bleibt dann aber immer noch die
Wechselbeziehung zwischen Voik und Kunst , da
die vorhandene tiefe Kluft zwischen Volk und
Kultur nicht verschuldet ist durch die weitesten
Kreise unseres deutschen Volkes , sondern durch
ein intellektuelles Literatentum , so muß es
heute in erster Linie Aufgabe der Organisati in
deutscher Schriftsteller sein, das Volk wieder
zur Kunst zu führen . Allerdings muß ans dn -
sem Weg dem Volk ein Verständnis der Kunst
garantiert werden . Das kann nur geschehen
bei einer Kunst , die vom Volk her bestimmt ist .
Der Weg aber darf nicht zu rasch oder vielleicht
sogar gewaltsam gesucht werden , sondern kann
nur durch eine langsame innere Vorbereitung
richtig eingeschlagen werden . Die Erkenntnis
der letzten Tiefen der geistigen Umwälzung , die
wir erlebt haben , ist die Voraussetzung für
eine neue Kulturgestaltung . Ein Leben , einzig
und allein im Sinne dieser Idee ist dafür uot -
wendig . Nur der fanatische Propagandist des
Nationalsozialismus kann diesen Weg rich¬
tunggebend beschrcitcn. Jede Art von Kon¬
junktur muß abgelchnt werden und wird sich
als solche über kurz oder lang Herausstellen ,
da nur Wahres sich durchsetzt .

Die Stofswahl im neuen Kultnrschaffen sei
äußerst weit gefaßt . Bestimmend könne das
Ringen um den ArbcitSmenschcn , um Bauern¬
tum , um Blut und Boden ausgestellt werden
und hieraus könnten sich Probleme mannig¬
fachster Art ergeben . Beim Volk sei der Glaube
und die Sehnsucht nach einem neuen Kunstwer -
dcn vorhanden , nur müsse dieses Schaffen wach¬
sen ans ehrlichem Ringen nach der Erfüllung
des Wollen ? unserer Zeit .

Weltanschaulich sei richtunggebend auch für
das kulturelle Schaffen das Buch unserer neuen
Weltanschauung , Adolf Hitlers „Mein Kampf" .

Sodann sprach Gaukulturwart Kaiser von
der speziellen Aufgabe , die dem Schriftsteller
in der Westmark zufalle . Die Kulturpropa -

ganda , durch die man uns an der Grenze von
Frankreich und der Schweiz her zu beeinflussen
suche, lasse ganz klar den Ernst unserer Stel¬
lung erkennen . Daher müsse gerade hier der
Schriftsteller in Reih und Glied stehen, immer
für den Nationalsozialismus auf dem Posten
sein.

Nach diesem äußerst aufschlußreichen Vortrag
spielte Professor Mantel die Cta -

c o n n a von B a ch - B u s o n i nicht nur mit
einem vollendeten technischen Können , sondern
er gestaltete dieses unvergängliche Werk aus
einem tiefen künstlerischen Empfinden heraus .

Im Anschluß an den Vortragsabend fanden
sich die Teilnehmer noch im Knnstlcrhaus zu¬
sammen .

Tagung der Mannheimer Schriftsteller
und Dichter

Die Mannheimer Ortsgruppe des RDS kam
zu einer gut besuchten Tagung in der „Rhein -
lust" zusammen , die ihr besonderes Ge¬
präge erhielt durch die erstmalige An¬
wesenheit des VcrbandSgaufiihrcrs Max
Dnfner - Greif und des VcrbandskrciS -
sührcrs Hans Herbert Reeder - Hei¬
de l b e r g . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den VcrbandS -Ortsgruppenfnhrcr
Friedrich Singer nahm Max Dusncr -
Grcif das Wort zu grundsätzlichen Ausfuhr » »- •

gen über die Aufgaben und Pflichten des
Schriftstellers und Dichters im neuen Deutsch¬
land .

Hans Herbert Reeder erläuterte
und unterstrich diese Ausführungen des Ver -
bandSganführcrs noch näher .

Nach Dankcswortcn an Sic beiden Referen¬
ten für ihre überzeugenden Aussührungen
durch Ortsgruppenführcr Singer konnte
noch bekannt gemacht werden , daß im Herbst
für den Gau Karlsruhe eine eigene gcistcspo-
litischc Zeitschrift erscheint, die insbeson¬
dere die Belange unserer Wcstmark als Grcnz -
land vertreten wird .

sich zu beschränken : daher kommt es , daß
Bespers Gedichte einfach schön, weil nngekttn -
stelt, weil innerlich maßvoll , weil Abstand wah¬
rend . Dies gilt auch für des Dichters Hingabe
an die Landschaft : er erliegt dem Stimmungs¬
zauber , den er so deutlich zu erkennen versteht ,
nie ganz und gar : ihm wird auch das geschicht¬
liche Ereignis in der Landschaft nicht zum All-
einzigen , — sondern die Werre der deutschen
Landschaft kommen als dichterisches Erlebnis
mit Eigenwert und Sclbstsinn zu jener Gel -
tung , die sich ' immer als ehrlich und gerad -
sinnig erweist .

Wer aber seinen Geschmack am Gedicht nicht
sich hat verpfeffern lassen, wer es verstand ,
auch dem Süßen und Traurigen , das so oft
in der Lyrik herrscht, Abstand entgcgenzubrin -
gen , — der wird in Vespers Gedichten ein
großes Maß innerer und äußerer Schönheit
erfahren , und wird dem Dichter für jene
Selbstzucht dankbar fein , die er üben mußte ,
um in den Strömungen des Dichterischen der
letzten Jahrzehnte er selbst zu bleiben , nicht
aber mitzuschwimmen .

Wer so treuer Eckhart alles deutschen Seins
und aller deutschen Dichtung war und ist , wie
Will Vesper , — der hat das große Vorrecht vor
Zehntausenden , baß er den Finger mahnend
heben darf , aus großer Kraft großer Leistung
heraus , und nicht, um zu beschränken und zu
beunruhigen , sondern um zu mahnen : daß der
Kranz des Lebens nicht verwelkt .

Dr . v. Drolmann .

„Der Führer ' SamStag , SO Juli 1084, Fola « 108, Seit « J
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„Und waS ist in ihm ?« fragt « ich.
„Gott — fast wertloses Zeug !« sagte Margot

Sandner . „Sie werden ja sehen . . . Ich erzähle
Ihnen jetzt nicht erst viel davon . Ich will Sie
nicht noch wieder kopfscheu machen. Ich bin froh,
daß Sie von Ihrer rätselhaften Angst zurück¬
gekommen sind und hinausfahren . Sie sehen
übrigens wirklich elend aus . . .«

„In solch « iner Nacht, liebe Freundin ? Sie
sind die einzige von allen , die ihre Fassung
behält !«

„Nein ! Ich habe auch kein« Ruhe in mir ,
bis das geschehen ist ! Also, Morell — ich habe
Ihr heiliges Versprechen : Sie nehmen den
Inhalt des Schrankes heraus — es ist ganz
wenig — und bringen ihn weg ! S >e werden
gleich selber sehen , wie man das auf furchtbar
einfache Weise macht . . . Und Sie sorgen da¬
für , daß ihn kein Mensch weiterhin zu Gesicht
bekommtl Wie Sie das machen, ist Ihre Sache .
Da wird Ihnen schon etwas einfallen : es ist
nicht so schwer . . . Und Sie drücken, ehe Sie
Weggehen, die Tapetentür wieder in den
Schnepper und hängen das schreckliche Bild
wieder an den Nagel und erzählxn keinem
Menschen ein Sterbenswort von der ganzen
Geschichte , die ja auch niemanden was angeht !
Nicht wahr ?«

Ich stand und zauderte .
Margot Sandner fragte in einem sonder¬

baren Tonfall : .Haben Sie schon wieder
Angst?«

„Gebrauchen ' Sie , bitte , diese- Wort nicht!«
erwiderte ich gereizt .

Und sie , plötzlich hastig : „Dann weg ! Nur
weg ! Die Stunden verrinnen : es ist nicht mehr
lange bis zum Morgen . . . Dis dahin muß
das geschehen sein ! «

Jetzt merkte ich auch ihr die Unruhe an .
„Es ist etwas ganz Unverfängliches , was ich

von Ihnen verlange !« drängte sie. „Es ist die
reine Privatsache ! Es wäre ja nur gerade für
mich unangenehm . . . Also ich habe Ihr festes
Versprechen ? Fahren Sie jetzt hinaus !«

Ich nickte . Ich klingelte und ließ mir die
Zellentür aufschließen.

Margot Sandner gab mir zum Abschied die
Hand . „Fürchten Sie sich nicht vor dem Grauen
Herrn da draußen ! « sagte sie halblaut , damit
es der Wärter auf - er Schwelle nicht höre . „Es
gibt keine Gespenster ! ES ist alles auf - er Welt
so einfach — so furchtbar einfach !«

. . . ES kostet mich Ueberwindung , das Fol¬
gende niederzuschreiben . Aber ich habe es dem
Dr . Sigrist versprochen.

An der Straßenecke standen Nachtdroschken.
Der vorderste Mann am Steuer blinzelte mich ,
durch einen leichten Schulterklaps aufgeweckt,
schlaftrunken an : „Wohin ?«

Ich zögerte mit der Antwort . Ich empfand
« inen beinahe unwiderstehlichen Drang , meine
Frau Lisbeth aus der befreundeten Familie
abzuholen , bei der sie, meiner Weisung ge¬
mäß , immer noch saß und auf eine etwaige
erneute Berufung als Zeugin wartete , un -
einfach mit ihr nach Hanse zu fahren , in un¬
sere freundliche , helle Wohnung , mich schlafen
zu legen und mich nicht mehr um das dunkle,
unheimliche Haus da draußen und den Grauen
Herrn als mitternächtigen Hausherrn zu küm¬
mern . . . Eö lag mir schon auf den Lippen ,
dem Chauffeur meine eigene Straßennummer
als Ziel zu nennen : aber dann bezwang ich
mich und beorderte ihn , nach dem Villenviertel
hinauszufahren .

Borhdr holte ich den Schlüssel beim Gärtner .
Ich betete zum Himmel , ich möge den Mann
nicht antreffen . Aber er war daheim . Er war
noch wach bei der allgemeinen Aufregung —
gerade er, ein Bediensteter des Hauses Sand¬
ner . Er humpelte sofort heraus und brachte
mir den Schlüssel, und ich fuhr weiter .

Fast übermächtig war in mir unterwegs die
Versuchung, dem Chauffeur zuzurufen : „Kehren
Sie um !" Ich kämpfte die Schwächeanwandlung
nieder . Ich trocknete mir den kalten Schweiß
don der Stirne . Ich saß mit krampfhaft geball¬
ten Fäusten . Ich rief erst ganz in der Nähe der
Billa Sandner heiser „Halt !" und entlohnte
den Mann und hörte , als ich zu Fuß weiter¬
ging , das sich verlierende Surren der heimfah-
rendcn Droschke und war ganz allein und stand
in der tiefen Stille der Frühlingsnacht vor
dem toten Haus .

ES blühte und duftete überall ans dem Dun¬
kel der Gärten . Wie schlafend standen rings in
ihnen als undeutliche weiße Schatten die Völlen.
Jetzt , zu Beginn der schönen Jahreszeit , wa¬
ren sie wieder alle bewohnt . Ueberall in diesen
traumumsponnenen Dornröschenburgeu schlum¬
merten jetzt Menschen .

Die Villa Sandner unterschied sich in ihrer

stummen, scheinbar friedlichen Ruhe , mit ^ :en
herabgelassenen Rolläden , in nichts von den
Nachbargebäuden . Auch in ihr hätte jetzt groß
und klein der Ruhe pflegen können, wie neben¬
an . Sie hatte durchaus nichts Gespenstiges an
sich .

Trotzdem drehte ich mich jäh um und ging
schnell , mit langen Schritten , von der Villa weg
und , ohne mich umzuschen, die Straße hinunter ,
durch die ich gekommen . Nach hundert Schrit¬
ten blieb ich unschlüssig — fast erschrocken —
wieder stehen , so, als ob mich jemand gerufen
hätte .

Aber da war kein Meuschenlaut . Nur der
Wind rauschte in den Bäumen des Sandnerschen
Parks , und ich hörte mein Herz pochen . Sonst
war alles still — jetzt, vor Tau und Tag .

Ich machte wieder kehrt und ging abermals
auf die Villa zu und machte abermals vor ihr
willenlos halt . Endlich biß ich die Zähne zu¬
sammen und stieß den Schlüssel in das Schlüssel¬
loch de» HauStorS .

ES war eingerostet . ES krächzte leise . Die
Angeln ächzten , während das Tor sich öffnete
und auS dem tiefen Dunkel die kalte, dumpfe
Kellerluft eines lange unbewohnten HauseS mir
entgegenströmte . . .

Ich war selten in diesem reichen Hause ge¬
wesen , da» ja auch die SandnerS nur ein Jahr
lang besessen und nur im Sommer bewohnt hat¬

ten . Es lag weit don der Stadt , »nd LiSbeth
und ich hatten kein Auto . Ich kannte mich in
den Räumen wenig auS ; aber nach Margot
SandnerS Anweisung war der Weg ja nicht
zu fehlen.

Ich machte Licht . Da war die große Diel « . . .
Ich ging — unwillkürlich auf den Fußspitzen
und mich nach beiden Seiten umblickend — halb¬
links , wie sie gesagt , weiter und machte wäleder
Licht und erkannte vor mir das Rauchzimmer ,
in dem ich öfters mit Leopold Sandner nach
Tisch bei einer Zigarre gesessen; sah das Tele¬
phon auf dem runden Tisch , den elektrischen
Ofen — darüber das Blumenstück an der Leder¬
tapete . . . Es stimmte alles .

Ich betrachtete — halb geistesabwesend, schwer
atmend — diesen phantastisch grellen , bizarr wie
indische Tropcngewächse blühenden deutschen
Feldblumenstrauß von Margot SandnerS Hand .
Diese übersteigerte Farbenfreude paßte so ganz
zu ihrer eigenen Persönlichkeit, die überall den
Alltag und seine Menschen in bengalischer Be¬
leuchtung sah .

Wieder ging mir die Versuchung durch den
Kopf : Warum sollst du dieser überspannten Frau
den Gefallen tun , das bunte Stilleben von Oel
und Leinwand von der Wand zu nehmen? Gott
weiß , was sich dahinter verbirgt !

Plötzlich hatte ich den verrückten Gedanken ; In
diesem unsichtbaren Wandschrank vor dir liegt
der Graue Herr — und du sollst diese im Lauf
der Wintermonate vertrocknete Mumie nach
Margots Geheiß beiseiteschaffen !

Gleich darauf schien mir diese Fieberphanta¬
sie selber lächerlich . Dabei kämpfte ich abermals
mit mir , ob ich nicht lieber so schnell ivie mög¬
lich dies leere Haus wieder verlassen sollte,
und hatte dabei doch schon das vom Nagel ge¬
nommene Oelbild in der Hand . . . Mit der
Rechten fuhr ich leise , vorsichtig über das freip
gelegte , sattgrün gekörnte Tapetenviereck.

Ich glaubte zu wissen — und fühlt« doch eine
unheimliche Neugierde —, was weiter noch da¬
hinter auf mich wartet « . . . Ich muß doch , ohne
es zu merken, dem Knopf zu nahe gekommen

sein . Denn plötzlich sprang eine schmale Flü¬
geltür auf — so schnell und lautlos , daß ich eben
noch mit dem Kopf zurückfuhren konnte, um nicht
von ihr inS Gesicht getroffen zu werden .

Ich blinzelte vorsichtig in den nüchternen , auS
glattgehobelten Brettern gefügten Schrank hin¬
ein und war enttäuscht . Ich mußte beinahe
ärgerlich lachen. Alt« Kleider — das war Mav»
got SandnerS ganzes Geheimnis , dessentwegen
sie einen wider Willen bei Nacht und Nebel in
daS Mordhaus hinaussprengte !

Eigentlich nur « in großkuöpfiger hellgrauer
Mantel von bestem englischem Wollstoff und
etwa» ausländischem Schnitt . Dazu — auf dem
Jnnenbrett über dem Kleiderhaken — ein gro¬
ßer , breitkrempiger weicher Filzhut , auch von
grauer Farbe . Beides grau . . . Das kam mir
langsam zur Erkenntnis .

Ich trat näher . Nun sah ich : In der Eck« deS
JnnenbrettS lag etwas Krauses , wie Werg. Ich
zog «S hervor . Nein : Es war Menschenhaar
— «S war ein kunstvoller, durch verborgene
drahtgedrehte Ohrschlingen zum Umlegen an die
Wangen angepaßter grauer Bollbart . . .

Ich stand eine Weile, ohne mich zu rühren .
Dann atmete ich tief auf . Ich schlug die Augen
empor . Ich dankte meinem Schöpfer . Nun war
Margot Sandner gerettet ! Nun war die auf
Tod und Leben umstrittene Anlvesenheit eines
Dritten erwiesen!

Ich griff nach dem Telephon auf dem Tisch .
Ich hatte die einzige Sorge , daß eS gespevrt sein
könne. Aber man hatte offenbar vergessen , «S
abzumelden . Der Nachtdienst meldete sich und
verband mich fast sofort mit dem Staatsanwalt
Dr . Sigrist .

„Ich spreche aus der Billa Sandner draußen ,
Herr Staatsanwalt !« flüsterte ich atemlos in
den Apparat — so , als könne jemand hinter
mir stehen und zuhören : und ich drehte wirk¬
lich beim Sprechen « in paarmal mißtrauisch
den Kopf über die Schulter rückwärts , um
mich zu versichern, daß ich allein in dem Zim¬
mer und in dem Hause sei . „Frau Sandner
hat nicht Ruhe gegeben , bis ich hcrausfuhr .

jFortsetzung folgt)

iOfc / LrzShlung von Sarl Schüft

An einer Straßenecke war ' S . Auf und ab
brandeten die Wogen deS Verkehrs . Menschen
hasteten die schmalen Gehsteige entlang . Men¬
schen, die es eilig hatten . Ein Rennen und
Hetzen, ein Schieben und Drängen — nur wei¬
ter ! Um Minuten geht es , um Sekunden —
nur weiter ! Großstaötmenschcnl

Motorräder flitzten heran , Autohupen kreisch¬
ten auf , Traktoren ratterten über die Erde,
daß die Häuser aus den Fugen zu gehen
drohten . Hie und da scheuten Pferde in all
dem Wirrwarr . Fast ein Wagnis war cs für
das ungezählte Heer der Radfahrer , sich hier
durchzuschlängcln .

Der Zeitungsverkäufer aber an der Ecke
stand wie ein Fels im brandenden Meer . Er
war der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht . Seine markante Stimme jedoch wett¬
eiferte mit dem Lärm der Straße . Es ist
schwer zu sagen, wer Sieger blieb .

Irgendwo heulten Fabriksirenen . Die Glok-
ken schlugen zwölf schwere , dumpfe Schläge .
Mittagszeit war . der Strom der Menschen
und der Fahrzeuge verstärkte sich . Straßen¬
bahnen klingelten . Großstadtleben ! — — —

An einer Straßenecke war 's . Urplötzlich ein
Schrei ! Ein gellender , aufpeitschendcr Schrei ,
der einem durch Mark und Rein ging . Für Se¬
kunden stockte der Verkehr . Die Menschen blie¬
ben stehen . Auf einmal hatten alle Zeit . Was
war passiert ? Da sahen sie . Und alle » rannte .

Stürzte auf einen am Boden liegenden Kör¬
per zu.

Das war kein Mensch mehr . War nur noch
eine blutüberströmte , unkenntliche Masse . Die
Räder des schweren 12zhlindrigen Wagens
mußten glatt über den Leib der Unglücklichen
hinweggegangen sein . Ein Hinterrad hatte
noch den Kopf erfaßt . Ihn bis zur Unkenntlich¬
keit zugerichtet.

Es war ein Mädchen. Sie mochte noch jung
gewesen sein , sehr jung . Vielleicht vierzehn,
fünfzehn . Soweit man die » überhaupt fest-
stellen konnte . Eben bemühte sich « in Arzt
um sie . Einer , der zufällig vorbeigekommen war .
Doch es gab keine Arbeit mehr für ihn . Da
konnte niemand mehr helfen.

„Der Tod muß auf der Stelle eingetreten
sein« . Nüchtern und sachlich klang eS. Dann
schaffte man die Tote fort . Der Besitzer des
Nnglückswagens half bet diesem letzten Akt
der Tragödie . Man trug sie in eine in der
Nähe gelegene Polizeiwache . Inzwischen no¬
tierte draußen auf der Straße ein Beamter
die notwendigen Angaben der Zeugen .

Die Menschen verliefen sich wieder . Gingen
ihren Weg . Um ein Erlebnis reicher . Auf und
ab brandeten die Wogen deS Verkehrs . — —

Minuten später schon kannte man die Ursache
des Unfalls . Den Wagenlenker traf keine
Schuld . Ebensowenig das Opfer selbst . Eine
schmale auffallend blasse Frau trug die ganze
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Wesel gedenkt der Schillschen Ofsizicre
Am 16. Scvlcmber iü - N sich der Tag zum 156 . Male, an dem di« 11 Schillschen Ossiziere wegen ihrer Irenen

Liebe zum Valcrlandc in Wesel von Franzosen erschossen wurden. Ans diesem Anlas; sinden in Wesel Schill-
Festspiele slall , aus denen unser Bild di« Szene wtedcrgibl, in der die Schillschen Ofsizicre zür itrschicbung

abgcführt werden .

Schwere der Verantwortung . Mit ihr betrat
der Beamte nach Beendigung seiner Aufzeich¬
nungen das Wachlokal.

Durch übereinstimmende Zeugenaussagen
war folgender Tatbestand festgelegt : Die er¬
wähnte Frau wollte unüberlegt und ohne sich
vorher umzuschen , in eiliger Hast die Straße
überqueren . Dabet lief ste gerade in das Rä¬
der Verunglückten . Diese versuchte daher im
letzten Augenblick scharf nach rechts auszu¬
weichen, geriet aber dadurch selbst unter die
Räder des um die Ecke biegenden Wagens .
Der hatte die vorschriftsmäßige Straßenseite
und Geschwindigkeit eingehalten . Doch war es
ihm auf die kurze Entfernung vollkommen un¬
möglich noch abzubremsen .

Die völlig verstörte Frau stand noch ganz un -
ter dem Eindruck des furchtbaren Geschehens.
Sie war im Gefühle ihrer Schuld so nieder¬
geschlagen, daß die Beamten aus ihr fast nicht»
herauszubringen vermochten . Von dem Augen¬
blicke des Zusammenpralls zwischen Rad und
Auto an wußte ste nichts mehr . ES war alles
so unheimlich schnell gegangen . Nicht einmal
das Gesicht der Aermsten hatte ste gesehen.

Niemand kannte die Tote . Keiner von den
Zeugen draußen hatte sie gekannt . War ja
wohl auch nicht anders zu erwarten . Irgend¬
welche Papiere fand man nicht bei ihr . Ihr
Gesicht aber war grausam entstellt . Die Identi¬
fizierung würde also einige Schwierigkeiten
bereiten . Da durste man nichts unversucht las.
sen . Auch nicht das Unwahrscheinlichste. Man
kann nie wißen .

Also führten ste die Frau in -ein kleines
Nebenzimmer , in dem die .Verunglückte auf¬
gebahrt lag . Ihre Blicke suchten . Glitten an der
zerfetzten, blutbefleckten Kleidung auf und ab.
Dann schüttelte sie stumm den Kopf. Auch sie
kannte bas Mädchen nicht.

Eben wollte sie sich zum Gehen wenden , da
sah sie auf einmal noch etwas . Da sah sie das
kleine, runde , glitzernde Etivas , das die Tote
um den Hals trug . Ein Medaillon . Sonst
nichts . Ihre Augen weiteten sich . Ihre Lip¬
pen zuckten. Es war fast ein Wanken in ihrem
Gang , in den paar Schritten , die ste noch ein -
mal zurückging .

Ihre zitternden Hände tasteten wie im Fie¬
ber nach dem unscheinbaren , silbernen Medail¬
lon . Jetzt , ja jetzt hatte sie es geöffnet . Klir¬
rend fiel es zu Boden . Die Frau da vorne
stöhnte auf . Nicht sehr laut , aber aus tief¬
stem Herzen . Dann brach ste über der Toten
zusammen . -

Man versuchte alles , wandte jedes Mittel
zur Wiederbelebung an . Es konnte doch nur
eine vorübergehende Ohnmacht sein . Als
nichts helfen wollte , rief man einen Arzt . Der
sah eS gleich , was der Frau fehlte : Herz¬
schlag , sagte er und ging . -

Am anderen Morgen wußte man alles ,
kannte die grausame , unerbittliche Wahrheit :
Es w a r die Mutter !
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DasNoMgerlibt- ela Gericht derBerufenen
Das Reichsgericht zu Leipzig ist seinem We¬

sen nach ein N e v i s i o n s g e r i ch t , d . h . es
entschied in letzter Instanz über Straftaten
oder bürgerlich- rechtliche Streitfälle . Von die¬
sem fcstumriffcnen Aufgabenkreise gab es eine
Ausnahme : in Hoch- und Landesverratspro¬
zessen war es erste und letzte Instanz . Es han¬
delte sich hier um eine Notlösung . Sie
war im libcralistischen Staate möglich, weil
hier der Staat — das Angriffsobjckt bei Hoch¬
wild Landesverrat — als „juristische Person"

jewertet wurde, und daher als „Kläger" gegen
Jen Rechtsbrecher aufzntretcn vermochte. Der
Staat war damit in einer Art Verteidigungs¬
stellung gegenüber dem Hoch- und Landesver¬
räter gedrängt, der ihm seine „politische Ge¬
sinnung" als Strafausschließungsgrund ent-
gegenhalten konnte und damit sein „Recht"

gegen das „Recht" des Staates setzte.
Wohin das führte, hat zuletzt noch der

Reichstagsbrandstisterprozetz gegen
van der Lubbe und Genosse»

erwiesen. Das Reichsgericht konnte — wollte
es seinem Wesen nicht untreu werden — gar
nicht anders, als die „Motive" der Tat in ihrer
Berechtigung gegen das Recht des Staates ab¬
zuwägen. Es kam hinzu, daß das Reichsge¬
richt seiner Natur nach apolitisch ist , und
daher zur Beurteilung der politischen Hinter¬
gründe von Hoch- und Landesverratsprozessen
einen meist sehr großen Apparat von Zeugen
und Sachverständigen aufbietcn muß , ohne daß
damit der Zweck erreicht wirb : diese politischen
Vorgänge wirklich einwandfrei zu klären
und — zu erkennen .

Ei« solcher Zustand war für den nationalso¬
zialistische» Staat untragbar . Er schuf das
Bolksgericht und übertrug diesem den
Schutz des Staates vor Hoch- und Landesver,
rat . Die Richter dieses Volksgerichts sind beru¬
fen, im vollsten Sinne des Wortes : das Ver¬
traue « des Reichskanzlers als des Führers des
Volkes und als des höchste» Gcrichtsherrn,
wenn die Grundlagen des deutsche» Volkes von
Frevlerhänden angetastet werden, hat sie zu
Richtern berufen; berufen sind sie aber auch
durch ihre besondere Erfahrung darin , wie
Staatsfeinde bekämpft werden müssen, eine Er¬
fahrung, die ihnen selbst die unabhängige Ur¬
teilsmöglichkeit gibt, berufen aber auch , weil
sie die innere Verbundenheit mit dem Volke
in jahrelangem Kampfe unter Beweis gestellt
haben , und weil sie als treu befunden wurden.

Ei« Senat des Volksgerichtes
besteht aus zweiJuristen , also Berufs -

richtern , und d r c i L a i e n , also berufenen
Richtern. Innerlich wie äußerlich also unter¬
scheidet sich bas Volksgericht von der Verfas¬
sung des Strafsenats des Reichsgerichts , der
bisher über Hoch- und Landesverrat ur¬
teilte. Das Reichsgericht wurde damit von
einem ihm wesensfremden Bestand -

t e i l befreit , dem es im neuen Staat ohne¬
hin nicht mehr gerecht werden konnte . ES zeugt
daher von einer grotesken Instinktlosigkeit,
wenn ein Berliner Blatt , das seine libera -

lifttsche Vergangenheit niemals ver¬

leugnen kann , dem Volksgericht die Tradition
des Reichsgerichts empfiehlt , „dessen Erbschaft
auf einem abgegrenzten Gebiet würdig zu ver¬
walten seine Ehre sein wird".

Vielleicht war diese Empfehlung noch gut ge¬
meint, denn sie wirb dazu benutzt, um den Vor¬

wurf gewisser Kreise im Ausland abzuweh¬
ren , als handle es sich bei dem neuen Volks¬
gericht um ein „R e v o l u t i o n s t r i b u n a l".
Aber abgesehen davon, daß das nicht einmal
eine „barbarische " Neuheit wäre — das Vorbild
stammt ja doch auS dem Lande der „culture",
aus Frankreich, — stimmt das schon deshalb
nicht, weil

das Bolksgericht der Nerfahrensordnung
des deutsche « Gerichtsversassnugsgesetzcs

unterworfen»
ist, also organisch in den Gesamtbau der deut¬
schen Rechtspflegeinstitutioneneingefügtwurde.
Darin unterscheidet es sich auch von Sen

Standgerichten , die in allen Ländern der
Welt in Zeiten der Staatsnotwehr errichtet
werden. Kampf gegen Hoch - und Landesverrä¬
ter ist aber immer Ausfluß der Notwehr des
Staates gegen seine schlimmsten
Feinde .

Das Entscheidende in der g e i st i g e n Hal¬
tung des neuen Volksgerichtshofes liegt aber
in seiner Einstellung zu den Straftaten , die er
abzuurteilen hat . Für ihn ist

die Tat des Hoch- und Landesverräters
nicht ein Bruch der gesetzten Rcchtsord ,
nnng, sondern ei» Treubruch an der
Volksgemeinschaft . Die Tat gilt,

nicht das Wollen des Täters .
Die Tat zu werten und zu strafen , muß der

Richter ganz vom Geiste der Gemein¬
schaft selbst erfüllt sein, muß er selbst
die rassemäßige Verbundenheit aller Volksge¬
nossen innerlich erlebt haben .

Das bedingt die völlige Loslösung
von einem Rechtsdenkcn , das auch heute noch
in der Gemeinschaft nur eine Summe von Ein¬
zelwesen zu sehen vermag, eine Summe, der
man bestenfalls einige übereinstimmende Eigen¬
schaften zuzubilligen gewillt ist . Das bedingt
aber auch die völlige Loslösung von Rcchtsent -
scheidungcn, die einmal unter ganz ande¬
ren Voraussetzungen , unter der Herr¬
schaft eines heute überwundenen RechtsdenkenS
getroffen worden sind .

Schon darum ist das Volksgericht nicht der
Erbe des Reichsgerichts . An dessen frühere Ent¬
scheidungen ist es in keiner Weise gebunden .
Ihm wurde eine einheitliche Rechtsgrundlage

durch den Gesetzgeber dadurch geschaffen, daß
gleichzeitig mit seiner Errichtung die Vor¬
schriften des Strafrechts und des Strafverfah¬
rens in Hochverratssachen in neuer , teil¬
weise geänderter Fassung veröf¬
fentlicht wurden .

Die Strafbestimmungen wurden
verschärft , die in einer ganzen Reihe von
Verordnungen verstreuten Einzeltatbestände in
den neu^n Hochverratsparagraphcn des Straf¬
gesetzbuches planmäßig zusammengefaßt .

Es entspricht der Würde eines deutschen
Volksgcrichts , daß auch jede Möglichkeit auS-
geschaltet wird, es als politische Tribüne auS-
zunutzen . Darum wird

die Wahl des Verteidigers vor dem Volks,
gericht von der Genehmigung des Vor¬

sitzenden abhängig
gemacht. Das ist keineswegs eine Beschrän¬
kung der Verteidigungsmöglichkeit, denn im
nationalsozialistischen Staat ist der Verteidiger
„gleichberechtigtes Organ der
Rechtspflege und muß sich als solches or¬
ganisch in die Gemeinschaft des Gerichtes ein -
fttgen . Sein sachliches Eintreten für den Ange¬
klagten erfährt dadurch keinerleiBeschränkung :

In seinem äußeren -lusbau wie in seiner
geistigen Haltung stellt so das Volksgericht et¬
was Neues dar, den ersten Schritt zu einer
organischen Fortentwicklung des deutschen Ge ,
richtsweseus , der ausschlaggebend dazu beitra¬
gen wird, die innere Verbundenheit des deut¬
schen Volkes mit seiner Rechtspflege zu ffo
der» und zu stärke«. A. S

„SoMlsnws ist -je LMe m
kt Kamera-Mll"

Robert Lev betuchte -en Sau Matntranken
ESU geben Im folgenden einen Bericht, der

besser als andere zeigt, wie der deutsche
Arbeiter die Reisen wertet , die den Stabs -
leitcr der PO . und Führer der Deutschen
Arbeitsfront unermüdlich von Stadt zu
Stadt , von Fabrik zu Fabrik , von Forma¬
tion zu Formation führen.

Ueberall von Häusern und Dächern , von den
Schornsteinen der Fabrik grüßten die Fahnen
des Dritten Reiches , als der Führer der
Deutschen Arbeitsfront am Dienstag in Würz¬
burg eintraf , um die Besichtigung der Politi¬
schen Leiter des Gaues Mainfranken vorzuneh .
men . Die alte Bischofsstadt am Main hatte
ihr festliches Kleid angelegt , würdig des Man.
nes, der die im neuen Deutschland geeinte
Front der Schaffenden führt.

Die Uniformen der Politischen Leiter be¬
herrschten das Straßenbild . In sieben Sonder¬
zügen waren etwa 7000 Politische Leiter nach
Würzburg gekommen, um hier vor dem Stabs »
leitcr der PO . das Trcuegclöbnis abzulegen .

Der Besichtigung der Parteidienststellen der
PO . am Vormittag schloß sich ein Besuch der
Schnellpressenfabrik König & Bauer in Würz-
burg-Zell an . lieber hundert Jahre schon be¬
steht dieses Werk . Tie ersten Schnellpressen
der Welt wurden hier gebaut , deutscher Erfin¬
dergeist und deutsche Tatkraft finden in die-
sem Werk ihr Spiegelbild. War auch das
Schicksal der Erfinder der Schnellpresse ein
wechselvolles, wurden sie auch von ihren Zeit¬
genossen nicht verstanden und mußten ins Aus¬
land gehen, um ihre Pläne in die Tat umzu -
sctzen, so fanden doch auch sie wieder den
Weg zurück zu ihrem deutschen Vaterland und
bauten hier das Werk auf, das heute weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt ist.

Im herrlichen Maintal , weit weg von der
Stadt , und umgeben von den welligen Hügel¬
bergen des fränkischen Landes, durch deren
Tal Vater Main behäbig seine Fluten treibt ,
liegt still und versonnen das Dörfchen Zell ,
der Geburtsort der Schnellpresse. Freundlich
grüßt es herüber auf die großen Räume der
Fabrik, in deren weiten Hallen deutsche Arbes-
ter an den großen Aufgaben der Technik ar-
beiten und in denen die deutsche Arbeit
Triumphe feiert.

Die Stille des Tales wird nur unterbrochen
von dem wuchtigen Hämmern der Maschinen
die ihr Lied hinaussingcn, daß es widerhallt
von den waldigen Höhen der Berge. Aus Essen
und Oefen steigen die Flammen in die Schorn-

stein«, und der durch das Tal ziehende Rauch
gibt Zeugnis von deutscher Arbeit.

Dorthin führte den Führer der Deutschen
Arbeitsfront der Weg, dorthin , wo fast tausend
Angestellte und Arbeiter ihr Brot finden und
in unermüdlicher Arbeit Werte schaffen nicht
nur für sich, sondern für das deutsche Volk.

/Stechend sandte die Mitsommersonne ihre
Strahlen auf die gläsernen Dächer der Fabrik,
als Dr . Ley mit seiner Begleitung von dem
Betriebsführcr des Werkes am Verwaltungs¬
gebäude empfangen wurde. Summend fangen
die Motore ihr ehernes Lied, in den Werkräu¬
men gaben die Hämmer den Takt dazu .

Von Saal zu Saal , von Maschine zu Ma¬
schine geht der Führer der Deutschen Arbeits¬
front. Für jeden fast hat er ein herzliches
Wort, eine Frage nach seinen Sorgen und Nö¬
ten, für jeden bald hat er einen Händedruck.
Die Männer im Arbeitskleid fühlen und wis¬
sen, daß es diesem Mann nicht darum geht ,
„Stimmung zu machen" , sondern der ihre Sor¬
gen zu den seinen macht.

Und darin bestärkten sie seine Worte, die er
von einer neuen Maschine im Montagesaal der
Fabrik herab zu der versammelten Gefolgschaft
sprach , in denen er von der Zeit beS Marxis¬
mus überging auf unsere heutige Zeit. „Alle
Räder stehen still, wenn unser starker Arm eS
will!" Go haben die Herren von einst gesagt
und wollten dem deutschen Arbeiter damit ihre
Macht beweisen. Und die Räder standen still,
aber ohne daß es die Machthaber von ehedem
gewollt hätten. Da wußten auch sie , die stets
von Macht sprachen, keinen Ausweg, sie fanden
nicht den Mut , einen Weg zu gehen , den ihnen
ein gesunder Menschenverstand vorschreiben
mußte. Streiks organisierten sie als letztes
Mittel und bedachten nicht, daß draußen vor
den Toren bald acht Millionen standen , deren
sehnlichster Wunsch war, wieder schaffen zu
dürfen.

Sozialismus ist die Lehre von der Anständig,
keit, von der Kameradschaft .

Lange noch standen deutsche Arbeiter ganz
unter dem Eindruck des Gehörten. Hier stand
einer, der den Adel der Arbeit gepredigt hatte,
der Arbeit, die man früher als Fluch hatte be-
trachten sollen.

So haben ihn auch die Arbeiter verstanden
und ihm dies bestätigt beim Abschied von
Mainfranken.

? &«&***

Deutschlands Losungswort:
Helft Arbeit schassen !

Am WestauSgang des Altonaer HauptbahnhofS wurde
mit einem feierlichen Akt da- von der NSDAP , er¬
richtete „ Symbol der Arbeit - « Ingeweiht. Gewaltige
Schwungräder bewegen zwei Hämmer , di« im Takt auf
einen Amboß schlagen und damit die all« Deutschen
angehende Forderung gewissermaßen jedem Vorüber¬

gehenden «inhämmern .

Mststivarzenvrttt
NS .-Hago — NSBO . — DAF . -

Kreis Ettlinge«
Heut« SamStag , den 21 . d » . MtS.< findet nachm .

16 Uhr in der „ Sonne - in Ettlingen eine außerordent¬
liche AmtSwaltersitzung der DAF . statt. Au erschei¬
nen haben sämtliche Amtswalter der NS .-Hago und
NSBO .

Mitzubringen sind I« 2 OrtSplän « zur Einteilung
der Blocks und Zellen. Ferner eine Meldung , wer
auS den einzelnen Ortsgruppen Mitglied der DAF .
ist und wer nicht .

Dies gilt für folgende Ortsgruppen : Ncuburg ,
Mörsch , Ettlingen , Bruchbausen, Oberweier, Sulzbach,
Malsch und Ettlingcnweter .

Der Kreiswalter der DAF .

NS .-Hago - NSBO . - DAF.
Kreis Ettlinge»

Heut« SamStag , den 21 . dS . MtS ., findet nachm . 18 Uhr
in Schöllbronn in der „Sonne - eine außerordentliche
AmtSwaltersitzung der NS .-Hago und NSBO . statt.
Zu erscheinen haben alle Amtswalter und BetriebS-
zclleltobmänncr folgender Ortsgruppen : Schöllbronn,
Völkersbach, Burbach, Pfasscnrot , Schielberg, Spile »
berg und Schluttenbach.

Mitzubringen sind je zwei OrtSpläne sowie eine
Meldung wieviele Mitglieder der DAF . in den einzel¬
nen Ortsgruppen und Betrieben vorhanden sind und
wieviele noch zu erfassen sind .

Der KrctSwaltcr der DAF

NS .-Hago - NSBO . - DAF .
Kreis Ettlinge«

Heute SamStag , den 21 . dS . MtS „ findet um 20 Uhr
in Etzcnrolh im „Strauß - eine außerordentliche AmlS-
waltersttzung der NS .-Hago und NSBO . statt.

Zu erscheinen haben die Amtswalter und BetriebS-
zcllenobmänner folgender Ortsgruppen : Etzenroth,
Spessart, Busenbach, Reichenbach , Langensteinbach und
Auerbach etc .

Mitzubringen sind je zwei OrtSpläne sowie Meldung
darüber wieviele Mitglieder der DAF . in den einzel¬
nen Ortsgruppen und den Betrieben vorhanden sind
bezw . wieviele noch zu erfassen wären .

Der KrciSwalter der DAF .
*

NS .-G. „Kraft durch Freude"
Die Karten für die zwei Lichtspieltheater „Union-

Lichtspieltheater- und „Gloria -Palast - zum Preise von
Mk . —.40 können aus unserer GeschästSstelle , Schützen -
stratze 16, oder bei den BetrichSzellenobmännern abge¬
holt werden.

*
NS .-Frauenfchaft Karlsruhe -Stadt

Ich mache nochmal» darauf aufmerksam, daß der
für Montag , den 23. Juli , angesetzte große Vortrags¬
abend im kleinen Festhallesaal sür die Stadtgruppe »
als Pflichtabend bestimmt ist . ES wird deshalb vor
den Mitgliedern erwartet , daß ste rechtzeitig und zahl
reich erscheinen . Eintritt frei.

KreiSfrauenfchaftSlettertn.

Man kauft die
Praktischen

- KnieslPümDte schon von Mk .
bei

48997
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Schlesienfahrt -er NSS . „Kraft durch
Sreu-e "

Freiburg i. Br ., 20. Juli . Die NS .- Gemein-
schaft ,Fräst durch Freude" fährt zusammen
mit dem Bund „Hcimattreuer Oberschlesier"
am 18 . August einen Heimatsonöerzug nach
Schlesien . Der Fahrpreis hin und zurück be¬
trägt bei einer Beteiligung von mindestens
1000 Personen 21.80 RM . Zusteigemöglichkeiten
sind in Emmenöingcn, Offenburg, Baden-
Baden, Karlsruhe und Heidelberg . In Schle¬
sien hält der Zug in Görlitz , Bunzlau , Haynau,
Liegnitz und Breslau . Die Rückfahrt ab Bres¬
lau findet am 31 . August von Breslau aus
statt. Die Zusteigemöglichkeiten bleiben auch
bei der Rückfahrt die gleichen. Mit diesem Zug
ist allen Schlesiern Gelegenheit gegeben , ihre

schon lange nicht mehr gesehene Heimat wieder
einmal zu besuchen und allen Bekannten und
Verwandten die Hand zu drücken. Wir hoffen
auf eine rege Beteiligung , damit der Zug auch
gefahren werden kann . Anmeldungen sind zu
richten an Herrn Erich Lessig , Freiburg i. Br .,
Moltkestraße 30, sowie bei allen Ortsgruppen
des Bundes „Heimattreuer Schlesier " in
Baden.
Wegen Verbreitung unwahrer Nach¬

richten seitaenvmmen
Mannheim, 20. Juli . In den letzten Tagen

mußten verschiedentlich eine Reihe von Perso¬
nen festgenommen werden, die unwahre Ge¬
rüchte über führende Persönlichkeiten der Stadt¬
verwaltung verbreitet hatten. Diese Maßnahme
möge allen Stänkerern zur Warnung dienen .

Wildgewordene Kuh
St . Georgen, 20. Juli . Ein aufregendes

Schauspiel ereignete sich gestern in der Bahn¬
hofstraße . Eine Kuh , die zum Metzger ge¬
bracht werden sollte, riß plötzlich aus , gerade
als ob sie ihr bevorstehendes Ende ahnte.
Die sie begleitenden Männer warf sie glatt
über den Haufen und suchte in hohen Sprün¬
gen das Weite . Auf einen gerade des Weges
kommenden Mann aus Tcnncnbronn , der
sich dem Tier entgegenstellen wollte , ging es
direkt los und warf ihn ebenfalls zu Boden.
Glücklicherweise geriet die wildgewordene
Kuh bei einem Neubau in eine kleine Grube,
wo ihr ein beherzter Metzgerbursche die Au¬
gen verbinden und sie fesseln konnte . Der
Vorgang hatte eine große Menschenmenge an¬

gelockt unb es war großes Glück dabei, daß
niemand ernstlich verletzt wurde.

Kindertransporte -er WB.
Im Rahmen des HilfwerkS „Mutter und

Kind " der NS .-Bolkswohlfahrt werden drei
Kindertransporte aufs Land geleitet werden
und zwar 183 Kinder vom Kreis Heidelberg
nach dem Kreis Donaueschingen , 40 Kinder aus
Ettlingen nach dem Kreis Lörrach und 167
Kinder aus Rastatt und Baden-Baden eben¬
falls nach dem Kreis Lörrach .

Kehl . sEinbruchsöieb stahl . ) In einer
der verflossenen Nächte drang ein bis jetzt Un¬
bekannter in eine verschlossene Kabine eines
Rheinkahnes ein und stahl daraus verschiedene
Gegenstände sowie 30 RM . bar Geld .

Orficr ! VerlangetUberall zur Hautbr&unungw 1 " d » und gegen Sonnenbrand das achte

Tiroler Adler«Nuljöl
der Ersten Tiroler Parfümerielabrik Inns¬
bruck» Zweigstelle : Mittenwild I. B.
Nur in Fl . Mk. - .50»-.90, 1,20» Institutsp . 4.-.
Nur echt mit nebenstehend . Schutzmarke.
Ächtung! es gibt minder » . Nachahmungen

r
Kurf Waltz
Lore Walfz

geb . Buhler

Vermählte 48599

Karlsruhe, 21 . Juli 1934 Kriegssfr . 286J
Ihre Vermählung zeigen an i

DR. PH .L . NAT . OHO STARK
UND FRAU GISELA

geb . Tummer .

Ettlingen 21 . Juli 1934 OUenbach a. M .
Albitrafje 25
3317

Ett . ingen
Schlofjgartensfr. 3

Große 4152g
S Zim . - Wohn .

in freier Loge , mit
Bad u . Zubeh., gt .
ausgestattct, auf sof.
od . spät, i ' vm . An-
zus . v . 19—4 Uhr.
Jollystr . 47. I .

Karlstr. 66
sehr sch., ger., sonn .
5 Zimmer -

Wohnung
mit Badez., flcllct
lt . 2 Mans ., im 4 .
St . ohne Gcgenüb.
aus I . Ott . j . vm .
Preis 301 100.—.

Näheres bei
User ,

Karlstr . «5, II . »

Schöne , sonnige
5 Z.- Wohn .

mit Balk., Bad,
Speisek. u . Kü-
chenver . in ruh .,
gut . Haus (Ztr .)
auf 1. Oft . bin.
zu vermiet. Au
erfr . bei Guttav
Leonhardt, Kai.
fcrftt. 64 (Lad .)*

vi vermieten
Schöner grober

Laden
mit 2 Schaufenstern

und 16« qm Lagerraum in bester
Geschäftslage Rastatts auf sof., sowie

jchöne 6 und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad au , 1 . Okt . 1931. äußerst
preiswert zu vermieten .

Angebote abzugebcu u . 48940 an
den Führer . Auskunft erteilt Firma
Weftermann & Kirn , Rastatt , Ritter
ftr. 30 oder Stadt . Sparkasse Karls¬
ruhe, Fernruf 7025.

Laven
(2 Schaufenster) mit
?-Zimmer-Wohnung
a . 1. 10. zu vermiet.
Näheres Winterstr.45
II . St . Ankerrer *

ßöo.erraum
nt . Büro o. Werkstatt
auch zu Verkaufs-

raum vcrwendb.» fö-
fort o. später zu ver.
miet . Will). Miethe,

Zahringerstr . 58 1. *

2 Räume
m. kl. Küche als La¬
den od . Wohnung zu
verm. Leopoldstr .8 *

Wegen Versetzung
schöne *

23 .
“

IF. Stock , nt . einger
Bad , Nähe Haupt¬
bahnhof. a . 1. 8 . od .
später zu verm. Näh.
M . -Alex . -Str . 39a p.

Lest den Führer

Schöne, sonnige
H -Miuhia
in Neubau , m . Znb .
auf 1. Okt. tu verm.
Nah . Tnllastr . 42,
pt ., gernr . 2084 . *

Schöne

3 Zimmer-Wohnung
mit groß . Bad , Mansarde u . sonst .
Zubeh . (3. Obergeschoß ) , Bahnyoss -
nähe, per 1. Okt . zu vermieten evtl,
mit Garage . Zu crsr. Fcrd . Doldt,
Rhcinstr. 21 , Telefon 1353. 48956
Schöne, große *

ZZ .-WoljNUNll
mit einger. Bad und
Loggia , auf 1. 10. zu
verm. Göhrenstr. 7 ,
Karlsruhe .Rüppurr .

In Altschweier
bei Bühl schön gelcg .
sehr geräumige
33 .

“ '
m . Nebenräumen in
ruh . Landhaus zu 40
.M monall . zu verm.
Fra » Daub. 48943

Entlad )

43 .-3Boönung
m . Bad , Manf ., Gt .*
Heiz ., sonn . Turm -
berglagc. in Neubau,
auf 1. Okt . z. verm.
Angebote unter 3077
an den Führer .

Wegen Versetzung
ist meine sonnige *

4 Z.-WM.
mit einger. Bad , cl.
Licht, 3 Tr . hoch, a .
1. Okt. zu vermieten.
Ernst , Wcndtstr. 19.

Achtung !
Saboteure
am Werk !

Gewissenlose Konkurrenzvertreter versu¬
chen immer noch unser Unternehmen durch
offenkundige Lügen und Verleumdungen zu
schädigen . Wir sehen uns datier veranlaßt
in aller Oeffentlichkeit testzustellen , daß

1. unser Unternehmen von National¬
sozialisten gegründet wurde,Vorstand
Autsichtsrat und Gefolgschaft - aus
Ariern bestehen und den verschie¬
densten Gliederungen der NSDAP,
angehören ,

2. wir bedingungsgemäß keine Juden
in unsere Kasse autnehmen und kei¬
nerlei Kapital , am allerwenigsten
jüdisches ‘ nötig haben ,

3. wir in 3 jähriger Aufbauarbeit einen
Versichertenbestand von rund 70 000
erreichten , wohl der beste Beweis des
Vertrauens in unserem Unternehmen .

Wir rufen daher alle rechtlich denkenden
Volksgenossen auf . uns im Kampfe gegen
solche Wirtschafts ■Schädlinge zu unter¬
stützen .

48999Nationaler
iranHen -Verslcherungsuereln

a . G .» Stuttgart/0
Lan desgeschäfts s t e 11 e Baden

Karlsruhe , Mathystraoe 17, Telefon 287

tMJm -lW . TJI

Ruhiges
Bcamienehepaar sucht
r,tm .-Wohnung
a . sos. o . spät. Ang.
u . 3272 a . d. Führer .

Bcomtcr sucht
? 3 .-Miuim

nur gut. Hause
tur sof. od. später,
in Untermiete wird
bevorzugt. PreiSan -
geböte unter 3313
an den Führer .
Aus 1. Okt. kleinere

3 Z .-Wohn.
gesucht . Ang. u . Nr .
3291 an den Führer .

Sonnige

6 8 Zimmer-
Wohnung

Zcntralheiz ., mit all .
Komf. , in gut . Hause
aus 1. Okt. zu mict.
gesucht . Preisang . u .
3276 an den Führer .

ivverkaufen

Difttt
Eiche gebeizt , gt . Ar¬
beit , noch sehr gt . er¬
halten . 150 Ztm . br .,
für nur 110 XU.

Paul Seederle
Möbelfabrik

R .-Wagncr-AIee 58a
48907

Tadelloser
Markm-Mgel
preiswert zu verkauf.

D u r l a ch .
Dürrbachst. 16 pt. *

H . - N. D . - M

billig z» verlausen.
Mast, Werdersir. 73
49014

BMW
750 ccm , Type R 11
in Ia Zustand, sofort
bitt . zu verkauf. Ang.
u . 48945 a . d. Führer

Hansa - Lim.
kaum gefahren, noch
nicht zugelasien , mit
Fabrikgarantie , um¬
ständehalber günst. zu
verkaufen. Angeb . u .
48S46 an den Führer .

LMMklider
Jmpcria Sport 500
CCM, gen .überh ., el .
Licht , Horn , 470 XU

Würtembergia
350 ccm , el . Licht , i .
einwfr . Zust ., 250XU
umständch. zu verkf .
Hermann Wiedemer,

Appenweier,
Bahnhofttr . 2.

48901

Opel
4/20 , 2-Sitzer, Eabr .,
mit 2 Notsitzen . —

BMW
3/15 , Limousine, bil¬
ligst zu verkaufen. —

K. Guthmann .
Klauprechtstr. 41.

Tel. 7223. *

Antiker
Schrank

preisw . zu verkaufen.
Werderstr. 58, V. *

Moderne
D' ehban 'c

Bohr- u. Schleif« a.
schine, kompl .Anlage,
m . viel oazug . neuem
Werkzeug , zum Preis
von 1500 XU zu ver-
kaufen . Anfr . u . Nr .
3288 an den Führer .

2
“

230 und 50 Liter,
weiße Pfautauben ,

zu verkauf. Leopold -
str. 17, II . St . *

Naturstein -
Fenstergewände

1,20X1,80, 12 Stück,
bin. zu vk. Anfr . u .
Tel. 2256. *

emthe

Suche eine Tröß.,
gebrauchte

Wafch -
Maschine

direkten Antrieb.
Ang. unt . Baden-
Baden Postf.157.
B1089

Gebrauchte

LadeiiWe
zu kaufen gef . Ang.
u . 3301 a . d. Führer .

Gut erhaltener
Kirdersporiwagen
zu kaufen ges. Preis¬
ang . unter Nr . 3399
an den Führer .

Kaufe ein gebr., ge-
neralüberh ., steuerfr.
o. abgel., 10—15-? 8-

Pkrsonen- od.
Lieserwooen

im Preise v. 200 bis
4M XU . Zuschr. mit
näh . Angaben unter
3255 an den Führer .

2 MMm -MMe
4 bzw . 7W PS . 220/380 Volt , 1430
bzw. 1440 Umdrehungen, neu, wogen
Entbchrlichkcit preiswert abzugebcn.
Gefl. Angeb . u . 48039 a . d . Führer .

OffeneStellen
Hiesige Holzhandlung sucht per so -

fort tüchtigen, äußerst zuverlässigen

Platzmeister
Dieser must im Holzhandel perfekt

und an setbständ. Arbeiten im Groß,
und Klciuverkauf, Sortieren , Sta¬
peln, Vermessen usw . gewöhnt sein .
Ang. m . Bild , Angabe v . Referenzen,
Gchallsansprüchen etc . u. 48728 an
den Führer . _

Weifiieugbeschlieperin .
An der Bad . LandcSfraucnNinik

Karlsruhe , Kaiserallee 10, ist die
Stelle der WeistzcugbcschUcstertn aus
1 . Oktober dS . IS . neu zu besetzen.

ynbabertn der Stelle ist Vorarbei¬
ten » in den 3 Zweigen des Betriebs :
der Wascherei , der Näherei und der
Bügclci . Es wird daher nur die Be¬
werbung einer Person berücksichtigt ,
die nach ihrer seitherigen Tätigkeit
diese Ausgaben auch erfüllen kann .
Bewerberinnen , nicht über 35 Fahre
alt , wollen sich bet der Klinikdlrckllon
schriftlich bewerben. 48630

BaiiMe
als Wohn- u . Jndu -
striegclände in auf¬
strebenderStadt Mit -
telbadens, direkt an
Hauptverkehrsstraße,
günstig zu verkaufen.

Gleisanschluß an
Reichs - und Nebcnb .
ohne weiteres mögl.
Interessent .-Ang. u .
48298 a . d . Führer .

Ettlingen
Garten m. Baumstück
Häuschen, 17 Ar , in
schön. Lage , samt Er¬
trag b . klein . Anzahl,
sofort für 1200 XU zu
verkaufen. Obstcrtrag
jährlich 20- 30 Ztr .
Näheres Ettlingen ,

Kronenstr. 18
I!!I!I!IlI!lIIII!IIII 48959

Inserier !
fm

„ Führer "

Hiilerjungens oder

die gu t Maschinenschreiben und
Stenographie können , bewetden

sich sofort unter Nr . 48 694 im

Mbrer -Verlag.

Junger
Mruriiffillfe
gesucht , welcher sich
im Damenfach ans -

»lden kann . Kost u .
8obn . I . H . Ang.

u . 48951 a . d. Führer

Suche für sofort oder
1. Aug. ehrl ., flciß.

Miidchkll
f . Haushalt u . Ser¬
vieren . Gasthaus z.

Engel, Bühlertal .
Bühl . 48960

Suche auf 1. August
nettes , sol . und ehrl.mmn
mit etwas Kochkennt¬
nissen für Haushalt
ii . Mithilfe in Wirt¬
schaft bei guter Be-
bandlung . Zcugu. u .
Bild an Frdr . Kern,
GastbauS zur Sonne .
Neuluhheim. 48774

Tüchtiges, evangel.
Mädchen

ges.. das kochen kann ,
per 1. 8. Gute Be¬
handlung nnd 30 XU
freier Lohn . Ang. m .
Zeugn . u . Bild unt .
48804 an den Führer .

JungerMer
:A .-Mann , 21 I .

sucht Stelle . Eintrili
sof . od . später. Fritz
Brunner , Em¬
mendingen i . Baden,
Romancistr. 7a .
48917

3q . Kontoristin
bewand, in Stenogr .
u . Maschinenschreiben
sucht bald Stellung ,
ev. a . stundw . Ang.
u . 3304 a . d. Führer

Lest den
„Führer “

wmim
Suche 200 XU

von Selbstgeber auf
kurz « Zeit geg . hob .
ZinS , I» Sicherheit
vorh. Ang. n . 3293
an den Führer .

Bon Privat auf 1.
Hypothek

15 000 XU
od . auf 2. Hypothek
8000 XU auf gutes
Haus aesucht . Ang.
u . 3297 a . d. Führer

Suche auf prima I .
Hypotheken

20c.g . 3ygg ft#
4000 - 8000 XU

zu 6—6Vj % Zins .
Für Geldgeber ohne
Kosten . 48957

August Schmitt .
Hypothekenaeschäft ,

Karlsruhe .
Hirlchst . 43. Tel. 2117

Gegründet 1879

zu günstigen Beding.
Vermittlung und ko-
stenl . Ansk . D. Schä¬
fer , Gottesauerstr . 14
Karlsruhe . *

Held
n . Entschuldung dch.
Sparvertrag . 48441
Alemannia , Spar - u .

Kredit-Gesellschott
m .h.H., Lörrach (B . ).

nimm
Milkiiuser

eines Grundstücks
lFlugplatznähe) gef.
Das Grundstück eign.
sich für 2 Eigenheime

Angebote unter Nr .
3225 an den Führer .

Lebensmiltkl -
Geschäft

m . 8 Zimm .-Wohn.
u . Zub . , sichere Exi¬
stenz, des. Umständ.
halber geg . sofortig.
Kasse zu verk . Zu
erfrag , u . 8012 nn
Fü .hr Kaiserstr. 133

Südwcstl ., ztr., best .
Zust., umständehalber
preisw . zu verk . Nur
ernste Käufer wollen
Ang. abgebcn u . 3307
an den Führer .

Todea -Anzelge
Freitag morgen entschlief nach schwerer Krankheit
unsere liebe Tochter , unsere gute Schwester u . Schwä¬
gerin , meine unvergeßliche Tante

Hilda Quitz
im frühen Alter von 22 Jahren.

Wössingen , 20. Juli 1934

In tiefer Trauer :
Familie Gustav Quitz, z . Schwanen
Familie Fahrer , Wössingen

4sgst Familie 8Sohle , Durlach

ßeerdigung : Sonntag , 22 . Juli 1934 nachmittags 2 Uhr

Saufgefuch!
Baureifes 3039

Ganengeianße
f . 1—2-FamilienHäu4
iDurlach bevorzugt.)
1500—2000 qm . Ang.
u . 3039 a . d. Führer .

I

TODES -ANZEIGE
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde uns

heute früh unser inniggeliebter Sohn und Bruder

Werner Sprauer
Student der Medizin

Irn Alter von 22 Jahren unerwartet rasch durch den
Tod entrissen .

ln tiefer Trauer :

Obermedizinalrat Dr. Sprauer
Lydia Sprauer geb. Meyer
Sigrid und Annelies Sprauer

Freiburg , den 20. Juli 1934.
Karlsruhe , Mollkestraße 19 48885
Die Beerdigung findet am Montag , den 23 . Juli 1934

nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhof in Karlsruhe statt .

47 -
1 7

Glanzende Existenz
n . gt . Kapitalanlage
können sich tücht . Be-
rufsleute sichern dch.

Erwerb einer *

Wikischast
mit gutgeh. Metzgerei
in einer gröh.Amts¬
stadt Mittelbadens .
Kaufpreis 55 000 XU
Anzahlung 12—15000
XU . Ausf . Exposö
erb. ernstl. Reflekt.
durch Gebr. Gerber.
Immobilien , Ettlin -
ger Str . 29 (RDM .)

Heira
Arbeiter, Jungge¬

selle , 35 I . alt . kath .,
wünscht solides Frl .
m . etw . Perm ., mög¬
lichst v . Lande, i . Al¬
ter von 25—33 Jahr ,
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lern . Ang .
u . 48949 a . d. Führer

Es ill Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund-
schast in unserem
Berbreitungsbezirk

monatlich zu besuchen .
Der „Führer " kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er -
innerung bringen. —
Sollte doranS für Sie
kein Vorteil ent¬
stehen ?

Spankörbe
in best. Ausführung
liefert : 47613
Spankorb. u . Kisten -
fabrik G . Peter ,

Rastatt .

Heimarbeit
von jg . Ehepaar ges.
Angebote unter Nr .
3224 an den Führer .

Geruchloser

Wanzen -
»nd Köfertod, 9->rant .
sich, wirkend, erhältl .

Ungez .-Bern .-Anst .

5. kjöllstern
Karlsruhe , Herrenst.5
Tel . 5791 . 38039

AltilVe 48198

finden Sie immer
preiswert bei
Kirrmann

Herrenslrofie40

verbreitet
unsere Zeitung!

Tode»- Anzeige
bleute morgen ' /,7 Uhr entschlief unerwartet an
den Folgen einer Operation unser lieber Bundes *
bruder

Werner Sprauer
»tud . med.

als frischer Bursche ist er zu früh aus unseren
Reihen. Wir wollen seiner stels treu gedenken .

t- REIBURG, 20 . Juli 1954 48962

Freiburger Burschenschaft Teutonia
Der Bundesleiler : Landrat Dr . Haqenunger
Der Führerd . lungburschenschafl H . Achterath

Sierbefülle Karlsruhe
18. Juli 1984 :

Paula Edelmann, geb . Axtmann, Ehe¬
frau des städt. Angestellten Kranz
Edelmann, 27 Jahre

1 ». Juli 1934 :
Friederike Gottschammer , geb . Zimmer,

Ehefrau des Schreinermeisters Ädal -
bert Gottschammer , 70 Jahre alt

Sophie Maier , geb . Kleiber, Witwe,
82 Jahre

Wilhelmine Beisel , geb . Wachtler , Ehe«
fron des StelliverkSmeistersWilhelm
Beisel, 70 Jahre

Werner Burkart , Vater Eugen Vurkart ,
Hilfsarbeiter , S Monate

20 . Juli 1934 :
Maria Zancker , Mutter Maria Zaucker ,

10 Tage

1.7 Liter und 2 Liter Sechszylinder mit Schwingachse und Tief¬

rahmen . Die anerkannt hochwertigen Präzisionslypen der Mittel¬

klasse . FortschrittlicheKonstruktion und beste deutsche Werkmanns -

arbeil in edelster Form von RM 4660 . ” an ( ab Werk )
>96/220

MAG Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H . , Karlsruhe a . Rhein, Kaiser -Allee 62 , Tel . 6648/6649

Samstag , 21, Juli 1034, Fplge 198, Sttz « IQ
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?M der deutschen KrMMt - 17Z« Fahrer von S Rationen am Start
Sie "" " Rvtvrsvort - Nassenvrüiung der Welt

Um was es diesmal Mt
Die „2000 Kilometer durch Deutschland 19.34",

von der Obersten Nationalen Sportbehörde ver¬
anstaltet, vom TDAC. sportlich durchgcsührt,
vom NSKK. durch die Sicherung der Strecke
und den Sanitätsdienst mit rund 130 000 Mann
unterstützt, stellen als internationale Veranstal¬
tung eine Taucrprüfungssahrt für Wagen, Bei¬
wagenmaschinen und Motorräder auf bewachten
Landstraßen dar und verfolgen den Zweck, die
Zuverlässigkeit und Ausdauer von Mann und
Fahrzeug bei vorgcschricbencn Tnrschnittsgc -

schwindigkeitcn zu prüfen . Damit dienen die „2030
Kilometer " auch in besonderem Maße der Heran¬
bildung von sportlichem Fahrernachwuchs . Na¬
türlich gibt es bei diesem Wettbewerb nur
Ehrenpreise : die Einzelfahrer aller Fahr¬
zeuge, die in der vorgcschriebenen Sollzeit am
Ziel eintrcffen , erhalten die „Goldene Plakette"

der 2000 Kilonretcr , die Fahrer derjenigen Fahr¬
zeuge, die bis zu 30 Minien nach der Sollzcit
das Ziel passieren, erhalten die „Silberne Pla¬
kette " und die Fahrer jener Fahrzeuge , die bis

zu 60 Minuten Verspätung am Ziel haben , er¬
halten die „Bronzene Plakette " . Tie Bewerber
der Mannschaften , deren 3 Fahrzeuge zur vorge-

schriebcncn Zeit durchs Ziel gehen, erhalten
den „Mannschaftspreis der 2000 Kilometer" .

Die Aenderungen des diesjährigen Wett¬
bewerbs gegenüber den vorjährigen 2000 Kilo¬
meter betreffen einmal die größtenteils neue
Streckenführung , dann die Zulassung von
Ausländern , die Wertung von Fahrern und
Beifahrern , die Unterteilung der Fahr¬
zeuge in mehrere Wcrtungsgruppen , die Erlaub¬
nis zum Vorratfahren, die Hinaussetzung der

Karenzzeit auf 60 Minuten und das Verbot , an
der Strecke und in den Kontrollen Fabrikdepots
zu errichten . Ta auch die Zulassung von Renn¬

wagen zum Wettbewerb ausgeschlossen ist , kämp¬
fen Privat - und Jndustriefahrer mit absolut
gleichen Waffen .

Bon den allgemeinen Bedingungen kurz
die wichtigsten : Jeder Kraftwagen ist mit zwei
Fahrern besetzt, die sich während der ganzen
Fahrt in der Steuerung des Wagens beliebig ab-

lösen dürfen . Dasselbe gilt für die Beiwagenma¬
schinen , während die Solosahrer die Strecke al¬
lein durchfahren müssen . Kein Fahrer darf
während des Wettbciverbs die Strecke verlassen.
Jeder muß auftretcndc Reparaturen selbst ans -

führcn . Tanken ist an jeder an der Fahrstrecke
gelegenen Tankstelle gestattet . Jeder Wagen
und jede Beiwagenmaschine darf 2 Reserveräder
mit Reisen mitführcn , die Solomotorrädcr dür¬
fen 1 oder 2 Schläuche und Decken anfschnal-
lcn . Damit schadhaft gewordene Reifen bei den
hohen Geschwindigkeiten und weiten Strecken
erseht werden können, sind in München , Berlin
und Dortmund Reiscndepots unserer führenden
Firmen vorgesehen , wo jeder Fahrer Reifen
auswechseln darf. Eine Reisenübcrnahme an an¬
deren Stellen ist nicht gestattet .

Je nach Motorenstärke sind die Fahrzeuge
diesmal in 12 Gruppe » unterteilt, von denen
verschiedene Turchschnittsgcschwindigkeiten cinzu-
halten sind und zwar : Gruppe 1 --- Kraftwagen
über 4000 ccm : 88 Klm . /Ltd . , Gruppe 2
= Kraftwagen bis 4000 ccm : 84 Klm . /Std .
Gruppe 3 = Kraftwagcn bis 3000 ccm : 80
Klm ./Std . , Gruvpe 4 = Kraftwagen bis 2000
ccm : 76 Klm ./Std . , Gruppe 5 — Kraftwagen
bis 15-00 ccm : 72 Klm ./Std . , Gruppe 6 =
Kraftwagen bis 1000 ccm : 64 Klm/Ttd .,
Gruppe 7 — Be 'wagenmotorrüder über 600 ccm :
66 Klm ./Std . . Gruppe 8 = Beiwagenmotorräder
bis 600 ccm : 60 Klm .-Ttd . , Gruppe 9 ^ So¬
lomaschinen über 300 ccm : 68 Klm .-Std . , Gruppe
10 = Solomaschinen bis 500 ccm : 64 Klm .- Std . ,
Gruppe 11 — Solomaschinen bis 330 ccm : 62
Klm . /Std . und Gruppe 12 -- Solomaschinen
bis 2.30 ccm : 5-6 Klm . /Std .

Wer bei Erreichen der Zeitkontrolle München
bereits 20 Prozent, bei der 2 . Zeitkontrolle
Berlin 10 Prozent und bei der 3 . Zeitkontrolle
Dortmund 5 Prozent der vorgcschriebenen Zeit
überschritten hat, scheidet aus dem Wettbewerb
aus . Dasselbe gilt für die Motorradfahrer ,
die bei der 1 . Kontrolle Berlin mit 20 Prozent
und bei der 2 . Kontrolle Dortmund mit 10

Prozent Zeitüberschreitung cintreffcn . Diese

Maßnahme liegt im Sinn der Ausschreibung,
denn selbst durch noch so schnelles Fahren sind
derart hohe prozentuale Zeitverluste nicht mehr
bis zum Ziel aufzuholen .

Ebenso wichtig ist auch , daß cs bei den 2000

Kilometern keine Sieger und Placierte gibt
wie bei Gcschwindigkeitskonkurrcnzcn, sondern
nur Preisträger.

Streckenverlauf und Sperrzeiten
Start ist wie im Vorjahre für alle Wagen

Baden -Baden und Leipzig für alle Solo- und

- odao

Beiwagen -Motorräder . Von Baden -Baden geht
cs über Freudcnstadt - Frciburg —Todtnau— To-
naueschingcn—Mengen— lllm — Augsburg zur er¬
sten Zeitkontrolle München, dann weiter über
Ingolstadt—Wcißcnburg —Nürnberg — Bamberg
—Kronach— Schleiz— Gera —Zeitz - Leipzig —Wit¬
tenberg—Potsdam zur 2 . Hauptkvntrolle Berlin,
von hier über Ranen—Brandenburg—Magde¬
burg—Halbcrstadt— Brnunlnge — Güttingen —Kas¬
sel—Paderborn—Soest zur 3 . Hauptkvntrolle
Dortmund und schließlich über Essen—Kettwig-

Düsseldorf—Köln— Bonn—Limburg — Frankfurt
a . M .— Tarmstadt—Heidelberg—Karlsruhe— Na
statt zum Ziel Baden -Baden . Tie Motorräder
fahren ab Leipzig dieselbe Strecke , wie die Wa-

gen . Tie Gesamtstrecke der Wagentcilnchmer
Baden -Baden — Baden - Baden beträgt genau
2193,8 Kilometer , die Strecke der Motorradteil¬
nehmer Leipzig—Baden -Baden mißt 1186,5 Klm .

Die Startzeiten wurden vom Veranstalter so
fcstgelcgt , daß nach Möglichkeit alle Gruppen
und Fahrzeuge sich nicht zu oft, nicht in

zu großen Zusammenballungen und vor allem

nicht bei Nacht in schwierigem Gelände überho¬
len müssen . Aber ein Vorstart der schweren und

schnellsten Wagen ist andrerseits deshalb nicht
durchführbar , weil sonst die an sich lange Ab¬

sperrzeit der Strecke um viele Stunden ver¬

längert worden wäre .
So wurde festgelcgt , daß in Baden -Baden

pro Minute 2 Wagen abgelasscn werden und

zwar gehen am 21 . Juli Punkt 3 Uhr morgens
zunächst die 200 Fahrzeuge der Wertungsgruppc
6 : Kraftwagen vis 1000 ccm auf die Reise ,
dann folgen die 5-3 Kraftwagen über 3000 bis
4000 ccm der Gruppe 2 von 5—5 .26 Uhr
anschließend die 187 Wagen der Gruppe 5 über
1000 bis 15-00 ccm von 5 .35 bis 7 .06 Uhr, dann
die 22 Fahrzeuge der Gruppe 1 über 4000
ccm von 7 .17 bis 7 .27 Uhr, dann die 146
Wagen der Gruppe 4 über 15-00 bis 200 ccm in
der Zeit von 7 .80 bis 8.4.3 Uhr und schließlich
die 48 Wagen der Gruppe 8 über 2000 bis 8000
ccin von 9.00 bis 9.24 Uhr.

Mit voller Absicht werden in Leipzig die Bei¬
wagenmaschinen getrennt von den Solo -Mo¬
torrädern abgelasscn : die 111 Bciwagenmotvr-
rädcr der Gruppe 8 starte » hier bereits von
11 .00 bis 14 .86 Uhr und liege » daher weit vor

dem Feld der in Baden-Baden gestarteten Wa¬

ge » , so daß beispielsweise die Wagengruppe 2
bis 4000 ccm die Beiwagen erst zwischenKassel
und dem Rnhrgebiet überholen wird. Die schwe-

*tr

Ausschnitt aus der
Fahrt 198»

Links oben :
Start in Baden-Baden

Rechts oben :
im Schwarzwald

Links unten : .
Goehler-Karlsruhe

in einer Kurve
Rechts unten :

Vorbildliche Strecken-
sicherung

>r -N

Obergruppenführer Hühnlein ,
der Führer der Deutschen Kraftfahrt

ren Beiwagenmaschinen werben — ebenfalls
2 Fahrzeuge pro Minute — in Leipzig von
15.00 bis 15 .26 Uhr abgelasscn. Erst um 23 Uhr
nachts dagegen werden die Motorräder abge¬
lasscn , und zwar pro Minute immer gleich 5
Maschinen : zuerst geht die Gruppe 12 der 186
Vicrtcllitermaschincn auf die Reise , um 23 .45
folgt der Start der 186 Maschinen der Gruppe
II bis 850 ccm , um 0 .30 werden die 390 Solo¬
maschinen der Halbliterklasse abgelasscn und
um 2.00 Uhr Sonntag früh folgen die 150 Mo¬
torräder der Gruppe 9 über 600 ccm .

Die Strecken -Sperrzeiten sind für alle durch¬
fahrenen Gebiete so angesetzt, daß auch bei star¬
ker Ueberbietnng der geforderten Durchschnitte
und bei Verspätungen einzelner Fahrer die
Straßen gesichert sind . Für Baden-Baden läuft
die Sperrzeit zum Start beispielsweise am 21.
Juli von morgens 2.00 Uhr bis 9 .80 Uhr, für
München von 8.1 .3 bis 17.30 Uhr, für Leipzig
am 21 . Juli von 14 .00 Uhr bis 22. Juli 2.80
Uhr, sür Berlin vom 21 . Juli 16. 10 bis 22. Juli
6.00 Uhr und für das Ziel Baden-Baden dann
ivieder am 22. Juli van 8 . 15 bis 21 .50 Uhr.

Der Streckeuverlauf durch Karlsruhe führt
von Durlach über die Dnrlacher Allee, am
Schlachthof links ab , durch die Tchlachthans -
straße , Kriegsstraße, Ettliuger Straße , Ettlin -
ger Allee nach Rüppurr . Die Beobachtungsstelle
des DDAE . Karlsruhe befindet sich im Gast¬
haus „Zum Lautersee "

, Ettliuger Straße 109.
Die Sperrzeit sür die Durchfahrt durch

Karlsruhe läuft am 22. Juli von 2 .50 Uhr nach¬
mittags bis 21 .10 Uhr abends. Selbstverständ¬
lich ruht für diese ganze Zeit der gesamte son¬
stige Verkehr und Straßenbahnbetrieb auf den
von den Teilnehmern der 2000 Km. befahrenen
Dnrchfahrtsstraßen. Fußgänger dürfen diese
Fahrstraßen nur in gewissen Zeitabständen ru¬
delweise rasch überqueren, wenn die Absperr -
mauuschaften einwandfrei sehen, daß sich kein
Teilnehmerfahrzeng nähert .

Wer ist alles am Start?
Waren es vor Jahresfrist rund ein halbes

Hundert Teilnehmer , die die „2000 Kilometer
durch Deutschland " bestritten, so haben sich dies¬
mal über 1759 Bewerber von 9 Nationen in
die Meldelisten eingeschrieben . Dieses Nen-
nungsergebnis übertrifft bei weitem die Er¬
wartungen , die an sich schon im Hinblick auf
den Großerfolg der Vorjahrsveranstaltung ge¬
hegt wurden . Anzuerkennen ist, daß man von
dem ursprünglichen Entschluß , nur etwa 1200
Fahrzeuge nach sorgfältiger Auswahl znzulas-
sen , wieder abging und alle rechtzeitig einge -
gangenen Nennungen angenommen hat . Der
Entschluß ist dem Veranstalter , angesichts der
organisatorischen Schmierigkeiten , die durch
diese hohe Beteiligungszifser auftreten , be¬
stimmt nicht leicht geworden . Die 2000 Kilome¬
ter durch Deutschland 1934 werden damit zu
einer Massenkundgebung für das Kraftfahr¬
zeug, der gleichzeitig eine besonders hohe
sportliche Note innewohnt.

901 Solo -Motorradfahrer , und zwar 186 in
der Gruppe bis 250 ccm , 177 in der Gruppe
bis 350 ccm 398 in der Halbliterklasse und 143
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!n der großen Kategorie stehen auf der Start -

liste . Zu ihnen kommen insgesamt 187 Bei¬

wagenfahrer , und zivar 109 in der Gruppe bis
600 oom und 78 in der Gruppe über 600 ccm.

Diesen 1088 Motorradfahrern stehen insge¬

samt 050 Wagcnsahrcr von 5 Wertungsgrup -

pen gegenüber : 24 in der Gruppe über 4 Li¬

ter , 31 in der Gruppe bis 4 Liter , 48 in der

Gruppe bis 3 Liter , 146 in der Gruppe bis

2 Liter , 181 in der Gruppe bis 1,5 Liter und

200 in der Gruppe bis 1 Liter !

Während also bei den Wagen die schwach-

motorigen Fahrzeuge erheblich überwiegen ,

sind bei den Motorrädern die starken Ma¬

schinen in der Mehrzahl .

Hervorragendes Interesse gebührt vor allem

den M a n n s ch a f t s Meldungen . Die diesmal

genannten 144 Motorrad - und 84 Wagen -Drei -

schastcn verteilen sich wie folgt : 94 Mannschaf¬
ten stellen TA . und LS ., 88 die Industrie , 36

der DTAE . , 17 das NSKK . , 16 die Polizei ,
9 die Reichsautobahnen , 8 das Reichsheer , 3 die

Reichspost und 7 verschiedene andere Forma¬
tionen .

Bei den Einzelmeldungen der Motorräder

stehen an der Spitze : BMW . mit 183 Ma °

schienen, DKW . und NSU . mit je 133 Ma¬

schinen, Zündapp mit 68, Puch mit 62, Tri¬

umph mit 41 , Standard mit 36, Bictoria mit 35 ,

Jmperia mit 33 Maschinen , um nur die meist-

vertretenen Fabrikate zu nennen .

Unter den 630 Automobilen , die gemeldet
wurden , steht die Auto - Union mit 168 ihrer
Audi - , DKW .- , Horch - und Wanderer - Wagen

an erster Stelle , dann kommen Mercedes -Benz

mit 74 , Adler mit 72, BMW . mit 61, Opel mit

62, Hanomag mit 40 , Ford mit 33, Roehr mit

24 und Stoewer mit 13 Fahrzeugen . Hier wie

auch in den Motorrabgrnppen sind natürlich

auch die Auslandsfabrikate fast vollzählig ver¬

treten . Eine Heerschau von Automobilen und

Motorrädern also, wie sie die Welt ' noch nicht

gesehen hat : die Millionen Deutsche, die am

21 . /22. Juli die Straßen säumen , werden sich

alle diese „wandernde Kraftfahrzeugausstellung
"

ansehen können.
Unter den Fahrern aber wird man Hunderte

von guten Bekannten Wiedersehen. In der

großen Wagenklasse über 4 Liter , die 88 Kilo -

imter - Stunden zu fahren hat , starten u . a . die

Mercedesfahrer Kappler , Bernct , Henne und

die Horchfahrer Prinz zu Leininge » und Bnrg -

galler für die Auto -Union . Prinz zu Schaum --

burg -Lippe , Paehold -Köln , Wimmer - Kappel -

rodeck , Hentschel-Hannovcr u . a., gehen in der

Klasse bis 4000 vom an den Start . Hinterleit -

ner , Trübsbach und Graf Sandizell starten auf

Auto - Union -Horchwagen in der Kategorie bis
3 Liter , hier finden wir auch die Mercedes -

Benz -Fahrer v . Michel -Tüssling , Hedderich,
Nathusius , Köppen , die Stoewerleute Stoe¬

wer , Gickeleiter , Jurineck , di« Hanomagfahrer
Butenuth , Pollich und Häberle sowie Simons .
Unmöglich , aus den hunderten von Namen , die
die 44 Druckseiten umfassende Starterliste ent¬

hält , noch weitere bekannte Sportsleute aufzu¬
zählen , es genügt zu sagen, daß sie alle, alle
aktiv dabei sind ,

die Fabrikdirektoren zugleich mit ihren
Werkmonteuren , der Präsident des DDAC .,
Freiherr von Egolssstein , so sportbegeistert wie
der Berliner Polizei -General Dalnege . Das
Groß wird aber trotzdem von de«

„unbekannten Fahrern "

gestellt, von denen sich so mancher seine letzten
Spargroschen znsammenholtc , nm sein Fahr¬

zeug Herrichten und die Fahrtkosten bestreiten
zu können . Sie sin - es eigentlich, die dem

Tag der Deutschen Krastsahrt eine, , beson¬
deren Sinn geben.

Auch das Ausland ist diesmal mit dabei . Acht
Nationen bringen 34 Fahrer in die Konkurrenz .
Am stärksten ist Ftalien vertreten : an der Spitze
der von hier gemeldeten 25 Fahrzeuge eine Mo -

torradmanuschaft der

Leibgarde Mussolinis

auf Gilera -Maschinen , Ferner « ine MAS -

Mannschaft , eine Fiat , und zwei Lancia -Drei -

schäften, aber auch Biancchi und Afa Romeo

sinh am Start . Es folgt Holland mit zehn
Fahrern , darunter auch solche auf deutschen
DKW - und Mercedes - Benz - Wagen . Dänemark
stellt 6 Teilnehmer , England , Polen und die

Tschechoslowakei kommen mit je 3 Beiverbern ,
Frankreich stellt zwei Teilnehmer , darunter die
bekannte Rennfahrerin Mine . Jtier auf MG ,
die Schweiz und sogar Amerika sind ebenfalls
zur Stelle .

Kein Ziveifel daß diese 2000 Kilometer ge¬
rade den Ausländern den technischen Höhestand
und die Leistungsfähigkeit der deutschen Kraft¬
fahrzeuge vor Augen führen werden und daß
sie auch Gelegenheit haben werden , deutsche
Disziplin und deutschen Organisationsgeist zu
bewundern !

Sowohl sportlich wie auch volkswirtschaftlich
betrachtet , stellen diese 2000 Kilometer durch
Deutschland in diesem Fahre mit ihren 1763

Kraftfahrzeugen und 2573 Fahrern die größte
und gewaltigste Demonstratio » bar , die je¬
mals in der Welt für den Gedanken der Mo¬

torisierung stattfand .
Alex Büttner .

Die - a - ifchen und Karlsruher
Teilnehmer - er „2 von Kilometer "

■*■** * «
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Die Mannschaft des NSKK
H . Eberhardt , W . Engesser,

Unter den 1763 Fahrzeugen , die am Tams -

tag/Sonntag die große Konkurrenz mitmachcn ,
befinden sich auch 74 , die von Bade n e r n ge¬
steuert werden .

Schon i» der WertnngSgrnppe 1 der ganz
schweren Wage » , die 88 Km . Std . Durch¬
schnitt zu fahren haben , finden wir in Karl
K a p p l e r - Gernsbach auf MercedcS -Benz -
5 - Liter einen guten alten Bekannten . In Wcr -

tungsgruppc 2 der Wagen bis 4 Liter ist der

ebenso gut bekannte Rennfahrer W immer -
Kappelrodeck vertreten , der diesmal einen 3,28
Liter Roehr steuert . Auf Mercedes -Benz star¬
tet hier auch der Badener Ditze l- Meckesheim
mit seinem Bruder . Während die Wertuugs -

grnppe 3 keinen badischen Teilnehmer enthält ,
finden wir gleich 4 Fahrer aus unserem
Grenzland in der Wagengrnppe 4 , bis 2 Liter :
aus Karlsruhe die Brüder E n g e s s e r auf
Opel , aus Mannheim : E . Gerber ich ans
Mercedes - Benz und R . Th eile auf Adler
und ans Fre ^burg : Th . L a u b e r , ebenfalls
auf Adler . 6 Badener bewerben sich in der

Wertungsgruppe 3 »er Wagen vis 1500 ccm

um den Preis der 2000 Kilometer : die Karls¬
ruher Schneider mit Beifahrer Tretter
ans Opel sowie Ekburg und Barth auf
Hanomag , die Heidelberger Mappes auf
Hanomag und Zeuner auf Adler sowie die

Mannheimerin Else Bo l lb recht auf Ttenr .
Die Mertnngsgrnppe 6 der Wagenklasse bis
1000 ccm enthält 10 Badener Teilnehmer : ans

Karlsruhe H . Eber Hardt mit Beifahrer
Heiser auf Opel , sowie die Brüder E.
und W . ,K e i ö e l ans DK 'W. Dazu kommen die

Mannheimer Fslinger und Trauth , die

beide Fiat -Wagen fahren , der Bensheimcr
Hall wachs auf BMW - und 6 weitere Fah¬
rer auf DKW . - Wagen : Wroblewski und

Huber - Offenburg , die Freiburger Hum¬
mel , Wagner und Schmid t -Tt . Blasien ,
sowie Heil ! « -Heidelberg .

In der schweren Beiwagengruppe über 600

ccm haben von Badenern der Karlsruher
E . Goehler mit Beifahrer Kniehl atif
BMW . gemeldet , bann die Freiburger
C ch w o r m st ä ö t auf BMW . nnd S ch ö r g e r

auf Zündapp , die Mannheimer F . I s l i n g e r

auf Hörer und Schmitt auf Bücker-Jap , der

Sinsheimer Motorradrennfahrer Reuter ans
Ardie -Jap und der Harleu - Fahrer Eicke -

Ncckargemünd . In der Beiwagengruppe bis

., KWZ . 22 33-Karlsruhe
■ E . Schneider und A . Engesser

600 ccm werden 4 Karlsruher die Fahrt mit¬
machen : Braun mit seinem Schmiermare
Badsching ans UT -Jap , Schmitt auf
Triumph , Lehr auf DKW . und Rill ans
Ardie -Jap . Dazu kommen als weitere Bade¬
ner die Mannheimer Braun auf Horex und
Vogel auf RS -Jap .

Drei weitere Karlsruher starten in der
große » Solomotorrad -Gruppe über 500 ccm,
nämlich Blum auf Hörer , Füller und
Mall ans BMW . Dazu kommen 3 Heidel¬
berger : Oehlert Herbstrith nnd
S ch u r k, die ebenfalls BMW -Maschinen
steuern , dann der Schnellste der 650-Km -
Grcnzlandfahrt in dieser Wertungsgrnppe :
S ch o n d e l m a i e r - Hugstetten ans BMW .,
die beiden Mannheimer Siegmann auf
Trinmph - MAG . und I o st auf Horex , der Lör -
rachcr Schneider auf BMW . und schließ¬
lich der Bietigheimcr Herm auf BMW .

15 Badener nehmen die Konkurrenz in der

Solomotorradklasse bis 500 ccm auf : aus Karls¬
ruhe Müllensiefen auf BMW ., Merkt
auf Norton , I r m st e t t e r und Sucher auf
Triumph -MAG . und Schilling auf Rudge .
Dazu kommen aus Durlach Scherbacher
auf Rudge , aus Ettlingen Lern er auf D -
KW. und aus Hohenwettersbach Jakobi auf
BMW , Von Auswärtigen finden wir in der

Startliste die Heidelberger Mai auf NSU .
nnd N u m p f auf DKW , dann Reiter -
m a n n - Sulzbach auf UT -Jap , D a n n h a u -

s e r -Rotenfels auf Jmperia , L e i b i n g e r -

Freiburg auf Standard , Geiste r -Bietighcim
auf derselben Marke und Feuerstein -
Mannheim auf Viktoria . In der Motorrad¬
klasse bis 850 ccm geht der Karlsruher Scholz
auf Jmperia an den Start , aus derselben
Marke startet hier auch der bekannte badische
Rennfahrer K o h f i n k-Bietigheim , auf NSU .
haben N a ck-Heidelberg und Reinhar
Bensheim gemeldet , auf Ariel startet außer¬
dem der Heidelberger Mayerhöfer in die¬
ser Gruppe . Auch in der kleinsten Motorrad¬
klasse bis 350 ccm sind zwei Karlsruher ver¬
treten .

Schmidt auf Horex und K n ö r l e aus
BMW .. Als weitere Badener seien hier
Geiß - Pforzheim auf DKW ., der bekannte
Rennfahrer , dann B r e i t h a u p t - Freiburg
auf Standard , K r ö in m e l b e i n - Lauterbach
auf Victoria , Weiß - Gimmeldingen aus
NSU . und Niedermeyer - St . Georgen
auf NSU . erwähnt .

Die Karlsruher Fahrer Engesier , Eberhardt
und Schneider bilden übrigens auch eine der
acht NSKK . -Mannschaften der Wagengrup¬
pen . In den Kraftrad -Mannschaften ist eben¬
falls ein badisches Team und zwar die Drei¬
schaft Schondelmaier -Hugstetten , Leibinger -
Freiburg und Breithaupt -Freiburg als Club -
dreischaft des DDAE ., Ortsgruppe Freiburg ,
am Start . A . B .

9er Führer des deutschen Kraftfahr,
lvortes an öle MotorEA .

Der Führer »es deutschen Krastsahrsports
und Ehes des Kraftfahrwesens der SA .,
Obergruppenführer Hühnlein , hat anläßlich
der

„2000 Km. durch Deutschland 1084",
an der insgesamt 150 000 MSA ., SS - und
RSKK . - Männer zur Sicherung der Strecke
eingesetzt werden , nachstehenden Tagesbefehl
erlassen :

Tagesbefehl an Motor - SA und NSKK

SA .- Männer !
Der Chef des Stabes hat seine Genehmigung

gegeben , daß Ihr Euren Juli - Urlaub auf
zwei Tage unterbrecht , nm die Streckensiche¬
rung der „2000 Kilometer durch Deutschland
1934" — dem Tag der Deutschen Krastsahrt —
eine ebenso ehren - wie verantwortungsvolle
Aufgabe zu iibcrnehmen .

Einen Prüfstein der Maffenleistung nannte

ich diese Fahrt — ein Prüfstein ist sie , auch für
Euch !

Ihr sichert durch die durch nichts zu erschüt¬
ternde Disziplin Eurer Absperrung bas Le¬
ben der Millionen deutscher Volksgenossen ,
die in allen Gauen die Strecke umsäumen .

Eure Zuverlässigkeit und Standhaftigkeit ist
es , worauf die 2575 Teilnehmer der Fahrt —

Eure Kameraden am Steuer — felsenfest
bauen .

Nur im Vertrauen auf Euch — nur in
Kenntnis Eurer zu oft bewiesenen Bewährung
im verantwortungsvollsten Absperrdienst gab
Reichsinnenministcr Pg . Dr . Frick die Straßen
frei , wurde er Schirmherr der Fahrt !

SA .- Männer ! Ich weiß , Ihr werdet diese
Aufgabe meistern , werdet in vorbildlicher Zu¬
sammenarbeit mit den behördlichen Dienststel¬
len und der Polizei Euren schweren Dienst
versehen . Nicht um klingenden Lohn , sondern
in freiwilligem Gehorsam um der Ehre willen .
Stolz darauf , als die unentbehrlichen Garan¬
ten an Eurer Stelle zum Gelingen dieser in
der Geschichte des internationalen Krastfahr -

sports bisher größten jemals stattgcfundenen
Veranstaltung beitragen zu können .

Sei es in der Sonnenglut des Tages nn
Blickfeld von Tausenden oder an einsamen
Wegcstrecken in regennasser Nacht — ungesehen ,
ungenannt :

Des Führers SA ., der lebendige Wall der
130 000 wird stehen wie ein Mann abs daS
leuchtende Snmbol der Kameradschaft und der
Treue !

Der Ehcf des Krastsahrwesen der SA . :
H ü h n l e i n ,

Obergruppenführer .
13. 7. 34.

als Teilnehmer
Rechts :

Jslingcr - Mannheim
Mitte unten :

Reuter -Sinsheim

Badische Rennfahrer
Links : E. Kappler -

GernSbach
Mitte oben :

A . Geiß - Psorzheim

/ '/ ■ f

Ein Karlsruher Terzett
Robert Mall Eugen Keiöel Karl Braun
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9 Rationen - u Auslün-er kämpfen mit
Der Führer des deutschen Kraftsports , Ober¬

gruppenführer Hühnlein , kann mit Genug¬
tuung feststcllen, daß die 2000 Kilometer durch
Deutschland bereits bet ihrer ersten Wieder¬
holung zu einer Veranstaltung allergrößten
internationalen Formats geworden sind .

Acht europäische Nationen entsenden ihre
Fahrer und auch Amerika fehlt nicht. Am stärk¬
sten ist

Italien
vertreten . An der Spitze der 23 Fahrzeuge eine
Motorradmannschaft der Leibgarde Mussolinis
auf Gilera - Maschinen . Ferner eine MAS «
Mannschaft , eine Fiat - und zwei Lancia -
Treier -Mannschaften , aber auch Bianci und
Alfa -Romeo sind mit in Konkurrenz . Es folgt

Holland
mit 10 Fahrern auf 2 englischen Motorrädern
und 8 Wagen . Erfreulicherweise außer Ford
und M . G . auch deutsche DKW - und Mercedes -
Benz -Wagcn .

Dänemark,
das sonst motorsportlich weniger in Erscheinung
getreten ist , ließ es sich nicht nehmen , sich «mal
in die Starterliste einzutragcn : 4 Fordwagcn
und 2 englische Motorräder .

Sicher wird die 2000-Kilometer - Fahrt gerade
den Ausländern die Zuverlässigkeit und gute
Straßenlage deutscher Motorräder und Auto¬
mobile sinnfällig vor Augen führen und damit
dazu beitragen , den Absatz deutscher Kraftfahr¬
zeuge im Ausland zu erleichern .

So wird diese gewaltige Sollzeit - Fahrt mit
ihren 1763 Kraftfahrzeugen und 2875 Fahrern
sowohl sportlich wie auch volkswirtschaftlich
betrachtet , die größte Demonstration sein, die
jemals in der Welt für den Gedanken der Mo¬
torisierung stattgefunden hat .

Die Länder
England
Polen und
Tschechoslowakei

kommen mit je drei Fahrzeugen . — Diese für
die sportliche Einstellung gerade der Engländer
äußerst gering erscheinende Beteiligung dürste
darauf zurttckzuftthren sein, baß vor allem
durch die kurze Zeit bis zum Meldeschluß und

durch die rasch aufeinander folgenden inter¬
nationalen Sport -Termine das Ausland nur
in wenigen Fällen in der Lage war , unseren
Einladungen zu folgen .

Bei den „2000 Kilometern durch Deutschland
1933" war der bekannte italienische Sports¬
mann Graf L n r a n i auf Alfa -Romeo der ein¬

zige ansländische Fahrer und heute sind es 54 !
Frankreich

stellt zwei Wagen , einen Renault und einen

M . G . mit der bekannten Reunfahrcriu Mine .

Jtier .
Die

Schweiz

ist ebenfalls mit einem englischen M . N . ver¬
treten , der ja gerade in der kleinen Klaffe als
Sportwagen äußerst bevorzugt wird , und aus

Amerika
hat Mr . Collier auf Auburn genannt .

Wir freuen uns außerordentlich über diese
gute ausländische Beteiligung , da gerade im
ritterlichen , sportlichen Wettkampf sich die Men¬
schen am schnellsten kennen und schätzen lernen .
Nicht zuletzt werden gerade die „2000- Kilome -
ter " -Teilnehmer in ihren Kreisen bekunden
können , daß das deutsche Volk nicht nur in
vollständiger Ruhe und Ordnung lebt , sondern
baß auch jeder Deutsche bestrebt ist, unsere
Gäste von dem Geist des neuen Deutschlands
der Ruhe , Friedensliebe und des Arbeitswil¬
lens zu überzeugen !

Der Preis - er „2000 Kilometer
In ernster Weise soll dieses kleine Kunst¬

werk symbolisch Sinn und Zweck der „2000

Kilometer " jedem Preisträger vor Augen

führen .
Die Grundform ist dem Rad entnommen ,

das tatsächlich die Strecke durchläuft . Kraft¬
voll ist es in starkem, einfachen Profil dar¬

gestellt. — Der plastische Rand des Preises ,
der in künstlerischer Form die kräftige Berei¬

fung zeigt, ist oben mit den von Eichenblät¬
tern umgebenen Buchstaben „ONS " ge¬
schmückt. Unten befinden sich die Schriftzei¬
chen des NSKK und des DDAC . Neben¬
einanderstehende Eicheln am Fclgenrab zeigen
symbolisch die Sicherung der Strecke.

So wie im Mittelpunkt des ReichssymbolS
der deutsche Adler steht, krönt auf der Pla¬
kette die Achse des Rades ein Adlerkopf , der
im Schnabel einen Eichenzweig mit 4 Blättern
hält , die vier Himmelsrichtungen weisend,
aus denen die Fahrer zum Start kommen.

Die Jahreszahl 1934 und das Hakenkreuz ,
unter dessen Schutz die Fahrt von statten
geht , ist oberhalb des AblerkopfeS zu lesen.

Die Fahrt selbst führt in altgermanischer
Spiralform zur Achse des Rades , zeigt dort
den Adlerkopf und läuft in eine zum Sieges¬
zeichen weisende Pfeilspitze aus . — In den
Kurven dieser Spirallinie brückt sich auch —

W

Schwierigkeit

Letzte Vorbereitungen

Berg und Tal —
Strecke aus .

„2909 Kilometer durch Deutschland "

steht in plastischer Schrift auf dieser Weg
strecke.

Am Tor des Starts wehen nebeneinander
die Fahnen des NSKK . und des DDAC . Die
Frauenkirche von München gibt die erste
Kontrollstelle an,' iveiter geht die Fahrt nach
Leipzig , das durch bas Völkerschlacht-Denk¬
mal charakterisiert wird . Das Brandenbur¬
ger Tor zeigt Berlin , Dortmund seine rau¬
chenden Schlote . Weiter der Dom zu Köln ;
hoch ragen seine Turmspitzen , sich verbindend
mit dem Hakenkreuz , den Glauben an die alte

Urkraft zeigend . Weiter , weiter bis zum sieg¬
verheißenden Eichenzweig , den der deutsche
Adler aus seinem kraftvollen , sicheren Schna¬
bel dem Sieger gibt !

Erdacht , gestaltet und ausgeftihrt wurde die
Plakette von Professor Max Esser , Berlin -

Zehlendorf .

Ser Start tn Baden Baden
Es starten pro Minute zwei Wagen .

Wertungsgruppe VI :
Kraftwagen bis 1000 ccm “ 64 Klm .Std
Durchschnittsgeschwindigkeit . 200 Fahrzeuge

Start Baben - Baden von 3—4 .40 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 13.20 Uhr .
Wertnngsgroppe H :
Kraftwagen über 3000—4000 ccm — 84 Klm .¬

Std . Durchschnittsgeschwindigkcit . 53 Fahr¬
zeuge.

Start Baden - Baden von 6—5.26 Uhr .
Soll -Ankunft Baden - Baden : 7.09 Uhr .
Wcrtungsgrnppe V :
Kraftwagen über 1000—1500 ccm — 72 Klm .»

<KfB. DurchschnikkSgefchwInNgkeif . 187 Kitz»
»enge.

Start Baden -Baden von 5.35—7.06 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 12.07 Uhr .
Wertungsgruppe I:
Kraftwagen über 4000 ccm - 88 Klm . - Std .

Durchschnittsgeschwindigkeit . 22 Fahrzeuge .
Start Baden -Baden von 7.15—7.27 Uhr .
Soll - Ankunft Baden -Baden : 8.13 Uhr .
WertungSgruppe IV :
Kraftwagen über 1500—2000 ccm " 76 Klm .¬

Std . Durchschnittsgeschwindigkeit . 146 Fahr -
zeuge.

Start Baden - Baden von 7 .30—8 .43 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 12.25 Uhr .
Wertungsgruppe III :
Kraftwagen über 2000—8000 ccm " 80 Klm .¬

Std . Turchschnittsgcschwindigkcit . 48 Fahr -

zeuge.
Start Baden -Baden von 9—9 .24 Uhr .
Soll - Ankunft Baden -Baden : 12 .28 Uhr .

Start der Motorröder
Mit voller Absicht schickt man die Beiwagcu -

’ Maschinen getrennt von den Solo -Rädern auf
die 1186 Kilometer lange Reise . Die 111 Mo¬
torräder mit Seitenwagen der Wcrtuugsgruppe

! VIII starten in Leipzig bereits um 14—14 .36
! Uhr und liegen daher noch weit vor dem Feld

der Wagen und Fahrer , denn nach der theore¬
tischen Ausrechnung kann die Wertnngsgruppe
I I mit 84 Klm . -Std . Durchschnitt die Beiwagcu -
gespanne erst zwischen Kassel und dem Ruhr¬
gebiet überholen . Die schweren Beiwagen - Ma¬
schinen starten - von 15—15.26 Uhr und werden ,
trotz ihres verspäteten Starts , infolge ihres
höheren Durchschnitts ungefähr eine Stunde vor
den schwächeren Maschinen durchs Ziel gehen.

Es starten zwei Räder pro Minute .
Wertungsgruppe VIII :
Motorräder mit Seitenwagen bis 600 ccm *”

60 Klm . -Std . Durchschnittsgeschwindigkcit.
111 Fahrzeuge .

Start Leipzig von 14—14 .36 Uhr .
Soll -Ankunft Baden - Baden : 9 .48 Uhr .

Wcrtuugsgruppe VII :
Motorräder mit Seitenwagen über 600 ccm "

66 Klm .- Stö . Durchschnittsgcschwindigkeit.
81 Fahrzeuge .

Start Leipzig von 15—15.26 Uhr .
Soll - Ankunlt Baden - Baden : 9 Uhr .

Erst um 23 Uhr werden die 186 kleinen Mo¬
torräder gestartet . Sie sind mit ihrem 56 -Klm .»
Std .-Durchschnitt am längsten unterwegs und
iverden zwischen 20 und 21 Uhr in Baden - Ba¬
den am Sonntagabend erwartet .
ES starten von den Motorrädern ohne Seiten¬

wagen 5 pro Minute .
Wertungsgruppe XII :
Motorräder ohne Seitenwagen bis 250 ccm m

56 Klm . -Std . Durchschnittsgeschwindigkeit .
186 Fahrzeuge .

Start Leipzig von 23—23.37 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 20.12 Uhr .
WertungSgruppe XI :
Motorräder ohne Seitenwagen bis 850 ccm “

62 Klm . -Std . Durchschnittsgeschwinbigkett .
186 Fahrzeuge .

Start Leipzig von 23.45—0 .21 Uhr .
Soll - Ankunft Baden - Baden : 18 .45 Uhr .
Wertnngsgruppe X : '
Motorräder ohne Seitenwagen bis 500 ccm ■■

64 Klm . - Std . Durchschnittsgeschivinblgkeit.
890 Fahrzeuge . t

Start Leipzig von 0.30—1 *49 Uhr .
Soll - Ankunft Baden - Baden : 19 Uhr .
Wcrtuugsgruppe IX :
Motorräder ohne Seitenwagen über 500 ccm -

68 Klm .-Std . Durchschnittsgeschwindigkcit .
150 Fahrzeuge .

Start Leipzig von 2—2 .29 Uhr .
Soll -Ankunft Baden -Baden : 19.25 Uhr .

SPIELBANK BADEN -BADEN
ganz ] hrig gtölfnil

ROULETTE
BACCARA

KLONDYKE

Gunnar Gunnarsion

Die Eiöbrüder
Roman der ersten Jslandsiedler

Dieser Roman , der längst auch in

Deutschland bekannten und berühmten is¬

ländischen Dichters , ist von der schlichten

Gräke der Zeit der Wikinger und des

» ordgcrmanischcn Heldentums crsüllt . Alles

lst mit jener erstaunlichen lebendigen lLchl-

vcit dargestellt , wie sie nnr der schöpferi¬

schen Sinsüblung ctncs Dichters gelingen

kann , in dem die alten Sagen und die

tausendiäbrtge Ueberlieferung seines Vol¬

ke« noch lebendig ist . Jeder Dcutschc

wird sich an diesem Heldenlied von alt -

germanischer « rast , Liebe und Treue be -

geistern .

Führer -Verlag G . m . b. H
Abtl . Buchhandlung

ainner .Eck

die vornehmen Lokalitäten

am Leopoldsplatj
große Terrasse 48992

Fritz Rimmelin

Hotel Kaiserin Elisabeth
mit Restaurant und Terrassenlcaffee

Prächtig * Höhenlage / Cut u. preiswert

Leitung : Carl Bezold 48994

Haus Reichert
in bester Lage direkt am Kurgarten und
Kasino . Aller Komfort . Zimmer mit Krüh -
stUck ab RM . 3 .50. Fernsprecher 5r . 176

Besitzer : R . Schmid -Reichert 48989

Ein gutas Glas
Münchner Bier
trinkt man im

£ öwenbräu
Gernsbactiersfrafja 9 48991

48425

Hotel Waldlust , Freudenstadt
Eine flotte Kapelle spielt wieder nachmittags und abends zum Tanz

1 a* Gartenterrasse . w. in, Bi.r,K.it„ 50 P(a. Ei„t,itti,.ti

Lest bett

Ahrer

Enrhans Merkur
Der gesellschaftliche Mittelpunkt

Baden - Badens

Das Kurhaus -Restaurant wird
allen Ansprüchen gerecht .

Konzerte - Bar - Separate
GesellschaftsrAume
48990 Dachgarten

700 m . ö M„ herrlichster Aus¬
sichtspunkt des nördlichen

Schwarzwaldes .
Bergbahn , Liegekuren , Alpinum
Volle Pension von 6.50 RM . an
Angenehmer und ruhiger Er¬
holungsaulenthalt aut der Höhe -

Herrliche Spaziergänge .

99 Tannenhof
das renovierte , behagliche FaiMllenhOlel gesucht wegen seiner

ruhigen , staubfreien Lage inmitten herrlicher Tannen *Waldung , mit

prachtvollem Ausblick auf Baden ' Badcn - und gelobt wegen seiner

guten Küche und seinem guten Keller,

Zentralheizung , Mellendes Wasser , Parkplatz , Garage ,

ideales Qanen -itanee mit Terrasse

Inh . : Frau A . Aschotf . E

Münchner BIERHAUS KROKODIL
Tretet der NS .-Volkswoliltichrt bet !

OUT BÜRGERLICHE GASTSTÄTTEN
MIT EIGENER SCHLÄCHTEREI

f
Führer ' Samstag, 9t Kult 1984, Folge iss , Seite 1Z



Neu eingetroffen !
Sandaletten br . mit
Crepe - Sohlen Nr . 35— 42 nur

WQstum
am Werderplatz

48996

Herren- u . Damenkonfektion
■ Trotz bequemer Teilzahlung

nur gute und preiswerte Qua 'itäten

Eiagenoesctiait Hans Spielmann
Karltrunr , Kaiserstr . 42. I Treppe S59G3

Louch -w
6. 40 Tll an , KIab>
iafa , Scjjcl , Chaise-
lonjuc in verlchic -
öcticr AnSfiihrnng.
tSbcflnitbäbiitlebcn
u . Ratenfausabk .
tucrb . angcnomm.
PolftermüdclyauS

Köhler ,
Schühenstr . SS .

35983

r mflicheAmeigen

| i

tu vermieten
Hirichstr. 7 :

eine Werkstatt
von 60 qm m . klein .
Büro aus 1. Okl . zu
vermieten. Näheres

Gg. Fleischmann,
Augusiastr. 0.

Tel . 2724. 48736

Büro mit Lager
Keller und Eiiisahrt
»u vm . Morgenst. 24
pari . Tel. 7220 . *

lllllllllllllllllllillüilllil
Aus 1. Clt . 1934 :

Eisenlahrstr. 12, I.

5 Z.-WO».
Bad , Diele, Speise¬
kammer, Mansarde.
« arisir . 90, II .

5 Z .-Wohli .
mit Zubehör , Maus . ,

beide Wohnungen
werden hcrgerichtct.
Näher . Gg. Fieisch -
mann , Augustastr. 9 ,
Tel. 2724. 48735

Gebrauchter
4 - Rad -

Anhänger
clastig bereift, abzu -
fleben . Anzus . Hum-
boldistr. 1—3. 48637

Damen- und
Herrenrad

qebr., zu verk . Repa¬
ratur - Werkstatt Ma-
ricnstratze 13. *

Verloren
wurde eine [48943

Fernverkehrs '
Genehmigung
m . Schriftstück a . dem
Wege von der Sen -
bertstr.

'
. Gerwigstr ..

Lternbergstr ., Rinth .
Straße . Karl -Wilh .-
Str . Abzugeben ge-
gen Belohn , bei R.
Hartmann , Karl-Wil-
helm -Str . 31.

%:t - V '
irR7Wjflk

Schreib¬
maschine

gebraucht, gut erhalt .,
zu kaufen ges. Ang.
tt : 3271 a . d. Führer .

Gut erhaltener
Schreibtisch

(ohne Aikfs.) ZU kauf ,
ges. Ang. mit Preis
u . 3283 a . d. Führer .

Verloren
VjmmiNt 73

Sonnige
3—I-Zim .-Wohnnna
nt . Bad in Bahnhof-
nahe a . 1. 10. gesucht .
Preisangebote u . Nr .
3273 an den Führer .

5Z .-WMl1llg
UI. Bad v. gut . Fam .
gesucht . Angebote » .
»279 an de» Führer .

Ersatzrad
mit Michclinreifen

für Opelwagcn zwi
schen Ettlingen und
Rastatt

verloren
und bitte den Finder ,
dasselbe i . Fundbüro
Rastatt oder (£ttlut >
gen abzugebcn . wo
auch Findcrlohn in
Empfang genommen
werden kann . 48014

Ladtsche
Volkskunde

Preis ged . M 4 —
und

Vie Sermania
des Tacilus

Preis geb. M 5 .10
HeranSgegeben ,

übersetzt und mil
bolkS- u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen versehen v .
Pros. Dr. Enge»

Fe - hkle ,
bcrzciligcr Mini-
sicrialrat im ba-
dischtzn KuftuSmi -

nllierlum.
Neben der übcr-
sichilichen Tcrige-
sialiung, cmpsiehli
auch der Reichtum
und die GiUe der
Bildbeilagen, die
Werke wärmItenS .

Sührer-Derlag
G .m .b.H.

Abt . Buchvertrieb
Kartörub «

IbfS

bsbsnsmiNsl

ksutsn Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putiitzstraßel
öottesauer -
straße 33a
Fafanenftr .35

0ffenefteilen * r7ermar*'
Tüchtige
Gienotypisten

finden für einige Wachen Bcschäftt -
gung . Gelernte Bankbeamte erhallen
den Vorzug. Bewerbungen mit gc-
nancr Angabe der Stlbcnzahl und
der Anschliigc auf der Maschine u .
<8941 an den Führer .

Hübscher , Ljühr,
Orahthaar -

fok
bill zu verk . Kaiser-
strahe 209 Lad . Ik».

Ratblonde *

Angoraklitzin
verlausen . An
gaben über Verbleib
gegen Bclahnung an
Bauer , Sasienstr . 97

fllr die vielen kevveise berrlicdter
^ nteilnsbme beim bleimxgnx unserer
lieben Mutter

i

Lisette Pampel
geb . Maag

sagen herzlichen Dank . 3277

K ’he.- Mtihlburg, den 18 . Juli 1934.

Die trauernden Hinterbliebenen

iiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Zeder

weitsichtige

öefchäsis -
mann

inseriert
im

Führer !
lMMlllMMMIIMlllllUMMl

Karlsruhe
Nufforürrung jut Anmeldung der

Mtgliedsbelriebe .
Martwercinigung für Schlachwtch -
vcrwcriung beim Schlachivicymarlt

in Karlsruhe.
Gemäß §z 1 und k der ersten

Verordnung znr Regelung des Ver¬
kehrs mit Schlachtvieh vom !>, Juni
1934 (RcichSgeletzblalt I S . 481 und
flcmäfi § 3 Abs . 1 der Satzung für
Markwereinigungcn für -- chlachl -
vichvcrwcrtung find Mitglied der
Markwcrcinigung:

1 . Die gemäß KK 21 und 22 der
Vcrordnnng zum Schlachtvieh -
markt zugelasscncn Verkäufer und
VerkaiifSvermiltler von Bich :
Agenten, Händler , Kommissio -
närc und die landwirtschaftliche
Verkaufsstelle (Verkaufsstelle ) ,
die am 12 . Juni 1931 am
Schlachtvichmarlt bcreilS läligcn
Verläufer und VcrlaussvermM-
lcr gellen »ach § 21 Abs . 1 der
Verordnung vorbehaltlich eines
späteren Widerrufs (8 23 Abs . 1
der Verordnung) als znaclasscn ;

2. Die am Schlachwiehmarlltätigen
Käufer von Vieh : Schlachter ,
Inhaber von Flcischwarcnsabrl -
kcn und andere ( Käusergruppc ) ;
unter „anderem " sind z. B . zu
verstehen : Großschlachtcr, Vicy-
erporteurc .

Nachdem ich ans Grund dcS 8 27
Abs . 1 und 2 der Verordnung als
vorläufiger Marktbcanftragter bestellt
worden bin und mir damit zugleich
die Ausübung der Befugnisse der
Marklvcrcinignngübertragen worden
Ist, fordere ich die Mftgftcdsbctricbc
anf , niir idrcn Betrieb <1 l s b a l h
jedoch spätestens bis zum 1 . Seplem-
bcr 1931 anzncigncn .

Die Mitglieder der Verkäufer
gruppe mache ich darauf ansincrl
fam , das; Mitglicdsbctricbe, die mir
ihren Betrieb nicht nnvcrzüglich an-
mcldcn , in Gefahr lause » , bei einer
Beschränkung der Zuftihrcn von
Schlachtvieh zum Schlachtviebmarkt
bei der Aulcllnng nicht bcriicksichftgl
zu werden , Mftgliedsbclricbe, die
ihrer Anmeldepflicht nicht bts znm
1 . September 1931 » achkoinnien, kön¬
nen auf Grund des 8 7 Abs . 1 Nr ,
6 der Satzung mit Ordnungsstrafen
bis zu 1ÜVU NcichSmark bestraft wer¬
den ,

Forchhclm , den 19, Juli 1931 .
Kreisdancriischast Karlsruhe .

Der Marktbcanftragte :
gez. Schott .

1. « rrcckcnsührnng: Für den rr .
Juli von 2 .DU bis 21 .10 Uhr stehen
nachfolgende Straßcnstrcckcn aus-
fchttcßlich für die Teilnehmer der
2000 -ililomctcr - Fahrt zur Verfügung
und find für den gesamten übrigen
Fahrzeug- unv Fußgängerverkehr ge-
sperrt.

a) Dnrlach :
Weingarlerstratze , Blumenstraßc ,
Adols -Hitler- Slratze, Landstraße
zwischen Durlach und Karls¬
ruhe ,

b) Karlsruhe:
Roberl-Wagncr -Allce , Schlacht-
hausstratzc , Krtegsstraße . Rüp -
purrer Straße, Eittingcr Straße,
üstl.Bahnuntersührnng.Ettlingcr
Allee , Rastdltcr Straße.

Für diese Wegstrecken gelten zur
Strcckensichcrung folgende Bestim¬
mungen : „
1. Das Publikum mutz auf dem Bür¬

gersteig stehen bleiben . Das Vor-
trctcn Einzelner oder in Gruppen
um die Fahrer schon von wcftcm
zu sehe» , ist verboten .

2. Kinder dürfen sich unter keinen
Umstünden aus die Straße begeben
und nicht aus der Straße spielen .
Vieh , Htliidc , Katzen dürfen nicht
frei umhertauscn .

3. In Kurven inüssen Zuschauer lin¬
ier allen Umständen soweit zurück -
blciben , daß die Fahrer die Kur¬
ven unbehindert üversehen und die
Zuschauer nicht gefährdet werden
können ,

1 . Bei Unzlückssällen ist die An¬
sammlung von Neugierigen verbo¬
ten Die Straße mutz unter allen
Umständen vom Publiknm frei
bleiben ,

5 . Den dnrch die Polizcibcamten so¬
wie den durch die sonstigen mit
deni Absperrdienst bcirautcn an
Ort und Stelle ergehenden beson¬
deren Weisungen zur Wahrung der
VerkchrSsichcrung ist stets Folge zu
leisten . n .
Uebergangsstellen für notwendige

Ucbcrqnernngcn der Rennstrecke sind
wie folgt eingerichtet :

a) Durlach :
Ecke Blumen- und Ettlingcr-
Slraße ; — Hcngstdcnkmal —
Straßenkreuzung Adols -Hftler -
Slraße , Keltcrstraße , Lamm -
straße.Die Untcrstthruna bei der
Reichsbahn (Wcstausgang Dur

vaucrprüfungsfalirl . 2000 km
durch Vrulschlonü".

I.
Zur Durchführung der „ 2000- Ktlo -

mcier -Fahri durch Deutschland ", die
am 22. Juli 1931 die Slädlc Karls¬
ruhe und Dnrlach berührt , wird für
die genannten Städte folgendes an-
gcordnci :

«tit und Hauvtdahnhos ,
IV . VerkchrSumleitung :

a ) West—Ostverkchr u . umgckchrl ,
Karlsruhe-Bulach und zwar
KarlSstraßc , Brcilcstratzc , Litzen-
hardlstraße » ach Gut Södelben -
hardt und Ettlingen, Südost-
ausgang (Erbprinzen) , Woi -
sartswcierer Landstraße bis
Durtach , in Durlach EtlIIngcr
Straße, Schillcrstraße , Grötzin -
gcr Straße in Richtnng Grötzin -
gcn— Psorzheim.

Für den Verkehr InS Albtal,
Ins Murgtal und nach Baden-
Baden gilt vis Ettlingen (Erb¬
prinzen ) ab Karlsruye-Karl -
stratze dieselbe Strecke,

d) Nord - und Südverkehr und um¬
gekehrt in der Rheincvene:

In Karlsruhe von der Neu-
rculer Straße , Rheinstraße , La-
meystraßc , Hardtstraße , Dur-
mersheimcr Straße , Dnrmcrs-
hcimcr Land st ratze »ach
Durmersheim, Bietigheim,
Ocligheim, Rbeinau-Ottersdors,
Wiiftcrsdors, Jssezheim usw .
Poftzcipräsidium, Abt . 6 .

lach ) ist für
Fahrzeugvc

V) Karlsruhe :
. , , Fußgänger-

Fahrzeugvcrkchr osscn .
und

Krenzung Rüpvurrcr Straße
und Luiscnstraße , Ettlingcr
Allee unmittelbar nördl . des
Rüppurrer Schlosses .

III .
Stillegung von Stratzenbahnstrecken.

Gesperrt sind folgende Straßcn-
bahnstrccken:

a) Dnrlach :
Linie 1 zwischen Haltestelle
Hauptbahnhos und Durlach
Endstation;

d) Karlsruhe:
*

1. Linie f> zwischen Durlacher
Tor und Mendelssohnplatz .

2. Linie 3 zwischen McndclS -
sohnplatz und Hauptbahnhos ,

3. Linie 2, Linie 5 und Linie 7
zwischen StraßenkrenzungEtt.
lingcr Straße, Am Stadtgar-

Bekanntmachung
Ich bringe hiermit zur allgemeinen

Kenntnis, daß die dem PcrkchrS -
dircktor JuliiiS Lacher t» Karlsruhe
am 20. 4 . 1928 gemäß 8 11 des
Rcichsgesctzcs über das Answande-
rnngswcscn vom 9. 6 , 97 erteilte
Erlaubnis , bei der Bcsördcrung von
Sluswandcrern nacki aiißcrdeutschcn
Ländern als Agent der SoclcIS Slno -
nvmc de Navigation Bclgc-Amäricai-
» e Red Star Line , Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 9, dnrcki Porbcrcttnng
und Llbschluß von Bcsörderungsvcr-
trägen gcivcrbSmäßig mttzuwirkcn ,
erloschen ist .

Etwaige Ansprüche aus der Gc -
schäslssühriing dcS Agenten an die
für ihn gestellte Kaution find binnen
6 Monaten bei mir an, »melden und
entsprechend zu begründen .

Rach einem Jahre wird die Rück¬
gabe der Kaution an die Red Star
Line in Berlin gemäß 8 31 der V .O ,
des Bimdesrats vom 11 . 3 . 98 , be¬
treffend „Bestimmungen über den
Geschäftsbetrieb der SluSwandcrnngS -
Unternehmer und -Llgenlen " erfolgen .

Karlsruhe, den 13. Juli 1931 .
Bad. Poltzclpraridium, Abt . 8 .

18610

Erklärung .
Aus nur zu durchsichtigen

Gründen rvurden von versch.
Seiten unwahre Aeußerungen
über mein Geschäft verbreitet.

tzirrüurch erkläre ich . daß
eo sich bei meiner Zirma

iZualttäts -Möbel

Mch. Llohr
vorm. Holz«Gutmann

tiarlstraste JO
um ein rein arisches Unter¬
nehmen handelt. Ich werdegegen
jeden der ein solchesGerüchtver¬
breitet unnachsichtlich Vorgehen.

,,, o, « ich. $l*ljv

Oberhirch
Am 21 . Juli 1934, morgens 2 bis

10. 13 Ilhr , ist die Straße von Ren-
Le » über Oberkirch—Oppenau bis
Griesbach für Fahrzeuge aller Art
gesperrt . Fußgänger haben bei An¬
näherung eines Rennwagens die
Straße zu verlassen . Schaulustige
dürfen sich nur abseits der Straße
ausstcllcn .

Badisches Bezirksamt.

Seelbach
Larren-Vrrkaul .

Die Gemeinde Seelbach , Amt Lahr ,
verkauft tm Submistionswege den bei
Bernhard Schwörcr , Hosbauer hier ,
stehenden abgängigen Gemcindcsar -
rcn . Angebote sind mit Angabe des
Preises pro Zentner Lebendgewicht
bis Montag, 23. Juli , nachmittags

Mal « und Zeichenbedarf
Bast « Bezugsquelle fUr Schule und Beruf

DM > Thekla Zimmermann WW>
enem . Kirchenbauer — Passage 9-11 (3285

Geschäfts« und
Familiendrucksachen
ieUri raschesten»

Führer=Druckerel
Waldstrofje 28

6 Uhr , beim Bürgermeisteramt eln-
ziireichcn.

Seclbach , 20. Juli 1931 .
Simon , Bürgermeister .

- Amtliche -

Versteigerungen
Karlsruhe

öruuvstütk »-
Iwangs -VrrNeigrruag .

5 C . T. Nr. 62/SS.
Dar Unterzeichnete Notariat verfiel ,

geri am Dienstag , den 31 . Jult 1934,
vormittags 9 Uhr, in seinen Dienst -
raumen im Rathaus Karlsruhe, öst¬
licher Eingang, Zimmer Nr . 13, das
foigende Grundstück der Gemarkung
Karlsruhe:
Lgb . -Nr. 1328 : 3 e 19 gm Anwesen ,

Adlcrstraße Nr. 17,
Schätzungswert
mit Zubehör <0 048 m

Karlsruhe, den 17. Juli 1934.
Notariat 5 (Rathaus)

— VollstreckungSgerlcht. —

AKTIVA
Gritzner -Kayser OKtien-Geseiischalt . Durlach.

Bilanz - Konto per 31 . Dezember 1933 . PASSIVA

I . Anlage-Vermögen: K»

Grundstücke . . . . . . . . . . 734 001 .12
Absetzung . 1-1"

Wohngebäude . . .
2 % Abschreibung . . . . . .

296 910 .70
5 910 .70

Fabrikgebäude . 2 061 088.18
2 % Abschreibung

Maschinen und maschinelle Anlagen
Zugänge . .

Abgänge . . . .

11 288 .18
1 212 111 .67

4 321 .95
1 216 436 .62

10 196 .26

Statt besonderer Anzeige
Meine herzensgute Krau, unsere liebe

Mutter . Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Uliiheimina Beisel
gea. Waehtier

ist am 19. Juli im Aller von 70’/« Jahren von
ihrem schweren Leiden durch den Tod er-
18st worden.
KARLSRUHE , den 2C. Juli 1934

Trauerhaus: Lachnerstraße 20
bzw. Wollarisweirerstr. 24 a

Wilhelm Beisel . Stellwerkmebter i . R.
uitineim Beisei u . Frau W meimlna «eb Mayer
a . oieizscn u . Frau Wtineimina geb . Heisei
P. Bregenzer una Frau Ida geb. Seisel

und 5 Enkeieinaer 3290
Im Sinne der Entschlafenen wolle man

von Kranz - und Blumenspenden absehen -
Feuerbestattung Samstag,21 - Juli , 15 Uhr

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach-

rlchl, dal! meine liebe Frau , Multer ll. Schwägerin

Friderike Gottschammer
im Aller von 70 Jahren sanft verschieden Ist.

KARLSRUHE, den IS . Juli 1934.
Körnersiralle 33-35 3284

In tiefem Schmerz :
Adalbert Gottschammer u . Toch 'er

Die Beerdigung findet am Samslag , 21 . Juli
10.30 Uhr von der Friedhorkapelle aus statt .

10V. Abschreibung
Werkzeuge, Betriebs-

Inventar . . . .
Zugänge . . .

Abgänge . . . .

1 206 246 .36
120 510 .36

und Geschäfts -
129 881 .33

2 699 .76
132 581.09

1 901 .82
130 679 .2?
13 080 .27

100 276 .11
713 131 .60
271 220 .95

301 737 .30

10V. Abschreibung
Fuhrpark .
Patente .

II . Beteiligungen . .
III . Umlauf-Vermögen:

Roh - , HilsS - und VclricbSstosfe . .
Halbfertigc Erzeugnisse .
Fertige Erzeugnisse .
Fertige Erzeugnisse in auSwärNgcn

Lagern .
Wertpapiere .
Eigene Aktien nom . Jtlt 6300 .— . .
Forderungen auf Grund von Warcn -

licscrungcn und Leistungen . . .
Abschreibungen . .

Forderungen an abhängige Gesell¬
schaften . 191 799.
Abschreibung . 18 686.

Wechsel .
Schecks .
Kasse, Rclchsbank , Postscheck .
Bankguthaben .

IV . Posten, die der Rcchnungsabgrcnzung dienen .
V. Avale . 74 332.

VI . Verlust :
Vortrag am 1. Januar 1933 .
Verlust 1933 . .

1 311 834 .26
32 585 .12

X« m

734 000 .—

291 000 .—

2 022 800 — 3 047 800 —

1 085 700 .—

117 599 -
1.—
1 .— 1 203 301 —

4 251101.—
16 420.-

1 686 666 .29
14 125 .70

1 240 .40

1 279 248 .84

173 113.46
25 847 .10

4 100 .12
27 699 .46
51 976 .93 3 264 018 .30

226 492 .46

1 124 267.68
341 104 .63 1 465 372 .31

9 023 404 .07

I . Grundkapital :
20 524 Stammaktien ju RR . 300 .— . . . . .
1000 vorzugSakllen zu RM . 5.— . . . . . .

II . Rückstellung«» . . . . . . . . . . . . . .

III . wertbertchttgungSposteu (Delkredere ) , , . , »

IV. Famili , Gritzner-Tftslung . . . . . . . . .

V . BerdlndNchktitenr
Hypotheken .
Verbindlichkeiten aus Grund von Warenlieferun¬
gen und Leistungen .
Accepi » .
Bankverbindlichkeftcn .
Sparguthaben .

VI . Posten, bte der Rcchnungsabgrcnzungdienen . .

VII . Avale m 74 332 .-

M

1 157 200 .-
5 000 .—

898 826 .87

313 823 .48
14 500 .-

970 095 .77
261 332.16

m

6 162 200 .-

27 600.—

83 515 .19

200 000.—

2 458 578 .28

91 510 .60

9 023 404 .07

SOLL Gewinn - und Verlust -Konto per 31 . Dezember 1933 .

Löhne und Gehälter .
Soziale Abgaben .
Abschreibungen auf Anlagen . .
Abschreibungen auf Dcbilorcn .
Zinsen .
Steuern n) Bcsitzsteucrn . . . .

b) Sonstige Steuern . .
Ucbrigc Aufwendungen . . . .
Verlust -Vortrag vom 1. Januar

123 206 .80
58 238 .31

1933

m
2 028 334 .40

146 165 .07
180 820 .63

51 271 .75
160 680 .13

181115.11
493 861 .50

1 124 267 .68
4 367 166 .57

Ueberfchuß gemäß § 261c (1) II , Zlfs. 1 der Aktien-
rechtsnovclle .

onsttge Einnahmen .
Verlust : Vortrag vom 1. Januar 1933 . . . . . .

Verlust 1933 . .

HABEN
~m i

2 836 906925
64 888 .01

1 124 267 .68
311 104 .63 1 465 372 .31

4 *67 166 .57

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfli chigcmäßcn Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gefolgschaft , sowie der vom Vorstand er -

ictlicn Ausklärungcn und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , im Mai 1931.

Rheinische Treuhand Gesellschaft , Aktien - Gesellschaft .
Dr . mtcfta 'OlUSKy , Oelfentl . best . Wirtschaftsprüfer RDB. Femininer . Oeffentl. best . WirtschaftsprUfe»

OVRL9CH. den 17. Ju!i 1934. DER VORSTAND



RMsstMalter Wagner empflingt -ie
auslandsdeutsKen Sttlmungen

Gestern vormittag um 11 Uhr empfing
Neichsstatthalter Robert Wagner die Hitler -
jungen aus Spanien , die zur Zeit als Gäste
des Gebietes Baden in der Landeshauptstadt
weilen. Zu den 13 Jungen aus Barcelona
sind nun im Laufe der letzten Tage noch drei
reichsdeutsche Hitlerjunge » aus Schaffhausen
und vier Angehörige der nationalen Schwei¬
zer Jugendorganisation gestoßen, die nun
ebenfalls Gelegenheit haben , einen Blick in die
ihrem Vaterland benachbarte Siidwestmark
des Reiches zu tun.

Zur festgesetzten Zeit sind die Jungen , die
unter Führung der AuslandSrcferenten des
Gebietes Baden, Gefolgschastsfiihrer Eckart
und Scharführer S ch m i ü t m a n n anmar -
schicrt waren, im Garten der Reichsstatthal-
terei angetreten. Kurz nach 11 Uhr erscheint
der Neichsstatthalter und nimmt die Meldung
Scharführer Schmidtmanns entgegen . Von
Mann zu Mann gehend , erkundigt sich der
Gauleiter eingehend nach den Verhältnissen
der Jungen , und nach ihren Eindrücken über
das neue Deutschland , das sie zumeist als
Söhne rcichsbeulschcr Kauflente und Inge¬
nieure in Spanien geboren — noch nie ge¬
sehen hatten. In kameradschaftlichem Ton
stellt der Reichsstatthalter die Fragen , unge¬
zwungen-diszipliniert werden sie von den Jun¬
gen beantwortet, die mit offenen Augen durch
diesen Gau des neuen Reiches gegangen sin ).
Jeden einzelnen der frischen aufgeweckten Jun¬
gen nimmt sich der Gauleiter vor. Ein fester
Händedruck , er geht zum nächsten. In einem
sind die Antworten überall gleich: Sie lieben
i h r Deutschland .

Bei einem der Jungen fällt dem ReichS-
statthaltcr auf, daß er — wohl nicht beson¬
ders mit Mitteln versehen — keine vollstän¬
dige Uniform trägt . Der Adjutant notiert
einige , für den Jungen recht gewichtige Worte.
Der kleine Kämpfer auf auslandsdeutschem
Vorposten wird nun mit kompletter Uniform
nach Spanien zurttckkehren können .

Nun richtet Reichsstatthalter Wagner
eine kurze Ansprache an die Hitlerjugend, de¬
nen er seine Freude über ihren Besuch zum

Ausdruck bringt . Wenn Sie nun in Ihre
Wahlheimat zurückkchrcn werden , haben Sic
die Möglichkeit für Ihr Volk und unser neues
Deutschland zu werben und zu arbeiten.
Sic wissen nun selbst den Unterschied zwischen
Lügen und der Wirklichkeit .

Ob wir im neuen Reich oder draußen alS
Vorposten des Deutschtums leben und arbei¬
ten — wir gehöre » zusammen und müssen

eine unzertrennliche Gemeinschaft bilden. So
wünsche ich Ihnen auf Ihrem ferneren Wege
Glück und alles Gute !"

Ter Reichsstatthalter grüßt zum Abschied ,
die Jungen nehmen Haltung an , marschieren
ab. Zu den vielfältigen Erlebnissen , die ihnen
im Verlauf ihrer Deutschlandreise zuslogen ,
wird nun auch zählen, daß der Reichsstatthal¬
ter von Baden sie empfing und ihnen eine
Aufgabe überantwortete, die sie mit der gan¬
zen Kraft jugendlicher Bcgeisterungsfähigkcit
in Angriff nehmen werden .

%* 4 * 1
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Wie wird in Karlsruhe
die ioooftm/AOtuf abgeiperrt

Wie wir bereits berichten konnten , hat sich
die Strecke der Durchfahrt der 2990-Km.-Fahrer
öurch Karlsruhe dahingehend geändert, daß
diese jetzt von Turlach kommend durch die

Robert-Wagncr-Allce — Schlachthausstraße
— Kriegsstraße — Mendelssohnplatz —

Rüppnrrerftraße — Ettlingerstraße
fahren . Diese Fahrtroute bringt für die Fahrer
den Vorteil mit sich, daß mit Ausnahme der
Kurve am Rondell der Schlachthausstraße ge¬
fährliche Einbiegungen vermieden werden . Die
Durchfahrt durch Karlsruhe wird allerdings
nicht ganz so eindrucksvoll sein wie letztes
Jahr , dafür wird aber auch der Karlsruher
Verkehr nicht in erheblichem Maße in Mit¬
leidenschaft gezogen. Die lange Rüppurrer -
straße wird trotzdem den Karlsruhern span¬
nende Eindrücke von der Fahrt vermitteln.

Die Absperrung im Gebiet Karlsruhe
das von Untergrombach bis Baden-Baden
reicht, fordert auf dieser rund 85 Km . langen
Strecke nicht weniger als 9090 Mann Motor¬
SA . und Fuß -SA . Nach dem Befehl des Ober¬
gruppenführers Hühnlein muß in Ortschaften
alle 5 Meter zu beiden Seiten ein Mann stc-
den, die Kurven müssen doppelt und drei¬
fach besetzt sein : daraus ergibt sich , daß allein
innerhalb des Stadtbezirks Karlsruhe , wo die
Fahrtstrecke etwa 5 Km. lang ist, 2990 Mann
dur Absperrung benötigt werden . Sie werden
die Durchfahrtsstraßen für jeden Fuhrwerk-
verkehr hermetisch abschlicßcn und auch die
Fußgänger nur an ganz bestimmten Stellen
» eitweise passieren lassen. Es sind zu diesem
Zweck wieder besondere

, Fnßgänger -Uebergangsstellen
Seschaffen worden. Im Karlsruher Stadtgebiet
ist nur ein einziger Uebcrgang vorgesehen ,
Nämlich nn der Ecke Luisen - und Rüp -
vurrrrstraße . Südlich findet sich wieder
« >n Uebcrgang am Schlößchen Rüppurr . Drei

Uebergänge befinden sich in D u r l a ch und

zwar der erste an der Sparkasse Durlach , der
zweite an der Brückenuntcrführung, wo auch
Wagen passieren können , und der dritte nach
Weingarten zu, etwa an der Ortskrankenkasse .
Die insgesamt fünf Uebergänge stellen also die
einzige Möglichkeit dar, in den Schwarzwald
zu gelangen oder einen Sonntagsausflug ins
Albtal zu machen. Tie A l b t a l b a h n wird

von Karlsruhe ab wie gewöhnlich verkehren .
Ta bei dem Ricscnfeld der Teilnehmer damit
zu rechnen sein wird, daß viel öfter als letztes
Jahr ein Fahrzeug durchkommt, werden auch
die Absperrungen noch strenger dnrchgcführt
werden müssen Es erhebt sich nun die Frage :

Wo sehe ich die 20vll-Km.-Fahrer am besten?

Hier seien vor allem genannt : die lange
Parade der Rüppurrer Straße , die Kurven an
der Schlachthausstraße und am Mendelssohn¬
platz und die interessante Ueberfahrt über die
Eisenbahnüberführung am Gasthaus zum
„Lantersee ", wo auch eine Beobachtungsstelle
des NSKK. und des DDAC. eingerichtet ist.

Sas Kornfeld
Man darf den Sommer nicht vorübcrgehcn

lassen, ohne ein Kornfeld gesehen zu haben .
Wenn der Zufall es will , steht man plötzlich
vor einem sehr schmalen Feldweg , der mitten
durch das Kornfeld läuft . Rechts und links rck -
kcn sich Millionen Halme empor , mit den Aeh-
ren, die ihre Spitzen dem Konzert der blühen¬
den Felder znneigcn . Es rauscht eine Hymne
über den Weg , unsagbar stolz und unsagbar
zart . Es ist das Lied des täglichen Brots ^

Die Halme überragen uns , wir baden in den
Aehren . Drüber sind Wolken , in der Ferne
eine Kirchturmspitze . Die Aehren wiegen sich
hold und weit .

Wunderbares Kornfeld ! Jeder Halm ist ein
Mensch auf der Welt, du und ich sind Halme:
der eine schießt höher und reicher hinauf, aber
für alle, Halm und Mensch, ist die Sonne
gleich, der Regen gleich und gleich scharf die
Sense - • •

Sich die Blumen im Kornfeld : die Korn¬
blume , mit ihrem blauen Kranz : wer weiß
nach wie vielen Wettstreiten um Fcldjuwclen
gekrönt . Der Mohn, der rot flaggt , für my¬
steriöse Züge . Die weiße Winde und die vio¬
lette Kornrade, die ihre Becher reichen, um
wunderbaren Tau aitfznfangcn .

Ein Kornfeld im Juli ist ein Juivcl des
Sommers .

Keule Rosenfest im Stadtgarten
Wir weisen nochmals auf die heute abend

im Stadtgarten stattfinbende Veranstaltung,
die der Huldigung der Rose gilt, hin . Die
Tanzschule Johanna Sonntag hat alle Vorbe¬
reitungen getroffen , um die Huldigung zu
einem eindrucksvollen Erlebnis zu gestalten .
Das Musikprogramm des Philharmonischen
Orchesters trägt seinerseits der Bedeutung des
Abends Rechnung . Es gelten die ermäßigten
Eintrittspreise . Bei schlechtem Wetter wird die
Veranstaltung auf morgen ( Sonntag ) abend
verschoben.

SaarSöngee in Karlökube
In der Reihe der Saarbereine, die im Laufe

dieses Jahres in großer Anzahl in unserer
Stadt weilten , kommt am Montag der Sän -

gervercin Bildstock 1929, Kreis Saarbrücken , zu
einem Besuch nach Karlsruhe. Tie Saarlän¬
der besuchen so gerne die badische Landeshaupt¬
stadt, da ihnen hier, wie früher schon, so auch
jetzt stets ein warmer Empfang bereitet wird ,
und sie hier jenes Verständnis für ihre Nöte

verspüren , das sie in ihrem schweren Kampfe
benötigen . Die Stadt der Südwcstdeutschcn Hei¬
mattage w ; iß die schöne Tradition zu pflegen
und ist sich auch der Verpflichtung bewußt, die

sie als Mittelpunkt der Grcnzlande zu erfül¬
len hat : Den Gemeinschaftsgeist und die Kul-

turberbundenhcit über die künstlich geschaffe¬
nen Grenzen hinweg lebendig zu erhalten .

Die Saarfrcunde aus Bildstock , die zum Teil
schon zum 1 . Mai, dem Nationalfeiertag des
deutschen Volkes, hierher gekommen waren , wer¬
den am frühen Nachmittag in Karlsruhe ein-
treffen , wo sie am Bahnhof durch den Verkehrs-
Verein empfangen werden . Bei dem Empfang
werden die Vertreter des Caarvereins Karlsruhe
und solche deS Männergesangvereins Silchev-
bund zugegen sein . Beide haben sich bereit er¬
klärt, die Führung der Gäste zu übernehmen .
Nach dem gemeinsamen Mittagstisch werden die
Gäste im Bürgersaal des Rathauses durch die
Stadtverwaltung begrüßt werden . Anschließend
an einen kurzen Rundgang durch die Stadt ge¬
ben die Saar -Sänger im Stadtgarten in eurer
gemütlichen Stunde mit ihren Karlsruher Sän¬
gerfreunden Proben ihres hervorragenden Kön¬
nens . Die hohe künstlerische Stufe des Ver¬
eins erhellt sich schon daraus, daß . er beim
letzten Wertungssingen des Kreises Sulzbach¬
tal im Gau XIV des Deutschen Sängerbun¬
des den ersten Platz errungen hat . Das Karls¬
ruher Publikum * wird die Saarfreunde bei dem
Konzert gerne begrüßen , wie der ganze Besuch
sicherlich wiederum ein schöner Beweis der en¬
gen Verbundenheit zwischen Saar und Karls¬
ruher Bevölkcning sein wird .

>
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Partei Beranstaltiitisen
Sitzung der Srtsgruvvenleiter des

Kreises Karlsrutze
Am Donnerstagabend fand im Saale «des

„Krokodil " eine Sitzung der Ortsgruppenleiter
und Amtsleiter des Kreises Karlsruhe statt ,
zu der auch die Führer der SA . , SsS . und
des FAD . erschienen waren.

Kreisleiter W o r ch gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck , daß nach Ueberwindung der
Röhm-Revolte eine ungehinderte Zusammen¬
arbeit der Partei und der Formationen er¬
möglicht wurde. Derselbe Geist errang in den
Jahren des Kampfes die großen Erfolge auf
politischem Gebiete . Mit besonderer Genug¬
tuung stellte Kreisleiter Worch fest, bah die
SA . - Führer des gesamten badischen Landes
an den Vorgängen, die zu dem 30. Juni führ¬
ten, gänzlich unbeteiligt waren.

Als Sprecher der anwesenden SA . - Führer
dankte Obersturmführer Gern et für die
herzlichen Worte des Krcisleiters und gab der
Versicherung Ausdruck , daß die gesamte SA .
nach wie vor treu zu unserem Führer stehen
wird und mit der PO . darin wetteifern wird,
die treuesten Gefolgsleute des Führers zu
sein.

Nach internen Mitteilungen der einzelnen
Amtsleiter ergriff wiederum Kreisleiter
Worch daS Wort und gab im Wesentlichen
die Gedanken weiter, welche auf den voraus¬
gegangenen Tagungen der Kreisleiter , bezw.
der Äaüleiter , behandelt wurden. Ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit richtete der Redner
auf die Arbeitsbeschaffung und er¬
mahnte die anwesenden Bürgermeister des
Kreises Karlsruhe , nichts unversucht zu las¬
sen was zur Verminderung der Arbeitslosig¬
keit beitragen kann . Eine ganz besondere Ak¬
tion müfle für die alten Kämpfer Ser Partei
dnrchgcsührt werden, damit endlich der letzte
Mann , welcher seit Jahren aktiv in der Be¬
wegung steht, Arbeit und Brot erhält.

Die in wunderbarer Harmonie verlaufene
Sitzung wurde mit einem begeisterten Sieg-
Heil auf den Führer geschlossen . rj .

Versammlung der NE Sago, NEBS .,
m

Am Mittwoch trafen sich zum erstenmal zu
einer gemeinsamen Amtswaltersitzung die
Amtswalter der NS . - Hago , NSBO ., DAF .
ßs der Äalhalla . Zweck der Zusammenkunft
Var, die notwendig gewordene Umbildung
bzw . , Neubildung verschiedener Ortsgruppen ,
die notwendig geworden ist dadurch , daß im
Kreis Karlsruhe die Deutsche Arbeitsfront
einheitlich gebildet wurde. Es waren weit
mehr als 500 Zellenobmänner, Blockwalter
und Lrtsivaltcr znsammengekommen .

Nach der Eröffnung durch Pg . Rüger , der
dabei forderte, daß jeder Teilnehmer von die¬
ser Amtswaltersitzung das mitnehme , was ,
zum Rüstzeug jedes Kämpfers für die Durch¬
führung des Nationalsozialismus gehört: die
Begeisterung, das zu werden, was der Führer
aus ihnen machen will, Adolf Hitlers zuver¬
lässige politische Soldaten , sprach der stellver¬
tretende Kreiswalter der DAF ., Pg . Bürkle .
Er fand zunächst Worte der Anerkennung und
des Dankes an seine Zellenobmänner und
Blockwarte aus der NSBO . für die geleistete
Arbeit, die es möglich gemacht hat, jetzt an
die erste Etappe des Zusammenschlusses in der
Deutschen Arbeitsfront , heranzugehen.

Sodann sprach , mit Spannung erwartet , der
stellv. Gauamtsleiter der NS .-Hago , Pg.
Sand . Dieser sprach über grundsätzlich Na¬
tionalsozialistisches , was innerhalb - der DAF .

maßgebend sein wirb . Seine Worte fanden
stürmischen Beifall.

Als Nächster sprach der Kreispropaganda¬
leiter der NSDAP ., Pg . Schmitt , der die
Aufgaben , die dem Propagandawart der
DAF . gestellt sind , umriß . Verbundenheit mit
Blut und Boden, Schicksalsgemeinschaft mit
dem deutschen Volke , stellte er als Wichtigstes
und Wesentlichstes heraus . Er zerpflückte im
Laufe seiner interessanten Darlegungen tref¬
fend die Methoden einer vergangenen „Pro¬
paganda"

, die als Hauptaufgabe sich immer
nur das in den Vorbergrundstellen des Klas¬
sengegensatzes und die Züchtung des Klas¬
senhasses zur Aufgabe gemacht hatte und
stellte dem gegenüber die hohe ideelle Aufgabe
des Propagandawarts von heute heraus , der
Prediger sein darf und sein soll , einer Welt¬
anschauung , die ihre Wurzel in einer oolks -
verbundenen Lebensauffassung hat.

Der Organisationsleiter der Kreisleitung ,
Pg . Nagel , verbreitete sich über den organi¬
satorischen Aufbau der DAF .

Dann sprach , stürmisch und begeistert be¬
grüßt , der Kreiswalter der DAF ., Pg . Freu .
Er ernannte sodann unter dem Beifall der
Versammlung zum Propaganda - und Schu¬
lungsleiter für den Kreis der DAF . den Pg.
Rüger .

Die Versammlung klang aus mit dem
Horst -Wessel -Lied.

Schulfest der »
Draußen auf einem mit Schilbern, Sperren

und Fahnen geschmückten Thingplatze, im
Hardtwalde, versammelten sich am vergangenen
Mittwoch in großer Anzahl die Eltern und
Gönner der Pe II, währenddessen die Jugend,
singend, mit runengeschmückten Wimpeln, von
allen Seiten auf dem Festplatz zusammenkam .
Ein „Heil " dem Führer , Heil dem Volke und
seiner Jugend war der gegenseitige Gruß . Nach
dem Liede : Wann wir schreiten Seit ' an Seit '
—, trug die Jugend einen Sprechchor „Hei¬
mat" von Jasper vor , der voll tiefer Wirkung
auf Zuhörer und Darsteller war , so daß alles
von der Wucht seines Inhaltes erfaßt wurde
und der Schwur am Schlüsse :

Und magst du arm und getreten sein,
Unser Leben für Deines wir setzen ein

Deutschland !
spontan mit dem Deutschlandlied bekräftigt
wurde.

Im zweiten Teil des Festes, der durch den
Gesang : „Und wenn wir marschieren , da leuch¬
tet ein Licht"

, eingeleitet wurde, zeigten alle
Klassen, Buben und Mädels , in bunter Ab¬
wechslung ihr ureigenstes Können, bewiesen ,
daß eine gute deutsche Volksschule im Dritten
Reich wohl in der Lage ist , aus eigener Kraft
deutsche Art und deutsches Wesen in Spiel ,
Tanz und lebensvollem Treiben barzubieten.

Die R e i g e n , die die Mädchen aller Alters¬
stufen den Eltern und Gästen vorführten,
waren nicht nur reizend , sondern was mehr
wert ist , einfach und schlicht. Anschließend zeigte
das Jungvolk recht deutlich den Wandel, den
die deutsche Jugend durchgemacht hat. Dort
schlug man ein Zelt auf , hier ergötzten sich die

„£ > Schwarzwald, o Heimat .
Melden Sie sich noch rasch an zur

Fahrt in die
badische Heimat

die in bequemen offenen Allwetter -
wagen über 250 Kilometer durch die
schönsten Teile unserer herrlichen
Südwestmark führt.

Veranstalter:
NG . Gemeinschaft .Kraft durch
Freude« und »Der Führer".

• « Rs »■mm
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Abfahrt Samstag . 21 . Juli 1934,
nachmittags4 Uhr , ab Ludwigsplatz .
Rückkunft Sonntag . 22. Juli , 20 Uhr .

preis nur RM. S.-
einschließl. Verpflegung (Abendessen,
Uebernachtcn , Frühstück und Mittag »
essen ).

Vorverkauf :
„Kraft durch Freude", Kaiserstr . 148
Fritz-Plattner-Haus , Schützenstraße 16
Führer -Verlag GmbH., Waldstraße28

Meldeschluß : Samstag mittag 12 Uhr

jüngsten mit rurzwenigen Spielen , fewst et«
römisches Wagcnrennen fehlte nicht. Ordnung,
Disziplin nnd - kameradschaftliches Zusammen¬
wirken zeichnet heute unsere Jugend aus .

Noch lange hielt das bunte Treiben Eltern ,
Kinder und Lehrer vereint, wobei es noch
manche Ueberraschung gab . Als die Spiel¬
leute das Signal zum Aufbruch gaben , vereinte
man sich nochmal zu dem gemeinsamen Lied :
„Kein schöner Land in dieser Zeit, als wie das
unsre weit und breit" .

Pg . Rektor Bögli , der eingangs über die
Bedeutung unserer Schulfeste im Dritten
Reiche gesprochen hatte, dankte den Eltern und
Gästen für ihr lebhaftes Interesse an der ge¬
meinsamen Veranstaltung , sowie seinen Kol¬
legen für ihre opfervolle Mitarbeit .

Mit einem Heil auf Führer , Volk und Vater¬
land fand das wohlgelungene Fest seinen Ab¬
schluß .

EommerSverette
Spiclplan vom 21 . bis 29 . Juli 1934

SamStag , 21 . Zum erstenmal : Walzer aus Wien. Sing »
spiel nach Johann Strauß <Valer und Sohn ) . Be¬
arbeitet von Julius Bitiner . 20—23 (2,90 ) .

Sonntag , 22. Vierte Wiederholung : Aennchen von
Tharau . Singspiel von Heinrich Strecker . 19 .30 bis
22.30 (2 90) .

Montag , 23 . Geschloffen « Vorstellung. Deutsche Bühn « ,
Volksring . Fünfte Wiederholung : Aennchen von
Tharau . 20 — 23.

Dienstag , 24. Geschloffene Vorstellung. Deutsche Bühn « ,
Volksring . Sechste Wiederholung : Aennchen von
Tharau . 20—23.

Mittwoch, 25 . Erste Wiederholung : Walzer au» Wien.
20- 23 (2,90 ) .

Donnerstag , 26 . Dritte Wiederholung : Der verloren»
Walzer . ( Zwei Herzen im 5i-Takt .) Operette von
Robert Stolz . 20- 23 (2,90 ) .

Freitag , 27. Vierte Wiederholung : Der verlorene Wal¬
zer. (Zwei Herzen im A -Takt .) 20—23 (2,90 ) .

Samstag , 28. Zum erstenmal : Liebe aus Reisen. Ope¬
rette von Hartwig von Platen . 20—23 (2,90) .

Sonntag , 29. Zweit« Wiederholung : Walzer aus Wie».
19.30—22 .30 (2,90 ) .

In Vorbereitung : „Tanz In » Glück".

Ser Arzt am Sonntag
Aerzte: Dr . Schroth (Tel. 5803) Robert»

Wagner-Allee 18; Dr . Klock (Tel . 7803 ) , Lui-
scnstraße 14 ; Dr . Geiger L . (Tel . 3530) , Kaiser-
allee 139.

Zahnärzte : Dr . Horstmann (Tel . 2281) , Kai¬
serstraße 163.

Apotheken : Löwenapotheke , Adolf -Hitler -Platz
Kaiserstr . 72, Tel . 1460; Karlapotheke, Karlstr.,
Ecke Amalienstr. , Tel . 6717 ; Sternapotheke,
Mühlburg , Hardtstr. 88, Tel . 2039 ; Rosenapo¬
theke, Rüppurrer Straße 31 , Ecke Rankestr.,
Tel . 3282 ; Sonnenapotheke, Beiertheim, Geb -
hardstr. 35, Tel . 1758.

Dentisten: Allers, Max, Ettlinger Str . 19,
Tel . 2818 ; Baniseth, Fritz, Kaiserstr. 52, Tel.
3077.

Zagesanreiver
SamStag , den 21. Juli 1934

Mater :
KonzcrthauS : 20 Uhr : Walzer aus Wien

8t! m!
Atlantik : Helden des Alltags — Verhängnis eine »

Tages
Gloria : Mein Liebster ist ein JägerSmann
Kammcrlichtspiclc: Glück im Schloß
Palt : Heut« Abend bei mir
Rest : Gilgi — Eine von uns —Ter König der

wilden Pscrdc .
Union -Lichtspicle : Zwischen zwei Herzen

Konzert / Unterhaltung :
Coloffciim-Garlcn : Großes Konzert der SS .-

Standartc .
Grüner Baum : Tanz
Löwcnrachcii: Slimmungskonzert
Museum : Kapelle Rimsky — Tan ;
Odeon : Tanz
Rocdcrcr : Tanz
Stadtgartenrestaurant : Tanz
Wcinhau» Just : Kabarett
Wiener Hol : Tanz
Zum Klostcrbräu : Konzert

Zflirchen-Jltmeifier
Katholische Gottesdienstorbnungcn

BaftnftossgollcSdicns«. Sonntag : 4 .10 Uhr hl . Messe im
Bahnhos .

S ». Stcphanskirwc . Sonntag : 5 .15 Uhr , 6 Uhr hl.
Messen ; 7 Uhr Monatskommunion sllr Mütter ;
8 Uhr beutscl)e Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Hauptgolledsicnst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 Uhr
Schülergotlesdienst mit Predigt ; 7 .30 Uhr Polks -
christcnlehre slir Jünglinge und Vesper. ^

St . Binzcntiuolapcllc . Sonntag : Feier des Festes vom
hl . Vinzenz von Paul : 6 .30 Uhr Frühmesse mit Aus¬
teilung der bl . Kommunion ; 8 Uhr Fcstpredtgt und
scicrlichcS leviliertes Hochamt vor ansgeseytem Aller-
heiligsscn mit Tedeum und Lege» ; 5 .30 Uhr Andacht
zu Ehren des dl . Vtnzentius und Segen .

St . Elisabeth . Sonnlag : 6 .30 Uhr F - »dmessc ; 8 Uhr
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Pnnklzseicr des H .
H . Neupriesters l\ Albert Striltmattcr ; 11 .30 Uhr
KindergotteSdienst; abends 6 Uhr scicrlich« Andacht;
Kollekte für die Arme» der Gemeinde.

Licbsrauciilirchc. Sonniag : 9 . Sonntag nach Psingsten :
6 Uhr Frühmesse, hernach Gcneralknmmnnio» des
Müttervereius ; 7 Uhr Kommunionmesse; 8 Uhr
deulschc Singnieffe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hanplgot-
tesdicnst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15 Ubr Kin-
dergoltesdienst mit Predigt : 12 .26 Uhr Wallsaürt des
Riültervereins : >.15 Ulir Edristenlebre sür die Jüng¬
linge : 2 .50 Uhr Vesvcr . — Tellerkollekle sür die Vin-
zenzvereinc.

S >. BernhnrdnSkirche. Sonnsag : Kollctie sür die Vin-
zcnzvcrcinc der Pfarrei ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Ubr hl.
Miesse mit Monaiskoinmunion der Mütter und Frauen ,
zugleich der sünsie Aloisianische Sonntag sür die Ju¬
gend : 8 Ubr deutsche Singmesse mil Predigt ; 9,30 Uhr
Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr Schüleraoltesdienst
mit Predigt : 2 Ubr Ehristenlebrc sür die Jünglinge ;
2.30 Ubr Vesper: 4 Uhr III . Orden mit Proseß .

St . BonisatiuSkirchc. Sonntag ; 9 . Sonntag nach Pfing¬

sten : Kollekte sür die Armen der Pfarrei ; 6 Uhr Früh ,
messe ; 7 Uhr Kommunionmess« der Frauen und Müt¬
ter ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Haupt-
gottesdienst mit Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr
Kindcrgottesdicnst mit Predigt : 19 .30 Uhr Christen-
lehre sür die Jüngling « und Vesper .

Ludwig WUhclm-Kranlenycim . Mittwoch : 6 Ubr bl.
Messe .

Hcrz -Jcsu -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmeff« mit
Predigt ; 19.30 Uhr Vesper. — Donnerstag : 6 .39 Uhr
Belchtgelcgcnheit; 7 Uhr Schülergoltcödienst.

St . -Pctcr -und Paulskirchc . Sonntag ; 9 . Sonntag nach
Psingsten : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegcnhett;
7 Uhr hl . Meff « mit Monatskommunion der Marian .
Lungsrauenkongregation , des JungmädchenvereinS
. St . Anges * und der katholischen Hausangestellten :
8 Uhr deutsche Singmeffr mit Predigt ; 9,30 Uhr
Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigl ; 1 .45 Uhr Ehristenlcbr« für die Jüng¬
linge : 2 .30 Ubr Hcrz-Jesn -Andacht mit Segen .

Hl . Gcistltrchc Taxlandcn . Sonntag : 6 .45 Uhr Kommu-
nionmessc und Monatskommunion sür das Männer -
gpostolat und die Männerwelt ; 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt ; 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt : 10.45 Uhr
Ebristenlehrc ; 2 Uhr Andacht um Segen sür die Feld-
srüchle .

St . MichaclSkirche Beiertheim . Sonntag : 6 Ubr Beickst -
gelcgenheii; 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommu¬
nion der Frauen ; 8 Ubr deutsche Singmesse mit Pre¬
digt ; 9 Ubr Ebristcnschrc sür die Jünglinge ; 9 .30
Ubr Hauptgoltesdienst mit Predigt »nd Hochamt; 1l
Ubr KindergotteSdienst mit Predigt ; 7 Ubr Andacht.

Weil,crscld Dammerstock . Sonntag : 8.30 Uhr deutsche
Singnieffe mit Predigt .

St Chriaku« »nd Laiircntius , Bulach. Sonntag : 9 .
Sonntag nach Psingsten : 6 Ubr Beichigclcgenhcit;
7 Ubr Frühmesse mit Predigt und Monatskommunion
der Frauen ; 9 .30 Uhr Singmesse m» Predigt ; 11 Uhr

KindergotteSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Andacht sür
die armen Seelen .

St . JoscsSkirche Grünwlnkcl . Sonntag : Kommunion der
Jungfrauen und aller christenlehrpflichtigen Mädchen.
Kollekte sür die Armen . 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Früh -
messe; 9 .30 Uhr Amt und Predigl ; Christenlehre für
Jünglinge . — Bidliothek. 6 Uhr Rosenkranz in der
Kapelle: 7 .30 Uhr Andacht zur Mutter Gottes .

HI . Krcuzkirche Kniclingc» . Sonntag : 9 Ubr Amt ; nach¬
mittags 1.30 Ubr Rosenkranz. — An den Werktagen
dieser Woche ist kein Gottesdienst .

Kuratie St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Uhr Bcichtgelcgen-
hcit ; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Mütter und Frauen : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt , her¬
nach Christenlehre : 2 Uhr Andacht zur Hl. Familie .

St . NikolaiiSktrchc Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr hl . Beichte ;
7 Ubr Frühmesse: 9 Ubr 'Hauptgottesdienst mit Pr «,
dlgt : 11 Uhr KinderaotlcSdienst mit Prcdist : i .;io Ubr
Christenlehre für Jünglinge und Mädchen; 2 Uhr
Andacht zur bl . Familie .

St . MariinSkirche Rintheim . Sonniag : 6 Uhr Beicht -
gelegenhcit: 7 .30 Ubr Frühmeffe : 9 .15 Uhr Amt mit
Predigt ; 7 .30 Uhr abends Andacht.

Evangelische Gottesdienstordnungcn
Sonntag , den 22 . Juli 1934 (3 . Sonntag nach Trinitatis )

10 Uhr : Grundsteinlegung der MarkuSkirchc .
ES wird ausdrücklich darauf ausmcrksam gemacht , daß
alle Rebcngoltcsdienste (Christenlehren und Kindergot-
teSdienstc ) nacb 10 Ubr anssallen . damit alle Geistlichen
Gelegenheit haben, on der Grundsteinlegung der Mar -

knskirche ieilznnehmen.
Siadtkirche : 8 Ulir Psarrcr Mondo » .
Kleine Kirche : 8 Uhr Psarrcr Glatt mit Christenlehre.

8 .30 Uhr Christenlehre sür Altstadt I im Stadtmis -
sionssaal. AdlerstralK 23.

Schlosskirche : 8 Ubr Vikar Leinert .
Johanniskirche : 8 Ubr Vikar Volz.
ChristuSkirchc : 8 Ubr Pfarrer Braun .
Markuspsarrci , Gemeindehaus Bllicberstr. 20 : 8 Uhr

Vikar Dr . Schneider.
Lutherkirchc : 8 Uhr Vikar Wörner .
MattyänSkirchc: 8 Uhr Pfarrer Hemmer (Ktrchenchor ) .

Beiertheim : 8 Uhr Frühgottesdienst (Cyristenlehrpflich-
tige nehmen teil) , Psarrcr Dreher .

DiaktmtssenhauskirchcKarlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr , Pfr .
Brandt .

DiakontffcnhanSkirchc Karlsruhe , Sofienftraße : 10 Uhr
Missionar Ruf .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser.
Karl -Fricdrich -Gcdächtniökirchc : 8 Ubr Psarrer Ben»

rath .
'

(Die Christenlchrpslichtigen stnd um 10 ans dem
Kirchbauplatz, mit EllernI )

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchcnrat Steinmann .
Gemeindehaus Albstcdiung: 8 Ubr Pfarrer Kopp .
Rintheim : 8 Uhr Kirchcnrat Fischer .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 22. Juli 1934. — 8. Sonntag nach Trin .
Stadtkirchc. Vorm . 8 .30 Uhr Frühgotterdienst mit

Christenlehre sür die Südpsarrci , Psarrer Lic . Leh¬
mann . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer Lic . Leh¬
mann . 10.45 Uhr Kindergoitesdicnst , Psarrcr Lic.
Lehmann . Abends 6 Uhr Abendgottcsdienst mit Gu-
stav -Adolf-Vortrag , Kirchcnrat Wolshard.

Lutherkirchc . Vorm . 9 .30 Ubr Hanptgottesdienst , Kan¬
didat Braun . Vorm . 10.45 Uhr Nindergoltesdienst ,
Kandidat Braun .

Wolsartsweicr . Vorm . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst ,
Kirchcnrat Wolshard . 10 .45 Uhr KindergotteSdienst,
Kirchenrat Wolfhard .

Altkatholische Stadtgemeindc
AuscrstehungSIirche (Herhstr. 3 ) : 9 .30 Uhr Deutsche «

Amt mit Predigt . Kollclle sür den Ergänzungssonds .
Evang.-luth. Gemeinde

Kapelle Luthcrplati : 8 Ubr Psarrcr Schmidt . Mitt¬
woch 20 Ubr Kirchenchor .

Evangelische Freikirchen
Mcthodistcnkirchc , Karlstr . 49b : 9 .30 Uhr Predigt .

11 Ubr Sonntagsschulc . 5 Uhr Predigt . Schwindt. 1
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde.

ZionSkirchc , Beiertheimer Allee 4 . 9 .30 Ubr Predigt .
Hcrrmann . 10.45 Ubr Sonntagsschnle . 7.30 Uhr Pre¬
digt . Fröhlich. Donnerstag 8 Uhr Gebelsversamm»
lung.
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Die Eaaelanö -Treuefiaffel

Ein Ausruf des tlieichssportsührers

Reichssportführer von Tschammer und Osten
hat einen Aufruf zur tlnterstühung der Saar -
land - Trenestaffel erlassen , in dem es heisst :

„Am 21. und 29. Auan st 1934 veranstaltet der
Bund der Laarnereine auf dem Ehrenbreit¬
stein be , Koblenz seine diesjährige Saartagung ,
verbunden mit einer »rosten Kundgebung .

Wenige Monate trennen uns noch von dem
Tage der Abstimmung , der das Laargebiet
mieder zu seinem Mutterlande und damit in
die Freiheit zurücksühren wird .

Noch einmal wollen wir vor uns und aller
Welt ein Bekenntnis unserer Verbundenheit
mit unseren deutschen Volksgenossen an der
Saar oblegen . Von allen deutschen Stämmen ,
aus allen deutschen Gauen und durch alle deut¬
schen Länder soll dies Bekenntnis durch eine
große Staffel von Mund zu Mund und Hand
zu Hand gehen . Ich rufe daher alle im Reichs¬
bund für Leibesübungen vereinigten deutschen
Turn - und Ŝportvereine auf , sich an der gro¬
ßen Saartrenestaffel zu beteiligen , die vom 2«.
bis 26. August 1934 stattfindet . Zehn Haupt¬
staffeln mit über 79 Nebenstaffeln sollen zu
Lande und zu Wasser von den deutschen Gren¬
zen her nach Koblenz eilen , um dem Führer
Gruß und Bekenntnis ihrer Heimat zur deut¬
schen Saar zu übcrbringen . Schon zweimal
haben deutschen Turner solche in der Geschichte
des Sportes einzig dastehenden Staffeln durch¬

geführt . Noch großer , noch gewaltiger soll der

diesjährige Lanf durch Deutschland werden , der

dafür Zeugnis ablegen soll , daß der im Rcichs -

bund in allen seinen Zweigen geeinte deutsche
Sport bereit ist, sich einzusetzcn, wenn cs um
Deutschland geht.

Ich habe die Deutsche Turnerschaft , die schon
in den Jahren 1913 und 1921 die beiden großen
Läufe in vorbildlicher Weise durchführtc , mit
der Ausarbeitung und Leitung auch dieser
Staffel betraut .

"
Die Gesamtvorbercitnng und Leitung der

Saarland - Treucstaffel liegt nach der Anord¬

nung des Reichssportführers in den Händen
des stellvertretenden Führers der Deutschen
Tnrnerschaft , Obertiirnwart E. Steding , die

Leitung innerhalb der Gaue bei den Gauober¬
turnwarten der Deutschen Turnerschaft .

Alle Turn - und Sportverbäildc haben sich
einmütig für den Lauf einzusehen . Die Ver¬
eine des ReichSbnndes die nicht Mitglieder der
DT . sind , haben ihre Beteiligung bis zum 31 .
Juli durch die ihnen zugehenöe Meldekarte an -
zuzeigen . Frauen dürfen an dem Lauf nicht
teilnehmcn . Jugendliche im 'Alter von 14 bis
17 Jahren sind nur in den Tagesstunden von
7 bis 19 Uhr einznsetzcn. Jeder am Lauf Teil¬
nehmende erhält als Erinnerung eine Ur¬
kunde, jeder teilnehmende Verein eine beson¬
dere Urkunde .

Die Kampfspiele haben besonnen !
Borkämpfe der Ruderer in Mainz

Am Freitag , 29. Juli , wurden die Wett¬
bewerbe um Kampfspiel - und Deutsche Mei -

sterschaften cingeleitet . Tic Ruderer waren cs,
die am Vormittag dieses Tages auf der idea¬
len , 1939 Meter langen Regattastrecke im
Mainzer Flosthafen , die den gleichzeitigen
Start von vier Booten zuläßt , die Vorlänfe
ihrer Meisterschaftsrennen durchführten . Im
einzelnen die Ergebnisse :

Einer : I . B - rlanl : 1. Schäfer (Dresdner RB .) 7 :40 Min . ;
2 . Pirsch (KI. Berlin ) ohne Zeit ; 3. Horn (Bremen ) wegen
Behinderung ausgeschlossen ; 2. Borlanf : l . Dc . Bnhtz (Berli¬

ner m .) 7 :36,4 ; 2. G . b. Opel (3125. Rüsseishcim ) 7 :42; 3.
Knidel (RB . Schweinfurt ):

Zweier ohne : I . Borlaus : 1. Brann/M 'ller (Wiking Berlin )
7 :42 .6 ; 2 . Botz EellariuS (Kölner RV . 1877) 7 :54,4 ; 3 . Schnei -

der Otto (Hallescher RV .) gekentert; 2. Borlaus : 1. Eichhorn/

Zahn (Mannucimer RV .) 7 :42,2 ; 2. Rückcrt/Hol , (Dangger
RB .) 7 :50,2 ; 3. Leichinski/Langcnan (.(königsbcrgcr 91E.) 7 :58,4 ;

Bierer ohne : 1. Vorlaus : 1. 26325 . Godesberg 6 :17,1 ; 2.

Sturmvogel Spindlersseld 6 :40,4 ; 3. Sport,Borussia Berlin ;
2. Borlauf : I . Würzburger RV . 6 :41,2 ; 2. Hellas Berlin

6 :46,6 ; 3. Eins Essen 6 :50,2 ;
Ächter: 1. Borlauf : I . Gießener RG . 1877 6 23,4 ; 2. Ber¬

liner RL . 6 :26 ; 3. Ulmer RE . Donau 6 :28 .4 ; 4 . Germania

Königsberg 6 :31 ; 2. Borlaus : 1. Mainzer RB . 6 :23 ; 2. Ber¬

liner RK am Wannsce 6 :28,4 ; 3. Frankfurter 3!B . 1865

6 :31,4 ; Renngemeinschaft Leipzig kur, bor dem Ziel ausgcge -

bin . 3. Borlaus : 1. Würzburger R25 . 6 :20,6 ; 2 . 3125. Hellas

Berlin 623 ; 3. Lübecker RG . 6 :26,8 ; 4. Mainz -Kastel 6 :28,6.

Auslosung zum Kampfspiel -Tennisturnier
Für das in den Tagen vom 24 . bis 28. Juli

in München stattsindende Kampfspicl -Tennis -

turnier , das eine ganz ausgezeichnete Beset¬

zung gefunden hat und mit dessen Durchfüh¬
rung der Münchener Tennis - und Tnrnicr -

Club Jphitos beauftragt wurde , wurde am

Donnerstag die Auslosung vorgenommen . Sie

hat folgendes Aussehen , wobei jeweils die

„Gesetzten" an der ersten Stelle stehen:
Hcrrcncin .zcl :

Gottfried von Eramm , Dr . Heitmann , Dr . Hans ; ,

Schwenker .
Jäneckc , Kuhlmann , Briiuer , Eberstein .

Werner Menzel , Henkel I , Dr . Bus, , Weihe .

Frenz , DroS , Heine Poblhausen .

Denker , Mefsert , Eichncr , Hildcbrandt ;

Dr . Dessart , Packmw , St . HeUdcnrctch , Walch ,

Nourncv , Baucr - Mlinchen , Lnnd , H . Hcvdcnrcich .

Henkel II . Albert v . Eramm , Hamcl , Kühl ._ _

Dame » Einzel :
Horn , Weber , Bratcls , lläppel , Ullstein ,
Stuck , Hammer , Rost , Zcbdcn .
Sander , Budcrus , Hitler , Schotiibnrol .
Aiitzcm , Schncidcr -Pctb , v . Endc -Psliigncr , Morzek ,

Herren Doppel :
Henkel II/Denkcr , Walch Dr , Bus ;, Poblbauscit ,

Mefsert .
3lo » r» cy/gnblma » n , Menzel Klcinfchratb , Bergmann

Heine .
Gcbr . bon Eramm , Henkel I Wilbelmi , Schomburgk

31. Hcbdenrcicv .
Dr . Tcssart/Frcnz , Eickmer/Bräucr , Kretzer Bauer .

Gemischtes Doppel :
Horn Denker, Hammer/Mcnzcl.
Schneider-Peig/Kiiblniann , Ehepaar Tchomburgk,
Sander,A . v . Eramm , Leüig/Bcrgmann , Bartels -

H , Hevdeiirclch .
Anhem/Henkel II , 31ost,Frenz , KNppclBusz .

Damen Doppel :
AuszentHorn , von Endc 'Wcbcr , Hammer Rost .
Baitelü '2clmciver -Pe1tz , Lchombnrgk Ledig , Sander '

Zchden .

8000 Teilnehmer bel den
Kampfzielen

Obwohl die einzelnen Berbände und anch die
Kampfspielleitnng in Nürnberg sich darum be¬
mühten , für die Deutschen Kampispicle eine
nicht allzu hohe Mcldeziffer zn erreichen , ist ,
ivic nunmehr bekannt ivird , Iroüdcm die Teil -
nehmerzahl auf über 8999 angestiegen . Der
sportliche Erfolg der 'Nürnberger Kampfspiele
dürste damit schon so gut ivie gesichert sein ,
denn in der Geschichte des deutschen Sports hat
noch nie eine Veranstaltung ein derartiges
Interesse unter sämtlichen aktiven Turnern
und Sportlern zu verzeichnen gehabt .

Abmira Wien — Sparta Prag 4 : 0

Admira Wien schlug im Mitrvpaenpspiel
der zweiten Runde zuhause die bekannte Elf
von Sparta Prag mit 4 :9 (3 :9 ) Toren . Die

Wiener haben also gute Aussichten, in die Bor -

fchlußrundc zu gelangen , wo Italiens Meister -

club Juventus Turin der Gegner sein wird .

^
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Tportsiihrer nnd Weltrekordmann unterhalten sich über Nürnberg
Hon » Heinz 2 «wert , » nscr Weltrekördman » im Zcünkamps , der diese sportliclK Konkurrenz ndllliltch auc » bei

den ilampsspiclcn bcstrciien loird , im Gespräch mit dem SlcichssporisiUirer von Ds .liamincr und -Oslen und dem

Führer der deutschen Leichttuhlelik , Ritter von Halt (rechts ) .

Rund um ArankrM
1 . Pyrenäcii -Etappe

Mit der n . Etappe über 1öS Km. haben die
Tour de France - Fahrer a >» Freitag den letz¬
ten Teil der Fahrt , die gleichzeitig den schwer¬
sten Teil der Strecke darstellt , in Angriff ge-

nvinmen . Tie Fahrer hatten keine leichte Auf¬

gabe zn lösen. Die Straßen waren mit Gero »

übersät inid besonders die 'Abfahrten gestalte¬
ten sich bei den schlechten Straßcnverhältnissen
zn einer großen Gefahr .

Sieger wurde der Franzose Lapcbie , der

nach einer Fahrzeit von 0,47,93 weitere 13 Fah¬
rer , darunter auch die Deutschen Stoepel nnd

Geier , aus die Plätze verwies . Stoepel be

legte einen achtbaren 1<>. und G e >> e r den II .

Piatz , Anch '-Bitte schnitt mit seinem 29 . illang

noch sehr gut ab , ivährend die übrigen Teilt -

scheu nicht zur Geltung kamen , »tisch belegte
vor Kntschbach den 38 . Platz .

In der Gesamtivertnng bat sich indes; nicht

viel geändert . Der Spitzenfahrer A . Mag ne

plazierte sich infolge eines Sturzes mit einem

Zeitverlust von 4 .1 Sekunden nur als 21 ., jo

daß er weiter Träger des gelben Trikots
bleibt . Der Italiener Martano , Plagues
größter Gegenspieler , traf als vierter ein.

E r g e b n i s s c :

l , Lapebie - Frankreicl » 1 .47 .93 Stunden , 2.
Gcstri - Jtalicn , 3. Eazzulani - Jtalicn , 4 . Mar -
tano - Jtalien , 1 . Rclinand -Frankreich 1 . Ein -

zclsahrcr , 9 . Bignoli - Ftalien , 2 . Einzclfahrer ,
7 . Büchi - Schwciz , 8 . Ntontcro - Spanicn , 9 .
Eanardo - Spanien , 19 . Stoepel , ll . Geyer ,
21 . A . Magne -Frankreich , 29. Buse , 38 . Risch ,
89 . Kntschbach . Im Gcsamtklassemcnt gab es
keine Aendernng , ivährend im Länderklast

'
e -

mcnt Italien wieder an zweite Stelle von
Spanien rückte .

Sfu>>it-*fcunks~
An der Rundfahrt durch die Schivciz, die in

diesem Jahre vom 2 .1 . Anglist bis 1 . Septem¬
ber ihre zweite Wiederholung erfährt , wird sich
auch eine deutsche Mannschaft mit Stöpel , Buse ,
Kntschbach , Geyer , Altenburger , R . Wolke,
Thierbach nnd Usiat beteiligen .

Für das nationale Hockcnhcimer Motorrad¬
rennen am 29. Juli , das erstmalig als deutscher
Meiftcrfchastslaus gewertet wird , sind iusgc -

jamt 29» Meldungen der beste » deutschen Fah¬
rer abgegeben worden .

*

Am Kampfspiel -Tcnttidtnrincr vom 2t . bis
28 . Juli in München »verdc» sich die bekannte¬
sten Spieler und Spielerinnen beteiligen . Wir
ncilncn n . a . : G . v . Eramm , Denler , Henkel,
Rourney , Dr . Kleinschroth , Dr . Buß , Haenfch
bei den Herren nnd bei den Damen Eilly
Aussem, Marielnisc Horn , Frau Stuck, Frl .
Hammer , Frau Schncidcr -Pcitz , Frl . Sander ,
Frau Schombnrgk und Frl . Rost.

Frankreichs Teilnahme an de» Olympischen
Spielen 1939 in Berlin ist jetzt als gesichert
zn betrachten . Im amtlichen Pnblikationsor -
gan wird ei» diesbezügliches Gesetz vcrösfcnt -
I teilt.

Fü r d i e Schweizer R a t> r u n d -
fahrt wurde jetzt die deutsche Mannschast aus¬
gestellt. Es fahren Stöpel , Buse , Geyer ,
Kutschbach , Atteybiirger , Wolke, ttssat und
Thierbach .

Der 4 9 9 - M c t e r - F r c i st i l - 3J f t o r b ,
de» die Eharlottenbnrgerin Ruth Halbsgnth
am 14 . Jnli in l!?erli „ m >t 1 : 19,3 Min . erzielt
hat , ist jetzt vom D2B . anerkannt morden .

M

Teilschutz ^ Vollschutz ?

^ iterkleidunqt

Vollschutz gibt immer den Ausschlag , so

auch beim Autoöl . »Essolub « bietetVollschutz

und kostet trotzdem nicht mehr als Teil¬

schutz .Warum aber mitTeilschutz zufrieden

sein , wenn Vollschutz nicht mehr kostet ?

Ü £ ssolub

Eigenschaften finische
Oele

Noph.
tonische

Oele OeU
tSJOlub

1. Geringer Verbrauch ★ ★ ★

2 Belanglose Verbrtn -
nungsrürkstände ★ ★

^ Schmierfähigkeit ★ ★
Große

* Kältebeständigkeit ★ ★
. Große^ Hitzebeständigkeit ★ ★ ★

VOLLSCHUTZ MOTOR OEL / aus verplombten Ver¬
kaufseinrichtungen !

DEÜ T S *C H - AM ER I KAN IS CH E PETR OLEUM - GES E L L $VO HAFT
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Der Aufbau der Deutschen Turnerschaft
Von Kreisprestewart Kurt Seidel , Karlsruhe

Mit dem morgigen Tage tritt der Turnkreis
Karlsruhe , wie schon so oft auf den Plan, -um
diescsmal aus Anlaß seines 63jährigcn Beste¬
hens ein Kreisturnfest ausznführcn , das an
Ausmaß , turnerischer Gestaltung und Teilneh -
merzahl alle bisherigen Turnfeste übertref -
fcn wird . Mit diesem Turnfest soll gleichzeitig
für das Turnen geworben werden , das uns
von Friedrich Ludwig Jahn überliefert wurde .
Jahn hat für seine Idee , die nicht verstanden
werden sollte, unsäglich leiden müssen. Wir
haben dieses angetrctene und freiwillig über¬
nommene Erbe getreulich verwaltet und geför¬
dert zu Nutz und Fromm unseres ganzen deut¬
schen Volkes in und außerhalb der Neichsgren -
zen.

Heute erglänzt Jahnscher Gedanke und Jahn¬
scher Geist in neuem Kleide . Heute erinnert
man sich wieder seiner Tat , seines Lebens , sei¬
nes Kämpfens , seiner Werke . Heute steht Fried -
. ich Ludwig Jahn , als einer der besten Mär¬
ker und Brandenburger im Geiste vor uns und
unter uns , der , wenn er jetzt noch leben würde ,
einer der größten Nationalsozialisten wäre .

Turimschaft iit Volk!
Solange die deutschen Turner zu einem gro¬

ßen Verbände zusammcngeschlosscn sind , solange
wurzeln sie in Arbeit und Geist breit im
Volke . Wo Turner sich treffen , kommt Volks¬
tum zu Volkstum . Turncrschaft ist das verklei¬
nerte Abbild des Volkes , in dem sie lebt . - So
sind zu allen Zeiten die Turner , Träger deut¬
schen Volkstums gewesen. — Das Wort Volks¬
tum schuf der Turner Friedrich Lndwig Jahn ,
denn Einheit und Macht des kwutschen Vater¬
landes waren ihm Richtschnur seiner ganzen
Handlnngsweise .

Wir Turner stellen unsere Arbeit zu keines
anderen Verbandes Arbeit in Gegensatz. Wir
wollen lediglich durch unsere Werbung , mit der
wir offen und ehrlich vor unser Volk hintrc -
ten , jeden Volksgenossen und jeder Volksgenos¬
sin die Möglichkeit geben , das Leben und die
Leistungen der Turnerschaft , die wir für unge¬
heuer wertvoll halten , kennen zu lernen und
ihre Segnungen mit uns zu genießen . Dabei
werden wir nicht versäumen unsere Pflicht zu
tun , indem wir alle Volksgenossen darauf Hin¬
weisen , daß Lcibesübung Dienst am Va¬
le r l a n d e ist, und daß jeder , der «S ver¬

säumt , seine Kräfte zu stählen für den Dienst
am Vaterlandc , seine Pflicht eben nicht tut .
Wir wissen , daß wir den deutschen Frauen und
Männern , den Jungen und Mädels , die zu
uns kommen, mit gutem Gewissen und aus rei¬
nem Wollen einen freudigen Willkomm
zurufen .

Die Menschen der Deutschen Turnerschaft
sind quer durch alle Klassen und Stände des
Volkes hindurch eine Gemeinschaft, die sich zum
deutschen Idealismus bekennt . Sie sind eine
Gemeinschaft von Menschen, für die die gelebte
Volksgemeinschaft bei einer selbstverständlichen
Abneigung gegen allen Standesdünkel , gegen
allen Klassenhaß und Volksvcrhetznng Lebens -
bekcnntnis ist.

Die Leistungen der Deutschen Turnerschaft
crivachsen ans dieser Gesinnung . Sie stehen
auf den unsichtbaren Bergen ehrenamtlicher
Arbeit . Bon Hundcrttausenden in den vergan¬
genen Jahrzehnten des 10 , und des 20. Jahr¬
hunderts . Es ist ausgerechnet worden , daß
durch die ehrenamtliche Tätigkeit , die jahraus
und jahrein in etwa 80 Millionen Stunden von
den deutschen Turnwarten geleistet wird ,

eine Summe von 73 Millionen Reichsmark
erspart wird , die von Staats wegcn sür
Volkserziehung aus körperlichem Gebiete
ausgegebcn werden müßte , wenn die deut¬
schen Turnvereine nicht vorhanden gewesen
wären .

Diese ehrenamtliche Tätigkeit schafft die Mög¬
lichkeit , die Deutsche Turnerschaft auch im
Dienste der Arbeitsbeschaffung im wunder¬
vollsten Lichte erscheinen zu lassen.

So bringt die Deutsche Turnerschaft als Ar¬
beitgeber für die Unterhaltung der eigenen
Uebungsstätten jährlich 2 .3 Millionen , für die
Unterhaltung gepachteter Uebungsstätten jähr¬
lich 1 .2 Millionen , für Bauarbcit , um in ge¬
pachteten Uebungsstätten überhaupt turnen und
spielen zu können , 9 .8 Millionen , für Geräte¬
beschaffung 0 .8 Millionen und für Bekleidung
10 Millionen Reichsmark , auf .

Für Ausbildungszwecke und Lehrgänge wer¬
ben alljährlich ^ Million Reichsmark anSge -
geben.

Der Wert des EigenbesitzeS an Hallen be¬
läuft sich auf 38 Millionen , der an Turn - und
Spielplätzen auf 20 Millionen , der Gerätebe¬
sitz der Turnvereine , die in gemieteten Hallen
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75,111 Millionen RM
1951 fümsttttten , 2305 Turn • und Spielplätze und

656 sonstige Obungsstätten

Wo turnen die Vereine der DT ?

12 Millionen RM wendeten die DT* Vereine
ur besondere Bauten auf :

Zwei neue Rekorde
DelnkStz springt in Düsseldorf 1,975 Meter hoch. Sckerle tauft 400 Meter Hürden tn 55.7.

WWWMO

öl

turnen , auf 0,75 Millionen und der sonstige
Besitz der Turnvereine aus 12 Millionen
Reichsmark .

Deutsche VolkSgenoffen und deutsche BolkS-
genosfinnen ! Groß sind die Aufgaben , die die
Turnerschaft als ihre Pflicht im Dritten Reiche
anzusohen hat . Tausende und aber Tausende
von Helfern und Helferinnen tn der Erfül¬
lung der Pflicht , zur Erreichung beS Zieles ,
das uns der Führer in Stuttgart gegeben hat ,
daß wir ein Volk werden , in besten herrlichen
Körpern strahlender Geist wohne.

Und so ist eS ein Ruf , der allein an die
Vernunft der Volksgenosten gerichtet wirb , da-
mit sie für ihre eigenen Leiber tun , was ihnen
möglich ist, sie gesund und stark zu machen für
den Kampf des Lebens . Es ist aber auch ein
Appell an den Idealismus und das Pflichtbe -
wußtfein unseres Volkes , wenn wir ihnen zu¬
rufen :

„Kommt zu »ns alle, groß und klein , denn
keiner ist zn jung , daß er nicht seinen Platz
und seine Pflicht «nd seine Frendc fände in der
Deutschen Turnerschaft ."

Der Gport am tochmenSe
Die Kampfspiele beginnen — Leichtathletik ist Trumpf — Die 2808 Kilometer durch

Deutschland — Kampfspiel -Regatt a in Mainz — Rhön -Fliegen beginnt
Die IV . Deutschen Kampfspiele 1984 in Nürn¬

berg stehen vor der Tür . Eine Woche lang
wirb sich bas Interesse Sportdcutschlands auf
die Geschehnisse im Nürnberger Stadion und
in Mainz und München (Rudern und Tennis )
konzentrieren . Das Wochenende bringt den
Auftakt : in Mainz fahren die Ruderer ihre
Meisterschaften aus , in Nürnberg kämpfen die
Radfahrer um die Kampfspielmeisterschaft im
Straßen - Einzelfahren . Vorkämpfe im Wasser-
ball und Fechten werben dann am Sonntag
schon in Nürnberg ausgetragen , obwohl die
offizielle Eröffnungsfeier erst am Dienstag
sein wird . Sonst aber ist am Wochenende
noch die

Leichtathletik
überall Trumpf . In Frankfurt starten am
Sonntag die Amerikaner , die bisher selbst
mit ausgezeichneten Leistungen in Deutschland
aufwartetcn und auch unsere Athleten zu
prächtigen Kämpfen antrteben . In Nürnberg
trifft im Nahmen des bayerischen Lanöesturn -
festes, das am Samstag und Sonntag in der
Kampfspiclstadt ausgerichtet wird , eine große
Sternstaffel ein , deren Läufer aus ganz
Bayern kommen.

Am Sonntag eröffnen die
Schwimmer

ihre Kampfspielwettkämpfe mit den Vorkämp¬
fen im Wasserball . Die zahlreichen Meldun¬
gen — kaum ein Verein hat nicht die Möglich¬
keit genutzt, sich am Kampfsptelturnier zu be¬
teiligen — machen frühen Beginn der Spiele
notwendig , zumal ja ein großer Teil der Spie¬
ler seinen Vereinen später für die reinen
Schwtmmwettbewerbc wieder zur Verfügung
stehen muß . Zwischen Hellas Magdeburg , Ber¬
lin Weißensee , Bayern Nürnberg , Wasser-
freunde Hannover nub dem einen ober an¬
deren westdeutschen Klub sollte übrigens die
Entscheidung liegen . In Pforzheim gibt es
am Sonntag einen Schwimm -Städtekampf zwi¬
schen der ersten Garnitur der Goldstadt und
den Heidelbergern .

Höhepunkt und festliche Krönung ihrer Sai¬
son haben die deutschen

Ruderer
am SamStag und Sonntag in Mainz . Dem
Mainzer RV . wurde nämlich ans Anlaß sein.es
30jährigen Jubiläums zugleich die Ausrich¬
tung der deutschen Meistcrschaftsrcgatta über¬
tragen , die als Kampfspicl -Regatta gilt , da ja
eine einwandfreie Regattastrecke in Nürnberg
selbst nicht zur Verfügung ' steht. Die Mel¬
dungen für die Mainzer Meisterschaftsregatta
versprechen eine Veranstaltung , wie sie glanz¬
voller noch nie in Deutschland als Meister¬
schaft der Ruberer aufgezogen hat werden
können . Am Freitag schon begannen die Mci -
sterschafts-Vorrennen — sie sind in nahezu
jeder VootSgattung notwendig —, der Sams¬
tag und auch noch der Sonntag bringen die
Wettkämpfe einer gut besetzten internationa¬

len Regatta . Schweizer und ungarische Ru¬
derer werden am Start sein, daneben natür¬
lich das Beste, was Deutschlands Rudersport
aufzuwcisen hat .,

Wie die Radfahrer und Schwimmer , so be¬
ginnen auch die

Fechter
am Wochenende bereits mit ihren Kampfspiel -
Vorkämpfen in Nürnberg . Am Sonntag stehen
Damen und Herren bereits tn den Vorrunden
für die Florett - Einzelmeisterschaft . Die Be¬
setzung ist wie die aller Kampfspicl -Konkur -
renzen erstklassig. Die

Flieger
die deutschen Segelflieger , sammeln sich
auf der Wasscrknppe zur 13 . Durchführung
der traditionellen Rhön -Scgelflug - Wcttbe -
werbe . Auch hier fehlt keiner : von der be¬
kannten Kanone bis zum jüngsten NachwuchS -
mann ist alles da, was mit der Segclfliegerei
zu tun hat . Durch die in verschiedenen Punk¬
ten neuausgestaltete Ausschreibung gewinnen
die Wettbewerbe wenn möglich noch an Allge-
mcininteresse . — Einen „großen Tag " hat der
deutsche

Motorsport
„Tag des deutschen Kraftsports "

, die 2000-
Km. - Fahrt durch Deutschland , steht auf dem
Wochenend- Programm . Deutsche, Engländer ,
Italiener , Dänen , Franzosen , Holländer ,
Schweizer und Tschechen werden ihre Maschi¬
nen auf der wieder von Motor - SA . und NS -
KK . hermetisch abgesperrtcn 2000- ,Km . - Strecke
durch Deutschland steuern , werden versuchen,
den mehr als 1500 deutschen Fahrern den Rang
avzulaufcn . Die Anforderungen die auch dies¬
mal wieder an Fahrer und Material gestellt
werden , sind außerordentlich hoch. Das wird
am Samstag und Sonntag schon bestimmt
keine sogen. Tourcnfahrt , das wird eine motor -
sportliche Nennveranstaltung , wie sie schwerer
kaum mehr zu denken ist . — In Nürnberg
haben am Samstag bereits die

Radfahrer
ihren Auftakt . Ans einer 249,0 Km. langen
Nnndstrecke Nürnberg — Regensburg wirb die
Einzel -Mraßenmeisterschaft ausgefahren . Die
Starterliste umfaßt natürlich alle Namen von
Klang mit denen der Straßen -Nationalmann -
schast an der Spitze . — Deutsche Rennfahrer
mit A . Richter an der Spitze beteiligen sich in
Brüssel an internationalen Wettbewerben : in
Paris rollt die französische Stchermeisterschaft .
Die „Tour " naturgemäß überschattet in Frank¬
reich auch am Samstag noch alles raösportliche
Geschehen ..

Kurt Krötzsch suspendiert
Der deutsche Kunstturnmeister und Turn¬

festsieger von Stuttgart , Kurt Krötzsch (Mün¬
chen) , ist bis zum 31 . März kommenden Jahres
suspendiert worden . AlSGrund für die Suspen¬
dierung gibt die Deutsche Turnerschaft „fort¬
gesetztes unturnerisches Verhalten " an .

S“ Strand -u.Badewäsche M ««->»Dietrich
„Der Führer ' Samstag , 21 . Juli 1984, Folg « 1»8, Seit « 18



Handel und Wirtschaft
Eine neue Faserstoffuerordnung

53 et I in , 20 . Quli . Die Devisenlage hat eine Be¬
schränkung der Einsuhr u . a . auch von R o h s a s er¬
st o f ( c n (Tertilien ) erforderlich gemacht . Hieraus er -
gibi sich die Notwendigkeit, die Verarbeitung dieser
Rohstosse nicht , wie bisher , ganz ungeregelt zu lassen ,
sondern dasür besorgt zu sein , datz nick» mehr verar¬
beitet wird , als nach Lage der Dinge erforderlich ist .

Tic vorhandenen Vorräte müssen geschont werden,
und es kann nicht länger zugelasscn iverden, daß zum
Teil weit über Bedarf Aufträge erteilt und auSgcsührt
werden , und einzeln« Betriebe verstärkt arbeiten , in
einiger Zeit aber womöglich stillicgen müssen , weil
ihnen die sür solch« Arbeit erforderlichen Robstoffmcn-
gen nicht zugeteilt weiden können . Es ist richtiger, bei -
zeftcn gleichmäßig weniger stark zu arbeiten .

Ter Reichswirtschaftsmintster hat daher im Einverneh¬
men mit dem Reichsarbeitsminister bestimmt (Faser -
stoss-Verordnung ) , datz in Teilen der Faserstofswirtschast
vom 23. Juli 1934 ab nicht mehr oder nicht mehr er¬
heblich über 36 Stunden gearbeitet weiden loll,
soweit nicht einige Ausftihrauslräge oder tonst beson¬
dere Gründe sür stärkere Arbeit voilicgen . Das Ziel der
Verordnung ist , Entlassungen möglichst zu
vermeiden .

Im zweiten Teil der Verordnung ist für die bctrof-
senen und verwandten Zweig« der Faserstofswirtschast

ein Verbot ausgesprochen, neue Betrieb « zu
errichten oder bestehende Betriebe zu
erweitern . Dieses Verbot ist notwendig , um eine
Umgebung der Arbeitszeitverkürzung und ein« Febllei-
lung von Kapital zu verhindern : es sollen aber auch di«
meist kleineren « instusigrn Betriebe gegen eine weitere
Ausdehnung von Konzernen und anderen mehrstufigen
Betriebe geschützt werden.

Im hritten Teil der Verordnung wird endlich unter
Aushebung der Verordnung zur Verhinderung
von Preissteigerungen aus dem Textilgebiet
vom 19 . April 1934 die ihrer Anlage nach nur für eine
vorübergebende Zeit gedacht war , di« Frage der Preis«
in der Faserstosswirtschaft neu geregelt. Das ist in der
Weise geschehen, daß grundsätzlich Preiserhöhungen ver¬
boten find , eine Anpassung an etwa steigend « Welt¬
marktpreis« gestattet ist und auch unvermeidbare Selbst¬
kostenerhöhungen berücksichtigt werden können . Es wird
eine scharfe Ueberwachung stattsinden ; st« wird von den
Preisllbcrwachungsstellen und dem Reichswirtfchafts-
ministerium selbst durchgeführt werden . Dieses braucht
sich bei Feststellung von Verfehlungen nicht stets an di«
ordentlichen Gerichte zu wenden, sondern kann auch
selbst Ordnungsstrafen bis z» 19 000 Ml festsetzen. Be¬
triebe schließen und den Schuldigen di« Eigenschaft ab¬
erkennen, Führer eines Betriebes zu lein.

Von den Märkten
Landwirtfdhafiliche Erzeugniffe

Berliner Getreidegrohmarkt
Brotgetreide ruhig, Aussnhrscheine weiter sest .

Im letzten Berliner Getrcidcverkehr dieser Woche
verlies das Geschäft gleichfalls weiter ruhig , da irgend
welche Anregungen nicht Vorlagen und die Nachfrage
somit keine Belebung erfahren hat . Das Angebot in
Roggen neuer Ernte ist reichlich , in den übrigen Ge -
trcidcartcn ziemlich unverändert . Weizen und Roggen
waren am Platze und in der Provinz schwer untcrzu-
bringen und auch Hafer blieb nach wie vor vcrnach -
läsiigt. Es kamen überwiegend nur zur Komplettie¬
rung von Kahnladungcn Abschlüsse zustande. Regere
Geschäftstätigkeit herrschte erneut in Gersten, die bei
der Industrie und den Mälzereien lausend zu stetigen
Preisen untcrzubringen sind . Am Mehlmarktc haben
sich kaum Veränderungen ergeben, die Abrufe sind
normal . AuSsuhrscheine liegen recht sest . aber ohne
Handel.

Berlin , 20 . Juli . Amtlich. 14 Uhr . Märk . Weizen
frei Berlin 199, gesctzl. Erzeugerpreis PrciSgebict W II
199 , W III 193 , W IV 195; gesctzl. Mühlencinkausspr .
W II 196, W III 199, W IV 201 . Stimmung : stetig .
Märk . Roggen frei Berlin 159 . Gesctzl . Erzeugerpreis
Preisgrviet R 5 : 148 , R 8 : 149, R 7 : 150, R 8 : 151.
R 9 : 153, R II : 155, plus 4 Ml gesctzl. MLHlcneinkaufs-
preis . Tendenz : stetig . Wintergerste, ziveizeilig frei
Berlin 179— 190, ab märk. Station 179— 181 , Winter-
gerfte, vierzeilig frei Berlin 170—175, ab märt . Station
161— 166. Futtergerste (ges . Erzeugerpreis ) Preisgcbiet
5 : 143 , 6 : 149, 7 : 151 , 8 : 154 , 9 : 158 M . Stimmung :
stetig . Wärt . Haser frei Berlin 175— 185, ab Station
166—173. Stimmung : ruhig . Weizenmehl ( ohne Aus¬
land ) Type 799 (BasiS) Preisgcbiet II 26 .50. III 26.95,
IV 27 .25, PIUS 0.50 ÄH Frachtausgleich ; mit Auslands -
Weizen 15 Proz . — 0 .75 'Mt Aufgeld, 30 Proz . = 1.50 Mt
Aufgeld. Stimmung : stetig . Roggcnmchl Type 997,
Prcisgebiet 5 : 21 .40, 6 : 21,59 , 7 : 21 .67, 8 : 21 .80, 9 :
22 .10, 11 : 22.40, plus 0.50 Ml Frachtausgleich. Weizen -
kleie 12 .90 , Roggenklcie 13.00 . Kleine: Stimmung :
stetig . Allgem . Stimmung : richig.

Berlin . 29. Juli . (Amtlich .) Raps 819, Viktoria-
erbscn 26—29, Peluschken 14 —15, Ackcrbohnen 10 —11 ,
Wicken 9,59 — 19, Lupinen , blaue 7 .59 - 7 .99, gelbe
9 .59—11 , Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg 8 .89,
Erdnußkuchen, Basis 59 Pro, , ab Hamburg 8 .69, Erd -
nutzkuchcnmehl , Basis 59 Proz . ab Hamburg 8.95,
Ertrabiertcs Sovabohncnschrot 46 Proz . ab Hamburg,
neu 7.99, alt 8 .85, dto . ab Stettin , neu 8 .19 , alt 8 .59,
Kartossclstocken Stolp 8 .79. Berlin 9 .49 . Tendenz:
ruhig .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 20. Juli . (Amtlich u . Freiverkehr. Mt für

100 Kg .) Elektrolhtkupfer, (wirebars ) prompt , cif Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam 48,25 . Standardkupfer ,
loco 87,25—39, Originalhüttenweicbblei 18,25— 19,25,
Standard -Blei per Juli 18,25—19,25 , Originalhlltten -
robztnk ab . Nordd. Stationen 21 —21,5 , Standard -Zink
29,75— 21,25 , Original -Hütten -Aluminium 98— 99 Pro ; ,
in Blöcken 169, desgl . in Walz- oder Drabtbarrcn 164,
Rcinnickel , 98—99 Proz , 270 , Antimon -ReguluS 47—59,
Silber t . Barr . ca . 1999 fein per Kg . 38,75—41,75 .

Londoner Metallbörse
London, 20 . Juli . Nachbörse . Kupfer. Tendenz : stetig .

Standard per Kaffe 29,5 , 3 Monate 29% . — Zinn . Ten¬
denz : ruhig . Standard per Kaff« 230% , 8 Monate 230% .
— Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt ofsz. Preis
10' »/,, . entf . Sicht ofsz. Preis 11 >/ „ . — Zink. Tendenz:
träge . Gewl. prompt ossz . Preis 137/,,. «nts. Sicht, osfz .
Preis 13% .

Obft
Badische Obstmärkte

Bühl . Heidelbeeren 17 —18, Johannisbeeren 11 — 12,
Himbeeren 27—30, Reineclauden 11—14, Pftrstche 10
bis 16, Flotto 20—22, Pflaumen 12 —18, Zwetschgen 20
bis 23 . Birnen 19 — 16 , Aepfel 8—15 Pf .

Oberkirch . Kirschen 12—24 , Pflaumen 8—16,
Zwetschgen 15—23 , Slepsel 7— 14, Birnen 8—16, Pfir¬
siche 8— 18, Johannisbeeren 12 —13, Heidelbeeren 20—22,
Himbeeren 25, Bohnen 12 —18, Gurken pro Stück 15—20 .

Wein he im . Anfuhr 1509 Ztr . Nachfrage gut .
Pflaumen 6— 19 , Zwetschgen 15—22 , Pfirsiche 10— 14 ,
Birnen 6— 9, Bleibirnen 8—13, Bohnen 10— 16, Aepsel
6— 12, Mirabellen 12— 15 , Stachelbeeren 8—10, türk.
Kirschen 9—13, Aprikosen 20— 80, Brombeeren 29—25 ,
Gurken 6, Reineclauden 13.

Pfälzer Obstmärkte
Bad Dürkheim (19 .) . Anfuhr 360 Ztr . Nachfrage

und Absatz gut . Auf freiem Markt Uederstände. Johan¬
nisbeeren 11,5 , Stachelbeeren 9—15 , Heidelbeeren M—28 ,
Pfirsiche 6— 12, Wässerlingbirnen 6—10, Klapsbirnen
10- 12, Aepfel 7— 15, Pflaumen 4— 8, Zwetschgen 7—12,
Reineclauden 8— 11 , Tomaten 7—10, Aprikosen 26—89,
Mirabellen 7— 13, Bohnen 10— 14 Pf .

Meckenheim . Anfubr gut , Absatz mäßig . Zwetfch .
gen 12— 15, Tomaten 10— 13,5 , Birnen 7—13, Aepfel
10- 16. Falläpsel 4 . Mirabellen 10—15, Bohnen 11 - 17 ,
Pflaumen 5—11 , Pfirsiche 10— 15 , Aprikosen 25 Pf .

Lambsheim . Anfuhr 399 Ztr . Absatz und Nach¬
frage sehr gut . Gurken 7—8,25 , Bohnen 10—14 , Toma .
ten 13— 16, Zwetschgen 10—21 , Slepsel 6— 15 , Birnen
8—15, Pfirsiche 12— 17 , Aprikosen 22—26 , Reineclauden
12- 16, Pflaumen 12—18, Mirabellen 11 — 18. Gurken II .
3— 4 , Stachelbeeren 12, Kirschen 10—21 , Johannisbeeren
9—15 XU pro Zentner .

Freinsheim ( IS .) . Anfuhr 520 Ztr . Absatz und
Nachfrage schleppend . Johannisbeeren 11 —12, Birnen
7—16, Pfirsiche I . 10 - 13, II . 6—9, Aepsel 6—12, To.
maten 10— 12, Mirabellen 8—12, Zwetschgen 12— 17,
Pflaumen 6—8, Ontario 8— 10, Aprikosen 20 Pf .

Neustadt a . d . H . (20) . Anfuhr stark , Handel noch
gut . Aepfe 8- 10 , Birnen 6—11 . Kirschen 10—12, Mt
rabellen 17—18, Pfirsich« 6—18, Pflaumen 4—14, Sta .
chelbeeren 7—8, Tomaten 10—12, türk. Kirschen 10,
Zwetschgen 11 —15 Pf .

Weisenhetm am Sand (20 .) . Anfuhr 470 Zft .
Johannisbeeren 10— 11 . Pfirsiche 6—12, Aprikosen 12
bis 18. Aepsel 9 - 12 , Birnen 8- 14, Zwetschgen 12- 16,
Mirabellen 12, Tomaten 19 — 12, Bohnen 19—12 Pf .

Vielt
Hamburger Tchlachtviehmarkt vom 20 . Juli
Auftrieb : Schweine 7661 . Verlauf : Schweine mittel .

Preise : Schweine al 50. a2 45—46, b 45— 46, c 43— 45 ,
d 38—42, e 34 —37, f 24 - 30, Sauen : gl 43- 45, g2 36
bis 42. 4760 al Schweine wurden für 50 Mt und
240 a2 Schwein« für 45 Mt pro Zentner aus dem Markt
genommen.

Auftrieb : Rinder 2757 ; davon Ochsen 725 , Bullen

Geld 1 und Devisenmarkt
20 . Juli 1934

Marktbericht
Berlin , 20. Juli . Der Geldmarkt war unverändert .

In Diskonten hielt die Abgabeneigung an . Lagergeld
stand mit 4—4% und Monatsgeld mit 4—6 Prozent zur
Verfügung .

Am Valutenmarkt traten kein« wesentliche Verände¬
rungen ein . Die Reichsmark notierte in London 12,87
bis 12,96 nach 13,96 gestern , lag also über der gestrigen
Notierung .

An der Londoner Börse lagen Goldminenshares wei¬
ter fest, di« übrigen Märkte zeigten ein« uneinhcitlchez
Haltung , deutsche Bonds bröckelten ab.

Usancen und Reportsätze.
Berlin , 20 . Juli . London-Kabel N . $ . 504»/i «, Lon¬

don- Schweiz 1547.50, London-Amsterdam 744% , London-
Paris 7653 , London-Mailand 5884 , London-Spanten
3690, London-Brüssel 2162 .

Züricher Devifen
Paris
London
Newvork
Belgien
Ftaltcn
Spanien
Holland
Berlin
Wien osfiz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2022 .50
1547.50
396 .75

7157 .50
2630

4192 .50
207 .65
120 .50

7280
5750
7980

Oslo
Kopenhagen
Prag
Warschau
Belgrad
Athen
Konstantinopel
Bukarest
Helsingfors
Buenos Aires
Japan

7775
6910
1274

5802 .50
700

292 .50
249 .50

305
682

7600
9200

Berliner Devisen

Kairo
vuei>,.» re»
Brüssel
Rio de A.
S-Nn
Canad«
Kopenhagen
Danzig
London
Keoal
bel«as».
Pari»
ilthe»
Amsterdam
I «la»d
Italien
Japan
Jugosl.
80««
Kown»
Oll»

folen
iffabon

Bukarest
Stockholm
Schwei,
Spante»
Prag
Konstant.
Budap .
llrugua »
Newvorr

l ä, BI
I Bei.

IDOBig .
1 Milr .

100 Leva
1 «. D .

100 Kr
100 AI.

1 Psd .
Utzest» . Kr.

100 I. M .
100 Frc«.
100 Di» .

100 «
100 i . Kr.

100 Lire
I Ben

100 Din
100 La»»
100 Sita .

100 Kr.
t00 Schill

100 Zloty
100 ««( .

100 Lei
100 Kr.

100 Fre«.
100 Bei.
1001h .
1 t. Ps.

100 Pengö
1 Sold Pes,

IDoll.

Selb vri «f Geld Briet
19. 7 . 19. 7. 20 7. 20 . 7.
13.055 13.085 18.045 13.075
0.611 0.615 0.613 0.617
58.59 58. 71 58.58 58.70
0.182 0.184 0. 184 0.186
3.047 3.053 3.047 3.053
2.537 2.543 2.547 2.553
56.59 56 .71 56.55 56.76
81.72 81.88 81.72 81.88

12 675 12.705 12.665 12.695
69 .53 69 .67 69 .53 69.67
5.594 5.606 5.594 5.606
16.5 16.54 16.50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.73 . 170.07 169.73 170.07
57.34 57 .46 57 .31 57 .43
21.58 21.62 21.58 21.62
0.749 0.751 0.749 0.751
5.664 5.676 5.664 5.676
78.17 78 .33 78.17 78.33
42.11 42.19 42 11 42. 19
63.69 63 .81 63.66 63 .78
48.45 48.55 48 .70 48 .80
47 .35 47.45 47.35 47.45
11.47 11.49 11.49 11.51
2.488 2 .492 2.488 2.492
65 .34 65.48 65 .31 65.45
81.65 81.81 81 .64 81.80
34.32 84.38 34.32 34.38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.001
2.512 2.518 2.512 2 .518

»58 , Färsen 1279 , direkt 50, Kälber 1560 , Ausland « ,
Schaf« 1444, direkt 64, Schwein« 13 942 , Ausland 161.
Verlauf : Rinder in guter Mast glatt , sonst langsam,
Kälber ruhig , Schafe mittel , in unpassender Ware
Ueberstand, Schweine langsam , bleibt Ueberstand. —
Preise : I . Rinder : Ochsen 36, —. 29- 84, 23- 27, 18 -
22. Bullen : SO, 26—29, 22—25, 17—21. Kühe: 25—27,
17 —23, 14 —16, 8- 12. Färsen : 81- 32, 27—30, 19 —24,
10—18 . Fresser 12—16 . II . Kälber : Doppellend. —,
andere Kälber 49—44, 80- 36, 22—28, 15—20 . III .
Lämmer, Hammel, Schafe: Lämer u. Hammel : 86—88
35— 36, 33— 35, —, 30—37, 23—29. Schafe 20—21.
27—29, 16 —26. IV . Schweine: Schweine 50, 45, 41 -
43 , 38- 42 , 34—37 , 32- 33, —. Sauen 40—42, 37—39

Dem Markt sind 1109 Schweine »I zu Ml 50.— per
50 Kg . und 1190 Schweine all . zu Mt 45 .— entnom¬
men.

Badische Diehmärkte
Bruchsal . Anfuhr 74 Milchschwein «, 99 Läufer , ver¬

kauft 60 bzw . 40. Preise Milchschwein « 15—20, Läufer
30— 52 Ml pro Paar .

Ettenheim . Zufuhr 218 Ferkel. Preis« unter I
Wochen alte 19, über 6 Wochen alte 27 Mt pro Paar .
Handel gut , Ueberstand 45 Ferkel.

Vermiedenes
Berliner Butter -Notierungen vom 20. Juli
Deutsch « Markenbutter 125, feine Molkereibutter 122,

Molkereibutter 118, Landbufter entsprechend niedriger .
Magdeburger Zucker-Notierungen

Magdeburg , 20. Juli . Prompt per 10 Lag « 82.30, per
Juli 32 .45 und 32.55. Tendenz : ruhig . Wetter: heiter,
sehr warm . •

Magdeburger Znckertermin -Notieronge «

20. Juli März Mat Jum SIu(| . £ *pt .| Ott . ‘JiOD. »«*.
« t 1*1 15.10I — I —
cS eld | 4.9o | — | —

4.40 | 4.40l 4.50 | 4.60j 4.70 | 4M
4.00 | 4.10 | 4.2o | 4.801 4.501 4.00

Tendenz ruhig
Bremer Baumwolle vom 20. Juli 1934 : 14 .87 De.

Newyorker Baumwollkurse
Newyork, 29. Juli . Mär , 1341—42, Mai 1347—48.

Juli 1395. Oktober 1319—20, Dezember 1831—32.
Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Die Abendbörse wurde von einer steundlichen Stim¬

mung beherrscht , doch war das Geschäft klein . Nen¬
nenswerte Aufträge der Kundschaft fehlten. Auch di«
Kulisse übte angesichts des Wochenendes Zurückhal¬
tung . Die Berliner Schlutzkurse wurden meist gut be¬
hauptet notiert . Farben blieben vernachlässigt. Im
freien Markt war ein Kurs von 149—149,25 zu hören.
Renten blieben gcschästSlos , aber behauptet. Im
Freivcrkchr wurden Adler Auto zu 49,50 Prozent nach
39,59 Prozent heute mittag lebhafter gebandelt. Im
Verlaufe waren keine größeren Veränderungen festzu-
stellen . Conti Gummi zogen um % Prozent an , auch
Daimler konnten sich von neuem etwas befestigen , wäh¬
rend die Farbcnaktie weiter abbröckelte . Kaffawerte
blieben fest bet durchschnittlichen Gewinnen von % bis
1 Prozent . Stärker gebeffcrt waren Gebr. Adt, die
bet ILprozentiger Zuteilung um 2% Prozent auf 46
Prozent stiegen . Andererseits büßten Hanfwerke Füs¬
sen 1 Prozent ein . Von Auslandsrenten wurden 4»
prozentige Schweizer BundcSbahnobltgalionen von
1912 mit 189% Prozent nach 181 angeboten. Nach¬
börslich waren Farben mit 149 Prozent zu hören.

Schuldverschreibungen: Altbesitz 1—90 900 95% b . G.,
5% Prozent Fsm . Hyp.- Goldpsbr. Ligui . 89% , Schutz«
gebtetSanleih« von 1908 bis 1914 9,30 , Lisiabon Stand »
anl . v . 1886 54.

Außereurop . StaatSpapiere : 4 Pro ^ nt Rumänen
vereinhtl . Rt«. 4 % .

Bankaktien : Commerz- u . Prtv .-Bk. 57,5 , Deutsch«
Bk . u . DiSkonxeo 62.5, Dresdener Bk. 65, Franks . Hyp ..
Bk . 72, Reichsbank 155.

Deutsche Kolonial, und BergwerkSaNien: Buderur
Eisenw . 78, Gelsenkirchener 62,5 , Harpener 107,75,
Klöcknerwerke 75,25 , Phönix Bergbau 49, Rhein , Stahl
92.75,

Jndustrieaktien : AEG . Stamm 25%, Bekula 143,5,Chade Att . 204,5 , IG . Chemie voell 186, Contt Gummi
157.75, Daimler Motoren 47,75—47% , Dtskch. Atlant .
Telegraph 11725, Dt . Gold. u . Silber ^ chd 208% .Elektr. Licht u . Kraft 113,5 , Elettr . Lieserungs -Ges.
97.75, IG . Farben 149.25—149%, IG . Farben Bonds
118, Felten L Guilleaume 68, Ges . f. Elcktt . Untern ,mann , PH . 63,5 , Junghans , Gebr . (Stamm ) 43, Rllt -
111, Goldfchmidt, Tb . 81,5 , Hanswk. Füssen 43, Holz ,
«erswcrke 39,25 , Schuckert , Nürnbg . 91% , Siemens Se
Halst « 148,5.

Transportaktien : D . Reichsbahn vz . 111, AG für
Verkehr 65. Nordd . Lloyd 31,25 .

Priorttätsobligationen : 4 Lemberg Czern . strfr. 4.

Berlin

8tra «rfat«ck*l» .
Or . t CaKon
Oi . [| Ulli« 1934
Or . II Ulli« 1935
Qr . II Ulli« 193»
Or . II IIIU « 1931
Or. U Ulli« 193»

Ftthtniaalick «
Alfbetitx
Neubuitz
» Rach. 27
6 Schatzanw. DR. 23
Youagaal.» bade» 27
» Bayer» 27
* Sachte» 27
» Thttringea 26
» Port 30 II
Schutzgebiete 1906

Plaadbrlela
Bttentl .-rechtl.

Pr . Plaodbnetanatall
» (8 Reih« 4
Pr.^Zentr.-Stadtechalt
* (81 Reihe 3, ». 10
st (8) Reihe 9
» (8) Reih« I«, 15
» (8) Reihe 20. 21
« (7) Reih « 28

Obligation »
» (8) Hoeech KM .
st Kropp 27 KM.
st (7) Stahl« ,
st Farbeab.

HjpoUMk «ab.PWhr.
Rh-HjpoIhPtb *,

SO. Juli 10S4

19. 20.

101.4 101.4
103.7 103.7
103.8 103.8
102. 1 102. 1
99.5 99 .5
97 .8 97 .8

95.9 95.5

93.5 93.5
83 82.5
91 91
91 90.7
93.2 93.2
92 92
91.2 91.2

100.2 100.2
9.35 9.35

92 92

90.5 90.5

90.5 90.5
90.5 80.7
90.5 90.5

94.7 94
92 .4 92.7
79.8 75.6

118 118

90.5 90.5

19. 20.

Pr . Centralbode»

6 (8) Reibe 24 83.2 83
5H (4ft ) Reihe 26 U 88 .5 K8.7
6 (8) Kom . 26- 28 81.5 89 .8

preofi Pfsodhrfbk.
6 (8) Reihe 47 88.5 88.2
6 (8) Kom. 20 82.7 83

Rh .Weat .Bodeokr.
6 (8) Reihe 4o . v . 89.5 89.5
6 (8) Kom . 16 89.7 89. ;

Westd. Bode».
6 (8) Reihe 20 u. 22 87.7 87.7
6 (8) Kom 21- 23 83

AosUadsreaten
6 Mex. abg. 9.1 —
4 öst. Gold 26.6 27
4 Iurk . Bagd. 1
4 Türk . ZoU

7. 1 7.1
7.9

4 ung. Gold 7.15 7.45
Anatol. 1. 25er 35.3 35.3

Aktien
Verkehrewerte

AG . Verkehr 64 65
Laoada
D. tisenb . Bed . 56.5 57
7 Reichst ». Vz. 111 110.8
Hapag 26.4 27.8
Hamb.-Sttd 22.5
Nordd. Lloyd 30.7 30.8
Südd. Eisenb. — —

Bankaktien
Bad . Bank — —
Braubank 104.5 103.7
Bayr . Hypotheken 71 71
Bayr. Vereinsb. 100 10U
Bert. Hdlg. 91 91
Commerzbk. 67 57 .5
DD*Bank 62 62

Dt.Centr.8od .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth.

Industrieaktien
AecumulaL
Aloi
A.E.O.
Anh . Kohle
Asch . Zellet
Augsb. NM.
B.M .Wa
ßemberg
Berger Tfb.
BerUD- Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Misch.
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Budenie
Charl . Wasser
I. O . Chemie
do. Cbetn , 50% Einz.
Chan. Herde»
Chade
Cont Gummi

,, Linoleum
Daimler
Dt.Atl .Tel «
„ Cool.Gas

Erdöl
Linoleum

„ Steinz.
„ Too-Mein
„ Ei*enb.

Düren Met
LILieter .
ELLichtKrtt
t .nz. Uoaoo
l . G . Farbe»
Feldmühle
FelteoOuill«
Oelaenberg
Germania
Porti . Zencal
üestürel
üritzoeT
UrünBilL
Harpener
HemmorZea ,
Hilpert Nbg*

19. 20
71 71.2
65 65
75.7 76

153.7 154.2
103.7 105

176.5 176.5
62.1 62.4
23.6 25
98 9.»
62 .7 60.5
67 67.7

134.8 134.8
67 .2 662

107.5 108
131.2 131.7

143.4 143.5
105.7 105.5
189 190
73 73

11.7
140.5 77.7
96 98

186 185
148
91.6 94.6

199.7 204.5
132.2 136
61 .5 63
48.6 48

116.5
127 126.7
117.2 117.7

9.5 60 .2

66 68
61 63 2

134 134.7
94 .2 97

110.2 113
92 .5 93.5

149.2 149.2
103 102.2
67.5 67 .8
62 .2 62 .8

110.2 110.7
23.5 24 .7

208 216
107 107.5
145 145
— —

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers!«
Klöckser
Knorr, Heilbr.
Koksw. u. Cbem.
Kollra . Jourd.
Lahmerer
Linde * Eism «
Lingncrwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U «Dfl.
Metallgea.
MezAG. Frdb .
Miag
Neckarwerks
Orenstein
Phönix Bg«
Rheiofelden
Rh . Brausk ,
„ Elektra
. . Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frld .
Schub. Salz,
Schuckert EL
Schultheiß. P«
SiemJ-ialske
Sinner AG.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . GlanzstoR
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst Waldhof
Ver . Dach . Nickel

Versichern gen
AltStuttg. Vera .
Dto. Lebe»
Mannb. Vera ,

Kolonialwerta
Otari Min
Scbantung
Tendenn : fester

19. 20.
75.7 76,6
62 53

164 168
128 128
42.8 42 .8

127
123.7 122.5
74.2 75

195.5
94 2 94 .8
33.7

120 121
95.5

109 1C9.7
66 .2 67 .7
77.5 77.2
47 .8 47 .1
88 .5 —

70.2
93 .2 942 .
72 74.
49 49 .4
97

243.7 245
100.5 100.5
92 93

103.8 103.7
39 39.2

163 162.4
183 181
160 164.7
91.7 90.7

116.4 117.2
149.2 148.5
88 .5 *•5.7

100.5 98 .3

124 123
42 42. 1

123.8 122
47.8 47..':

101.7 102

225 £2.4
204 205

13.8 13.5
56 58

Frankfurt ftO. «lull 1B * 4

DL Staatapapiere
Dt.Wertb.Anl.Gold
6% RekhaanL
Bad. Freiai
6^ Heuen VolkaaL
Altbeaitz m. Abi.
Neubesitz o. Abi .

1906
. 1909
4proz«

Schutzgeb. '
14 :

1910
1911
1913
1914

Anal . Staatapapiere
-f 4 Bagdad !
+ dto . 1L
•f 5 Mei . in» , abg.
+ dto. ftuß . Gold
+ 3 dto. iss . 5
4^ Irrigation

Deutsche Stadt-Aal.
6 Berliner St 24
0 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. !.
7 Frankfurt 26
0 Heidelberg Gold 2
8 Ludwig«haien 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad . Gold 26

5 Plandbrb . Gold
o Uroßkr . Mannh.
6 Mannh. St .Kohl.

Dto. G
Dto. L

7 Bad . Koanm«Q.

19. 20 .

82.7 82 .7
»3.1 93.2
91.5 91 .1
91 .7 91.7
95 .5 95.1

9 .2 9.2
9.2 0.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9 .2
9.2 9.2

7.6 7.6
7.6
7.5 7.73.8 3.8
9.1 9

5.2

81 81

77 77
81.5 81 .5

* 79 78.5
83 85. 1

78
81.5 81 .5

84 84
79 79

i 11.1 11. 1
2.5 2.5

3 13.5 13.5
t 2.4 2.4
1 91.5 91 .5
I 91 91
J 91 91
fr 88.2 88 .2
D — —

Pfandbriefe
8 PUlz. Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do . Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4H do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18- 25
8 do. do. 26- 30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 18- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
AVt do. Uq . Pfdbr.
8 Wti Hyp. S ln.Il
8 „ Creditv. R 1
8 do. do. R III
4V6 Anal 1 u. U
3 Salotrique Mo».
5 Teboantepec

Bsukaktien
AJg. Dt Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Barr . Hyp. n. W3k
Berliner Händelsgea.
D .D .-Bank
Dt . Hyp. Meiniagei
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp. Bank
Luxemb . Bank
Pfilz . Hyp.-Baâ
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bnnk
Südd. Bocfenkredit
Wiirtt. Notenbank

Traasportaastalte»
DL Reiehsb̂ Vorz.
Hapag
Heide lb. Str^Bab»
Nordd. Uoyd
+ ‘ ‘

19. 20.

vr 91 .5
91.7 91 .7
91 .7 91 .7
91.7 92
92 92
92 2
91 .6 1.8

6 1
90 .4 90 .7
90.4 90.7
90 .4 90.7
90.4 90.7
90.4 90 .7
88.2 88.2
90 .4 90.7
90 .4 90 .7
904 90 .7
90.4 90 .7
92 92
92-7 92 .7
92.7 92 .7
35.4 35.2

4.9 4.9

48 48
114.5 114.5
104.5 104.6
70 .5 70.8
90 5 90.5
62.1 62.5
75.5 75.565 65
79.5 79.5

71.5
1.3 1.3

70.6 71.5
153.8 153.7
105
61 60.5100 100

111 111. 1
27 27.4

30 .4 30.5

Indtutrieaktiea
Löwenbrin Manchen
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storch
do. Eichbaum-Werf .
Brauern- Wolle
Adt Gebr.
AEQ.-Stamm
Bad. Masch. Dorl«
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Beaigh. Gei
Brown-Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
DL Gold- u. Silber
DL Linoleum
Deutscher Verlag
-f Dyck. n . Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger- Unioo
Eßlinger Maschine»
+ Fab. u . Schleicher
I. G . Farben
Feinmech. J etter
Felten n . Guilleaume
Frankfurter Hot
Geiling u. Co.
+ Ge &fürel
Goldtchmidf
OritzDer
Grün u . Bilfingen
Hatenm Ohle
Haid o. Nen
Hanfŵ rke Fftsaea
Hilpert Armaturen
Hoch a . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen

;iein, Schanzlin
Knorr Hdlbroo »
Kolb n. Scfaftk
Konserven Brana
Krasifi Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigth . Walzm.
Mainkraftwertv
Metallgeaellscfantt
Mes A^O.
Miag
Moenus Maschine»
Motor Dimetadt

19. 20.

228 228

98
82.6 82.5
45 45
43 43.5
23.5 24.7

122 122
45 46 ./
18.2 18

72
11.2 11.2

108.2 108.5
48.6 47.7

117.5 117.2
206 208.7
59.7 60

100 99.5
110.7 113.2
93 .7 97.6
92
40 40
53 62.5

149.2 149.2
41 40.7
67 67.7

10
HO 110.7
79.8 Hl
23.1 23.5

209 216.7
76.5 77.5
22 21.5

. 45. 1 44
31

99 lOO.b
62.7 64.5
27.2 27.2
42.7 43
51 52

197 —

37.2
71.5 72

91 90.5
94 95
74 74.7
88.1 88

65 67 .5
70 70

Neckarw. Eßlingen
üesterr , Eisenbahn
Reiniger Oebbert
Rhein . El. Vors.
+■ de . Stamm

indnetrte Wo 'ff
nens o. Halike
ilco
d. Zucker

> Strohat. Dresden
rhflr . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Gele
Ver . Faß. Kaaaei
Voigt a. Hiffner
Volthom
WilrtL Elektr .
Zellst Aschaftenb
-h do. Memel

Moatsnaktieo
Budenu
r. bchweiler
Uelsenkirchen
Harpe***
ilse Bergbau
Kali Ascberslebea
4* do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klöckner
Mamesroaitn
■Mansfeld
Phönix
4- Rhein. Bratmk.
Rheinstahl
Riebedt Montan
Salzwerk Heilbroo®
Tel loa
Vr. Kfl . i Laonh
Vereinigte Stahlw.

Vcrslcherongaaktiea
Allianz
Frankooa wem
do. 300er
Mannh. Ver«.

Tendenz: fest

19.
93.5

4-5

102
79
39
73

7.7
65.4
90. 1
28.5

148.2
41

191.5
74.5
86 .5

3.7

38
71
63
49/
47.8

76.';
238

61.7
107.5
164.7
| 24.(

124.5
74.2
66
77.
48.7

91 .3
102

18.5
417

213
111
333
43

20.
94.5

4.5

100.7
79
39 .57ü

41.3

75

3.5

39
71
60
.' 0
47.6

77.7
238

62 .5
107.5
167.5
153.5

122.7
75
67.7
78
48.5

244
92.5

102

225
111
334
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^ TCU*el Hoffee täqÜch qe \ &det ~ ^
Brigme

Helm
Guslav

Diessl

Jessie
Vihrog

Der Film der

jungen Gene¬
ration nach dem

gleichnamigen Roman
von Irmgard Keun «

Gligi - Eine von uns!
Ferner ein herrlicher Wild - Wesf/ilm , der durch seine prächtigen
Tieraufnahmen , durch seine Schilderung der lebensungezähmten
Pferde - Herden , über dem
Durchschnitt der üblichen
Sensationsfilme steht .
Wer Pferde liebt , darf diesen
Film nicht versäumen !

RESI
Waldstr « 30 + Telefon 5111

3 .30 . 6 .00 . 8 .30 Uhr

Jugend verbeten !

Samstag und Sonntag jeweils 2 .30 Uhr Jug • ndvorst . llungi
„ Der König der wilden Pferde " ♦ Kinder 20 Pfennig .

Sommer - Lprrettk
im

Sliidt .KonzertHiills

SamSIag , 21. Juli
Zum ersten Mai

Walzer
aus Wien
Singspiel nach

Johann Strauß
(Vater und Sohn )

Bearbeitet von
Julius Bittner

Dirigent :
Lehendecker

Reg :e . Seuberth
Mitwlrkende :

Fähig , Haböck,
Kiehl . Marlow ,

Vroner , Reis ,
Sörenien , Barth ,

Ehret , Fa - ler ,
Filcher , Horst .

Kehrer . Kreiensen .
Löser , Mehner ,
Macher , M >teo ,
Brüter , Recken¬

berger , Ruschmann
Schönthaler , Seu -
berib , I Sonntag .

Sleinöl
Anfang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.90—2.90A

So . 22. 7 . Aennchen
von Tharau .

Sind Sie schon
Playmteter des

LtaatstheaterS ?

Weinbaus
Just

Heute

scmactittsg

nachmittags-
Vorstellung
Vollständig

neuesProgramm
49020

^ flcaf6 | feL

Grüner
Baum
Heute 48820

‘üaiis

Cfliich im Schloß !
Nach dem Bühnenstück : Vater sein dagegen sehr !

Ein herrlicher Kilm aus den bayrischen
Bergen und den Königsschlössern !

I nOQISnSlQQSQOQClDBQDEißQII
Anfang : 3, 5, 7, 8 .45 Uhr Telefon 4582

Sonntag , den 22. Juli 1934,
Drei Konzerte

der Gaukapelle des Deutschen ArvettSdlenftes
ii —12 .15 Uhr : iMorgenkonzert

(kein Musikzuschlag )
lS - 18.ro Uhr : Klassische Musik

20—22.30 Uhr :
„ Mn froher Abend im Stadtgarten "

.— Ermäßigte Eintrittspreise —

S5& C4..* »

Restaurant z. Klosterbrau
Schiitzenstr . 2 nächst der Ettlingerstr
In sämtl . neurenovierten RSumen
Samstag , 21 . Juli , von abends 8 Uhr ab

KONZERT mit Humor, vortrigen
Es ladet höfl . ein Franz Wagner u . Frau
Zugleich empfehle ich meine schönen Nebenzimmer

für Vereine und Hochzeiten . 49013

Obstgroßmarkt
Lahr - Dinglingen

(Baden ) 4,740

Markteröffnung
war am 20 . 3uli 1934

Markttage : Montag , Mittwoch und Freitag .
Marktbeginn : Jeweils nachmittags 2 Uhr.

Der Marktvorstand .

am . Georg. Aktien - Gesellschaft
Neuwied (Rhein )

Eisenkonstruktionen
Gittermasten
Stahl * und Wellblech*
Bauten aller Art,
Spez .- Garagen u . Tank¬
diensthäuser , verzinkte
Well- und Pfannenbieche

Geschäftsstelle . Ingenieurbüro Hans Fischer .Karlsrune l. B.. Kriegssir . 226 . Fernspr. 2234

Lutfhurori uifldDergSchwarzwald ,
idyl . gelegenes ,
altertüml .Berg¬

städtchen a .d .Nagold,Bah « stat .Schloß m .Sanatorium
f .innere u . Nervenkranke . Gute , preisw . Gaststätten .
Neu errichtetes Freibad , herrlich gelegen , niedere Preise
Werbeschrift und Auskunft durch Bürgermeisteramt
Am Sonntag , 22 . Juli , al historischer SchAferlauf ,
PrelshDten,Wettl Auf ed .Sch Ater i .Sch &fermAdchen

44119

aaaossBaiionsQi
Nächste Sp :elfage des g 'änzend beurteilten Helmafspie ’es t

22 . und 29 . luii und 5. August 1934
Spielzeih 15 . 15 Uhr bis 18 Uhr .

Am 29 . Juli Sonderzug ab Neustadt : 14 .30 Uhr

CAFE

Museum
" tanz -abend

Kapelle
Rtmiky

cam Odeon
HEUTE 48871 TA II 7
Samstagabend * FS «

Fliegerklause
(Flugplatz )

Sonntag -Abend

4,905

- - \

6tabfoarten-3teftQuram
Große schattige Garten -Terrasse .
Eintritt frei . Bekannt g te preis¬
werte Küche . Spitzenwelne .
Monjnger Export Eig . Konditorei

Jed .Samstag a . Sonntag abends ab 21 Uhr

^
49000 Tanz-Unterhaltung j

SastHaus jum Slbtal
Ettlinger -Str . 43, Tel . 3044 . Partei -
total der NSDAP . Angenehme Loka -
«ttälen für Hochzeilen und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Naturtheater Durlach
— — Lerchenberg —

Sonntag , 22. Juli 1934, 5 Uhr nadim .

mein vener Eduard
Schwank in 3 Akten von R. A. Roberts
Preise 0,50 0,80 1 00 3264

f?mthche Anzeigen

Bruchlai
HandelSregtfteretntrag A , Band XI ,

OZ . 53 : Firma Martin Schacher tu
UnteröwiSheim : Die Firma ist er¬
loschen .

Bruchsal , den 18 . Juli 1934.
Amtsgericht I .

HandelSregistereintrag A, Band
III , O .Z . 13 : Firma Schwefelbad
und Kurhaus Philipp Ganlner in
Mingolsheim . Die Firma ist geän¬
dert in : Schweselbad Mingolsheim ,
Kurhaus Philipp Gantner in Min¬
golsheim . Dem Philipp Gantner
jun . in Mingolsheim ist Einzelproku¬
ra erteilt .

Bruchsal , den 19. Juli 1934.
Amtsgericht I .

Bühl
Fiir den Landwirt Augustin Din¬

ger in Laus wurde Heute 12 Uhr ,
das • landw . Entschuldungsversahren
eröffnet . Entschuldungssielle ist die
Bad . Landwirtschastsbank (Bauern -
bank ) Karlsrithe . Die Gläubiger
werden ausgcsordert , ihre Ansprüche
bis längstens 30. August 1934 dem

Colosseum-Garten
Samstag , '/» 9 Uhr

Grones Sonder- Konzert
ausgefuhrf von dtr VOlllfündlgGn

♦ 62 . SS .*Standarten «Kapelle
Eintritt frei !

49018

Hüll !

ii

Üglllllllllllll

I Scfinabftaa &dhade

| Ae* „%
(N S.- Kaff © Karlsruh « - Miftelbaden - Sßdbaden - Schwarzwald )

DD Mafysfab : 1 : 200 000 Format : 65 x 95 cm
= 55 Diese neue , in prachtvollem FUnffarbendrudk aus -
= = geführte Karte eignet sich nicht nur als Büro « und
ssäs Organisationskarte , sondern auch — in bequemem

Taschenformat zusammengelegt — als Reise * und
= = Wanderkarte . Sie bietet eine Obersicht von Karfs -
= ■ ruhe bis Basel , von der Pfalz bis zum Bodensee , kurz i
= 5 über den ganzen Schwarzwald .
= 3 Diese Karte gehört daher in jedes Haus , in jedes Büro ,
33 und in jede Schule . Bei dem Preis von - .40 wird es
3 = jedem Volksgenossen möglich sein , sich diese Karte
33 zu erwerben .

33 Zu beziehen durch i

H Führer -Verlag GmbH ., Abteilung Buchhandlung ,
E5 Karlsruhe , Kaiserstrafj « 133

| | Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Offenburg ,
33 Hauptstraße 82

DD Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Baden - Baden ,
33 Leopoldsplafz

33 sowie durch sämtliche Buchhandlungen . 47003

|

Neue Wein u . Mostfässer aus Eichenholz
füllfertig

Lir . ca . 25 so 75 ILO 150 200 300 400 600
RM . 4 95 6.95 11 .20 14.— 19 50 23 90 32.90 35.90 48.50
Mchrvr. für Relnlg.-Türchen RM . 1.30 bis 2 —. Eicfg. auch direkt an Prioatc
Lafilabrtk k,cI7cnlai . rvitvg. 47659

hm
mbSh
ielnke

Verlretemadiweis durch : 8321

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peferifal (Bad . Schwarz « .)

Gericht oder der Entschuldungsstelle
anzumelden und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurlunden vorzn -
lcgen .

Bühl , den 17. Juli 1934.
Bad . Amtsgericht 1.

Oenzenbsdi
Auf Antrag des Landwirts Frido¬

lin Schwarz in Oberharmcrsbach -
Zuwald wird heute mittag 12 Uhr
das landwirtschaftliche Entschul -
duiigsversabren über den >m Grund¬
buch von Oberbarmersbach , Band 2 .
Hest 19, Lgb .-Nr . 436 und 435 ein¬
getragenen , dem Antragsteller gehöri¬
gen landwirtschaftlichen Betrieb eröss-
net , da der Antrag rechtzeitig ge¬
stellt ist und keiner der Hinderungs -
griinde des 8 3 des Entfchuldungs -
gesetzcs vorliegt .

Die EnischuldungSstelle wird spä¬
ter bestimmt werden .

Die Gläubiger werben aufgesor -
dert . bis 1. September 1934 Ihre
Ansprüche anznmclden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld -
urkundcn dem Gericht einzuretchen .

Gcngcnbach , den 17. Juli 1934.
Amtsgericht .

Konlisnr
vrückenbauarbeilen .

Für den Umbau der Brücke über
den Erlenbach im Zuge der Landstr .
62 auf Gemarkung Mühlingcn , wer¬
den folgende Arbeiten vergeben :

Filndamcntausbnb 70 edm
Widerlagerbeton 75 „
Fahrbahnbeton 18 „
Angebote sind bis Donnerstag , den

26 . Juli dS. IS ., vorm . 10 Uhr , bei
uns einzureichcn . Angebotsvordrucke
sind aus unserm Geschäsiszimmer er¬
hältlich . Pläne und Bedingungen
liegen daselbst zur Einsicht ans .
Bad . Master - und Straßcnbauamt

Konstanz .

1-skr
Bekanntmachung

Das II . Viertel der vorläufigen
Umlage und Kreisstcucr für 1934
war am 15. Juli 1934 zur Zahlung
fällig , ebenso war am 5 . Juli 1934
die Gcbäudcsondcrsteucr für die Mo¬
nate April , Mai und Juni 1934 ver¬
fallen .

An die Zahlung wird hiermit er¬
innert mit dem Hinweis , daß für
diese verfallenen Beträge , sowie für
alle sonstigen an die « tadtkaste zu
zahlenden Schuldigkeiten , wie Bicr -
steuer , Getränkesteucr , Vergnügungs¬
steuer , Wasterzins , Erbbau - und Dar -
lchenszins , Schulgeld , Miel - und
Pachtzins , Absuhrgcbühren , Holzgeld ,
Gasgeld und dergl . das BclreibungS -
versahren eingelettei werden müßte ,
falls nicht unverzüglich Zahlung er¬
folgt .

Lahr (Baden ) , den 17. Juli 1934.
Stadtkaste .

Im Handelsregister Lahr ist einge¬
tragen :
1. In Abt . A , Bd . I , O .Z . 306 : Fir -

ma Gebrüder Franz , Malermeister ,
in Lahr . Theodor Franz ist ans
der offenen Handelsgesellschaft ans -
geschicden . Gleichzeitig ist Lndw :g
Franz , Malermeister in Lahr , in
die Gesellschaft als persönlich has¬
tender Gesellschafter eingetrele » .
12 . 7 . 34.

2 . in AVI . A , Bd . II , O .Z . 184 : Die
Firma Emil Frey in Lahr ist er¬
loschen. 13 . 7 . 34.

3. m Abt . A Bd . II , O .Z . 209 : Die
Firma Albert Häö in Mctstcnhctm
ist erloschen . 12. 7 . 34.

4 . in Abt . B , Bd . II , O .Z . 14 : Firma
Malzfabrik Eckcnstcin & Co ., Ge -
sellsaiast mit beschränkter Haftung
in Lahr -Dinglingen : Gegenstand
des UnlernehmenS ist der Betrieb
von Malzfabriken und Verkauf der
daraus gewonnenen Erzeugnisse ,der Handel mit Gerste und Braue -
reiartikeln . Die Gesellschaft kann
gleiche oder ähnliche Unternehmun¬
gen erwerben oder sich an solchen
beteiligen . Das Stammkapital be-
trägl 75 000 XH und ist einbezahlt .Der Gesellschastsvertrag ist am 1 .
Juni 1934 seslgcstcllt . Zu Ge -
schästssührcrn sind bestellt :

1. Karl Heitzelmann , Geschäfts¬
führer in Lahr -Dinglingen ; 2. Ru¬
dolf Eckenstein , Malzfabrikant in
Basel , Riehcnstratze 57, 3 . Albert
Sicgenthalcr , Fabrikant In Zürich .Regensbergstraße 125.Die Gesellschaft wird , wenn nurein Gefchästssührcr bestellt wird ,durch dicsci , vertreten . Sind mehrereGcschasti-suhrer bestellt , so ist jederderselben berechtigt , die Gesellschaftzu vertreten . 12. 7. 34
Im Güterrcchlsregiftcr Lahr . Bd .

}}} • Sette 88 : Karl Alfred Mül -
Kaufmann in Lahr -Dinglingen' md .dcstc» Ehefrau Emma Johanna

yS r ' , Ehcvcrlrag vom
stimmt

*" *03 * ist Gütertrennung bc*

Lahr , den 16. Juli 1934.
Amtsgericht .

Raffaft
VcreinSregifterctntrag , Band IIO .Z . 28 : Deutsche Bühne , Orts !

gruppe Rastatt e. B . in Rastatt .
Den 16. Juli 1934.

_ Amtsgericht Rastatt .

Rotenfels
DaS Forftawt Rotenfels in Rastatt

hat seine Dienslränme von der BiS -
marckstraße 2b nach der Herrcnstrastc
2» (» ördl . Schloßflügel ) gegenüber
der Polizei , verlegt .

Immer einen
Schritt voraus !
Das ist unser Wille seit vielen Jahren .Das beweisen wir aufs Neue durch
dieses Hochsommerangebot :

4 0019
Badeanzug rtin« Won* mH „ __tiefem ROckenausachnltt 5.40 2 . 80
Bademantel
moderne Muster . . . . 7.(0 B. 5 0

KinderstrandhCschen
Or . 51 - . 86

Badeschuhe
in Oumml . 1.06 - . 96

DamenstrQmpfe , _ _Mattseide . 1.60 1 . 86

DamenknlestrQmpfa
porös . 1.60 1 .60

Damenunterkleld
Charmeuse . . . . .

DamenschIQpfer
Charmeuse .

I

. s .4o 2 .46

, iao . 96

Herrensporthemden
mit festem Kragen . 2 .60

Selbstbinder
neue Dessins . 1.40 l a20

Netzjacken . -.7» %6B

EKB
Karlsruhe , Kalseratr . 115
MOhlburg , Phillppstr . 1

AMATEUR -
ARBEITEN erstklassig
photohsusRaufen&Paftar

Erbprlnzenstr . 3 - Rondellpl ,

das aikohoitreie Ertpischnngs -
Getrank mit reinem BiereharaMtP
aus Matz ur.d Hopten : Erhältlich
in den einschlägigen Geschälten

Franz Merz
BisrgroBhandiung , eis - , umonads -
und MinersiwasterlaDrA 4808t
Telefon 7629 HlPSChSIP . 30

Tiermarkt
Verkaufe meine 8jähr . braune

Stute
flotter Säufer , für Metzger
sehr geeignet . Friedrich Serr ,
Metzgerei , Achcrn i . Baden .
48963 _

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schuhman », M .d .R ^

und Ludwig Brücke ».

Umfang 560 Selten , a <y alvo
Ganzleinenband 1 * * - tri » .
Air die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozialpolitik veröffentli¬
chen die Verfasser t d r e Gedanken -
gönge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen . wie z. B . Vereinfachung und
B ^reinhettlkchung der Sozialverstche -
ru » g . Neugestaltung deS ArbeltSver -
iiageS , Einführung des Lelstungs -
lovnes , PerfönttchkettSschutz , ArdellS -
acrtchtSbarkctt u . v . a . m . Ihre AuS -
iüvrungen sind die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
lurzem ausgebaut werden wird .

Führer -Verlag E . m. b. H.
« dt. Buchhandlung .

Karlsruhe i. « aiserstr. 133

Asöocie-
npQSche M

Juvena *
Strandanzüge

in sehr großer Auswahl

Janffen * u . Ribana *
Badeanzüge

sowie sehr große Auswahl in

BADEMANTEL
Im 49017

Wäschehaus 1

KAIS » UTHAm 1» Z

i
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